— 


Anzeigen - 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


— — — 


Telegrophiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 
In land, 


Deutſcher Tag. 

Omaha, Nebr., 6. Oct. Zum erſten 
Male dahier wurde heute der deutſch— 
amerifaniihe "Tag allgemein gefeiert. 
Der Umzug war jehr impofant. 

Großer Einfturz befürdtet. 

Garbondale, Pa., 6. Oct. Beinche 
200 Acres Boden in der norbmweitlichen 
Ede unjgrer Stadt, unter welchem eine 
Sohlengrube der „Delaware: & Hudjon 


| 
| Hartford, Conn., 


| 
| Unglüds. 


t aus, 


| wurde umgewarfen. 


Go.“ .hingeht, wanten bedentlich, ala ob | 


ein anbhaltendes Grdbeben im Gang 
wäre, und man befürchtet einen der größ- 
ten Ginftürze, die je in der Gejchichte 
der Kohlenregionen vorgekommen jind. 
Die 200 Grubenarbeiter find herausbe- 
ordert worden, und mit großem Bangen 
ficht man nun der weiteren Entwidlung 
der Dinge entgegen. In der Grube 
v:rnimmt man ein bejtändiges, betäus 
b:ndes Getöfe. 
Bier Perfonen getödtet. 

Stapleton, Staten Jöland, 6. Okt. 
Gin Wagen, welder dem „National 
Treat Market“ in Erajtina gehörte, und 
a:ıf dem ein Mann, eine Zrau und zwei 
Kinder jagen, wurde heute früh von 
einem wejtwärts bejtimmten Zuge der 
„Staten Island Rapid Tranfit R. NR.“ 
aıgerannt. Der Mann und die yrau 
wurden augenblidlich getödtet, und ihre 
Leichen weithin gefchleudert, während die 
Kinder in jterbendeın Zuftand aufgeho: 
ben wurden. 

Sebensmüde. 

Wafhingten, D. E., 6. Det. Guftav 
Thielfugl, welcher früher in einen ber 
Hegierungs: Departements als Photo- 
graph angeftelt war, machte gejtern 
Abend auf dem Grabe jeined Kleinen 
Sohnes im Bropect = Friedhof einen 
Selbjtmordverfuh. Er feuerte ein 38: 
falibriges britifches Bulldog: Piftol auf 
fih ab, und der Schuß ging dur die 
linfe Zunge. Der Friedhof-Todtengrä- 
ber hörte den Schuß Fradhen, eilte hinzu 
und fand Thielfuhl noch bei Bewußtfein 
vor; derjelbe bat wiederholt, daß man 
ihm geftatte, fich vollends umzubringen. 
Er liegt jest im Garfield-Hofpital am 
Sterben. Man vermuthet, daß er der: 
felbe Mann war, der jich für den Pho- 
tographen der Weltausjtelung ausgab 
und unter diefer Vorjpiegelung eine Anz 
zahl Händler bier und in Baltimore 
'reinlegte. 

Die Mormonen-Conferen:. . 

Salt Rafe Eity, Utah, 6. Det. Bei 
der Fortſetzung der halbjährlichen Cou⸗ 
ferenz der Mormonen kirche führten die 
Präſidenten Woodruff und George Q. 
Cannon ſowie die Apoſtel Francis H. 
Leyman, Moſes Thatcher, M. W. 
Merrill und Heber J. Grant das große 
Wort. Der Apoſtel Merrill erklärte, 
daß er durch die Bemühungen der heili— 
gen Prieſterſchaft und die Gnade Gottes 
von den Todten auferweckt worden, und 
daß auch Präſident Woodruff, obwohl 
ihm alle Knochen gebrochen waren und 
er ertrunken war, auf göttliches Gebot 
in das Leben zurückgerufen worden ſei. 
Apoſtel Thatcher verbreitete ſich über die 
Arbeiterfrage und wies auf die Thätig— 
keit der Mormonenkirche hin, welche 
nedergetretene Einwanderer aus der 
alten Welt bringe und ihnen behagliche 
Heimathen im freien Amerika gründe. 

Cannon benutzte den kürzlich hierorts 
abgehaltenen Bewäſſerungscongreß als 
Beiſpiel dafür, daß die Vrophezeiung, 
die Nationen der Erde würden endlich 
nach Zion kommen und ſich niederbeugen, 
um Weisheit zu lernen, in Erfüllung 
gehe. 

Röſe Zahrt. 

San Francisco, 6. Det. Die nor: 
wegijche Barte „Curopa“, welche geitern 
aus Hamburg bier anfam, hatte eine 
höchſt ſtürmiſche Fahrt. Auf der Reiſe, 
die 160 Tage dauerte, ſtarben 8 Matro— 
ſen an Krankheit und ein vierter wurde 
über Bord gefſchwemmt. 

Anſer Haudel mit Deutſchland. 

New York, 6. Det, Cine Special: 
depeiche der „World“ aus der Bundes- 
Inuptitadt meldet: E3 jollen Verband: 

ungen im Gang fein behufs Anbah: 
nung liberalerer SHandelöbeziehungen 
zriichen den Ver. Staaten und Deutjc: 
end. Die Aufhebung der Schweine: 
Jeiſchſperre ſeitens Deutſchlands ſoll den 
Präſidenten geneigt gemacht haben, ir— 
gendwie Gegenſeitigkeit zu zeigen. 
Der Streit mit Chile. 

New Dort, 6. Oct. Eine Spezial: 
depejdhe aus Valparaifo, Chile, meldet: 
Sampos Pedro, ein Schwager des Ab: 
mirals Jorge Mott, befindet fih auf 
der Reife nah der amerifanifhen Bun- 
deöhauptitadt‘ mit wichtigen Schrift: 
tiden. Es .follen gegen mehrere poli- 
tiihe Flüchtlinge, welche in der Gejandt: 
haft zu Santiago Zuflucht geſucht 
haben, au crimimelle Anflagen vor: 
liegen. 

Angekommene Pampfer. 

New York: „Eider“ von Bremen; 
„Yurania“ von Liverpool; „American“ 
von Yondon. 

Boiton: „Scythia* von Liverpool. 

Bremen: „Aller“ von New Hort. 

Alle in Amerifa antommenden Schiffe 
gaben von fchwergn Stürmen zu berid: 
ten — ziemlich früh für diefen Theil 
bes Jahres. Mehrere Danıpfer werden 
vermißt. 

Wetterbericht. 

Für die nächften 18 Stunden folgen: 
De Wetter in Jllinois: Im Allgemeis 
an fHön, nur Regenfchauer im Norden; 
. anhaltend niedrige Temperatur; verän: 
derliche Winde. 


| 
! 


Verhängnißvolle Schwarznatter. 
6. Sc. Em 
häßlihe Schwarznatter, welche mitten 


auf einem Landweg lag, war geitern 
Nachmittag die Urjache eines jchlimmen 


An einer Kurtiche, in welcher 3 Damen 
| Fahen, wurde das Vferd dur den Ans 
blik der Schlange jheu und machte 
Männlein, , ärl. Mahan fprang ber: 
ihlug init dem Kopf an einen 
| Stein und blieb todt. Die beiden an: 
deren Damen wurden jhwer, und der 
|Kuticher Teicht verlegt. Das Gefährt 
— — 


Ausland. 
+ König Karl von Württemberg. } 


Stuttgart, 6. Det. Heute früh um 
7 Uhr ift König Karl von Württemberg, 
aud genannt „Karl der Gute“, verſchie— 
den. Er war jchon feit langer Zeit 
Ihwer frank gewejen, und geitern ver: 
ihlimmerte jich jeın Befinden dermaßen, 
dat man ihm das Abendmahl reichte. 

(Star I. Friedrich Alerander wurde am 6. 
Mär; 1823 zu Stuttgart geboren, als ber 
einzige Sohn Wilhelms I. und dejjen dritter 
Gemahlin Pauline, Herzogin von Mürtten- 
berg. Gr wurde unter Yeitung des Generals 
Harbegg erzogen und ftudirte jpäter in Tüs= 
bingen und Berlin. Am 13. Quli 1846 ver: 
mäbhlte er fi) mit der am 11. September 
1822 geborenen Tochter des ruffiichen Zaren 
Nikolaus, der Gropfüritin Olga, Am 25. 
Juni 1864 beſtieg er als Nachfolger ſeines 
Vaters den Thron, folgte anfangs auch in 
der auswärtigen Politik den Grundſätzen 
ſeines Vaters und ſchloß ſich daher 1866 den 
Gegnern Preußens au. 1870 erklärte er fich 
bereitwillig für eine nationale Politif, jtellie 
im deutſch-franzöſiſchen Krieg ſeine Truppen 
unter preußiſchen Oberbefehl und trat dem 
deutſchen Reich bei.) 

Der Thron geht nunmehr auf den 
Prinzen Wilhelm über, welcher als 
König Wilhelm II. heigen wird. Der: 
jelbe ijt ein Neffe des Dahingejchiede: 
nen; jeine Mutter war Katharina, eine 
Schweiter Karls, und fein Vater war 
Karls Vetter Friedrich. 


Der nädfte Soriafiftencongreß. 

Berlin, 6. Det. Auf dem jocialde- 
möfratiijhen Parteitag, welcher am 14. 
d. M. in Erfurt eröffnet werden joll, 
werden mwahrjheinlid, trogdem einige 
der gewählten Delegaten zu der radical- 
jten Richtung gehören, die gemäßigten 
Elemente noch jtärfer vormwiegen, als 
auf dem Parteitag in Halle. Am Oro: 
Ben und Ganzen befreunden ji) Die 
deutjchen Socialiften immer mehr mit 
der gejeßlihen Agitation, während die 
ungeduldigeren und leidenjchaftlicheren 
Genoflen in den Hintergrund gedrängt 
und gleichzeitig von den anderen Eocia= 
liiten und non der Bolizei überwacht, 
werden. F * 

Sechs Arbeiter in Berlin griödfet. 

Berlin, 26. Det. Ein fhredliches 
Unglüd ereignete fih an dem Haufe No. 
2 Marfgrafenitraße. Dajelbjt war eine 
Anzahl Arbeiter mit dem Repariven der 
Sasröhre beichäftigt, —-- als infolge der 
fahrläfiigen Handhsdung eines Lichtes 
eine fürchterlide @rplojion entjtand. 
Schö der Arbeiter blieben todt. Durd) 
die Explofion wurde auch das Haus zer: 
trümmert und in Brand gefett, wobei 
noc) mehrere Verjonen verlegt wurden. 

Liebespaar · Tragödie. 

Berlin, 6. Ein Kaufmann, 
Namens Richard Engel, welcher in der 
Hagelsbergerſtraße dahier wohnhaft 
war, verliebte ſich in die Tochter des 
Geheimraths Löſche und gewann auch 
ihr Herz im Sturm. Als er aber den 
Geheimrath um die Hand ſeiner Tochter 
bat, wies ihn dieſer verächtlich ab und 
ſchwur, daß ſeine Tochter niemals einen 
gewöhnlichen Kaufmann heirathen ſollte. 
Gebrochenen Herzens ging Engel weg 
und wanderte troſtlos durch die Straßen 
dahin. Als er durch die Mühlenſtr. 
ging, erregte ein Volkshaufe am Ufer— 
damm ſeine Aufmerkſamkeit. Näher 
tretend, ſah er, wie mehrere Männer 
den Leichnam eines jungen Mädchens 
aus dem Waſſer zogen. Die Kleider der 
Leiche fielen ihm auf, er lief direct auf 
ſie zu, — und ſeine ſchwarze Ahnung 
beſtätigte ſich: es war die Leiche ſeiner 
Geliebten, welche, ſowie ſie die abwei— 
ſende Entſcheidung ihres Vaters vernom⸗ 
men hatte, aus dem Häuſe gelaufen 
war und ſich in die Spree geſtürzt hatte. 
Wahnſinnig vor Schmerz, ging Engel 
hinter dem Leichnam her, bis nach dem 
Haus des Geheimrathes; dort zog er 
ein Piſtol, drüdte ab und ſtürzte neben 
dem Körper ſeiner Geliebten vor den 
Augen, des entſetzten Geheimrath todt 
nieder. 

Die ruſſiſche Hungersnoth. 

St. Petersburg, 6. Oct. Hieſige 
Blätter jprechen fich verbammend über 
das Verhalten von Kaufleuten und 
Edelleuten aus, welche recht hohen Profit 
aus ihren Getreidevorräthen herausju: 
Ihlegen juchen, : während die armen 
Bauern verhungern. 

Die Brefje bittet die Regierung drin: 
gend, den Erlaf des Verbotes der Rog- 
genausfuhr aufzuheben und dafür eine 
hohe Abgabe -auf die Ausfuhr aller Ars 
ten Getreide zu legen. 

Berichte aus dem Diftrict Bafı und 
anderwärts befagen, daß Taufende dem 
Verhungern nahe fein. An “vielen 
Plätzen in Rußland und Polen ſind 
öffentliche Plünderungen von Bäckereien 
und Kaufläden an der Tages ardnung. 


Gegen Stiergeſechte. 


Brüffel, 6. Det: ‚Die belgijchen 
Behörden thun Schritte, den Stier: 


Er + 
a) li, 


 tämpfen, welche kürzlich in dem Kurort 


Spaa jene Provinz Lüttich) jp pein 
liches Auffehen vderurfadten, eın Ende 
zu maden. Gntrüftete Gäjte aus Eng- 
land und anderwärts ‚folen die Polizei 


' zum Einſchreiten bewdogen haben. 


| 
| 
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| 
| 


| 
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ı Then auftraliichen Namen befteht. 


Gbicags, Dienftag, den 6. October 1891. —5 Uhr:Ausgabe. 


Streit wegen der Zeſuiten. 


Bern, 6. Det. Zwilhen der Bun: 
desregierung und den Kantonsbehörben 
von Sreiburg bejteht eine Neibung wegen 
des Predigens von Seiniten in der 
Stadt Freiburg. Sener Kantonsft vor: 
wiegend Fatholiih, und, obwohl, ein 
Bundesgejes gegen die Ausübung prie: 
fterlicher Gefchäfte jeitens der Jeſuiten 
in der Schweiz vorhanden ijt, war das: 
jelbe bisher meijt ein todter Buchitebe. 

Kürzlid 305g nun der Jejuitenpater 


ed durch feine Predigten in Sreidurg | 


große Voltsmaifen herbei; die Bundes: 
behörden wurden auf ihn aufmerkſam 
gemadt und riefen den KRantonsbehör: 
den das alte Gefeiz ins Gedächtniß. 
Nun legte Wed eine Beglaubigung 
darüber vor, daß er aus dem Orden 
ausgetreten je. Die Bundesbehörde 
antwortete durch DVorlegung des Wort: 
lautes der Jejuitengelübde, wonach jedes 


Mitglied fih bis zum Tode an den 


Drbden unauflöslich bindet. 
Bictorias Sippe. 


London, 6. Det. Die jüngft er: 
wähnte Geburt eines neuen Entelfindes 
der Königin hat, wie jedes jolche Eyeig- 
niß, wieder einen ausgedehnten Klatjch 
in der Prejje hervorgerufen. Die „Ball 
Mal Gazette“ veröffentliht eine Liite 
von 40 Gntelfindern Victoria und weit 
darauf hin, daß die ortdauer des 
Stammes über allen Zweifel hinaus ge: 
fiert fei. „Dies ift“, jagen die radi- 
calen Blätter, „aber aub der einzige 
Trojt für die britifchen Steuerzahler, 
welche die ganzeSippe zu füttern haben. * 
63 fehlt in diefen Blättern auch micht 
an den üblichen jpöttiihen Hinmweijen 
uf die pfenniglofen deutichen Bringen, 
welche hier herumlägen, nachdem jie- in 
Deutjchland Faum genug zu eijen gehabt, 
und allerdings für die Stammbaumer: 
haltung mehr als genügend jorgten. 
Uebrigens wird der neue Sprößling feine 
weitere Lajt fürsden britiichen Staats: 
fhaß bilden; denn für Battenberg und 
bie Prinzen Beatrice hat das Parlament 
bereit3 jehr anjtändig geforgt, und 
außerdem hat Beatrice das Privilegium, 
von Victoria Ginfommen mitzuleben, 
da fie die Königin überallhin begleitet. 
Battenberg jelbit wird als ein bloßes 
Anhängfel_ von Victoria Haushalt be- 
trachtet. 

Ein Miniſter geſtorben. 

London, 6. Oct. Der achtbare W. 
Henry Smith, erſter Lord des Schatz⸗ 
amtes, iſt heute geſtorben. 

Smith war der Führer der Regierung 
im Unter hauſe. 

Die auſtraliſche Slotte. 
London, 6. Oct. Nachrichten aus 
Auſtralien beſagen, daß bei der Bevöl⸗ 
kerung großer Jubel herrſche über die 
Ankunft des auſtraliſchen Hilfsgeſchwa— 
ders der britiſchen Flotte. Das Ge— 
ſchwader bildet thatſächlich eine auſtra— 


— 


liſche Flotte, die aus drei Kreuzerbooten 


und einem Kanonenboot mit einheimi— 
Da⸗ 
mit wird Auſtralien zum Rang einer 
Flottenmacht erhoben; dieſe Flotte hat 
ihres Gleichen in den Gewäſſern von 


Polyneſien nicht und kann nöthigenfalls 
jedem Feind entgegentreten, der dort⸗ 


| 
| 
| 
| 
, 


herum auftauchen jollte. 


Sturmeswäüthen. 
London, 6. Det. Schredlide Stürme 
berrjen auf der irifchen See, und be: 
reits jind drei Schiffbrüche ‚auf der Höhe 


vonHolyhead vorgefommen, E83 gab viele 
| aufregende Scenen, al3 die Nettungs- 


' 


| 
| 
| 


mannichaften hinaus fuhren mitten in 
die hochasthürmten Wogen, um jo Viele 
wie möglich zu retten. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Auf Befehl des ruſſiſchen Zaren 
werden in der bevorſtehenden Winter— 
ſaiſon keine Hofbälle in St. Petersburg 
oder Moskau ſtattfinden; das ſonſt hier— 
für ausgeworfene Geld ſoll zur Unter— 
ſtützung der Nothleidenden verwendet 
werden. 

— In Budapeft it die Fabrik von 
Guilbrand & Gregerfon (Fabrikanten 
von parfettirten Fußböden) niederge: 
brannt, und 7 Fenerwehrleute wurden 
dabei jchwer verlegt. Financieller Ber- 
luft eine Biertelmillion Dollars. 

— Der Bandit Manuel Garcia in 
Euba verübte aus Rache einen Ähenf- 
lien Doppelmord an dem Chepaar 
Hernander. Die jüngjten Dinrichfungen 
mehrerer Banditen in Cuba haben nicht 
im Geringiten abjchredend gewirkt. 

— saijer Wilhelm bat in buldvol- 
lem Handjchreiben die Annahnte der Ab: 
danfnng der Generäle Albedyl und 
Vieeriheidt-Hüllefjem abgelehnt. 

— Die öfterreihifhe Regierung hat 
eine Belohnung von $10,000 Gulden 
ausgejeßt für die Entdefung des Ver: 
übers beö fürzlichen Bombenattentats 
an der Bahnbrüde bei Reihenberg in 
Böhmen. 

— Eine Depeihe aus Bern meldet: 
Der Alpenclub lägt auf dem Gipfel des 
Monte Rofa, in einer Höhe von beinahe 
13,000 Fuß, eine Hüfte zu Wetterbeob: 
achtungs;weden errichten; . diefe, Hütte 
wird das höchitgelegene Gebäude der 
Welt fein. 

— Wohl die jtärfite Delquelle, die 
je in Amerifa entdedt wurde, -ift die 
von Greenlcee & Forit in MeDonald, 


Ra., deren Grgiebigfeit anf 14,000: 


Taf per Tag gebracht worden ift. 
— Aus Des Moines, Ja., wird ge: 
meldet: Bei Altoona wurden die Wagen 


eines Peichenzuges in einer engen, abs 


ihüffigen Straße durch zwei, beim An 


blick einer Dampfdreſchmaſchine ſcheu 


gewordene Pferde größientheils demo⸗ 
lirt, wobei eıne Berjon getödtet, 4 ans 


dere jchwer und 20 leicht verlegt wurden. 


x 


Die Dentmals:-Enthüllung. 


Große Parade zur feier des mor- 
sigen Tages. 

Den getroffenen Vorbereitungen nad) 
wird die Parkbde, welche morgen zur 
Feier der Enthirllung des Grant:Dent: 

; mals jtattfindet, eine der großartigiten 
werden, die Chicago je gefehen. 


fengattungen, mehrere der hödhften Ne- 
| gierungsbeamten, zehlreige Privat: 
i gefellichaften u, |. m. einen glänzenden 
| Umzug in Seene jeßen, jondern aud) 
eine Anzahl von Bundesdampfern und 
unzählige Privatdampfer werden auf 
dem Michiganfee, gegenüber dent Dent: 
mal, Stellung nehmen. 

Die. an der eier theilnehmenden 
Fahrzeuge malen um 1 Uhr zur Stelle 
und um 2 Udr' zur „Altion“ bereit fein. 
An dem Moment, da die Hülle von dem 
Dentmal fällt, werden von allen vor= 
bandenen Gejhügen am Lande fowohl, 
als auch auf dem See Salutihüfje ab: 
gegeben. Während das Militär dann 
unter präjentirtem Gewehr fteht, jpielt 
die Mufif das „Star Spangled: Ban- 
ner“. 

General Miles hat bezüglich der 
Straßenparade einen Tagesbefehl er— 
laſſen, aus welchem folgende Einzelnhei— 
ten hervorzuheben ſind: 

Die 1. Divifion wird durd eine 
Polizei » Abtheilung ynter Chef Me: 
Glaughry gebildet. in Theil ber 
Mannfchaften ijt beritten, 

2. Divifion: Commandeur General 
Cha3. Fibjimons. Ein Regiment Bun: 
des-Militär, eine Batterie Artillerie, 
Infanterie und Cavallerie der National: 
Garden. 

3. Divifion: Commmbeur Col. James 
Serton. Bolten der „Army of Ten: 
nejjee*, der! „Botamac“ und der Cum: 
berland=: Arme, 

4. Divifion: Der gegenwärtige Prä- 
ſident (wird aber wohl durch Abweſen⸗ 
heit glänzen) und ſoviel noch lebende 
Ex⸗Präſidenten der Ver. Staaten, als 
theilnehmen wollen, ſowie Gäſte in 
Kutſchen. Dieſe Diviſion wird durch 
Gen. A. C. Ducat geführt. 

5. Diviſion: Commandeur Horace S. 
Clark. Die Mitglieder der Grand 
Army. 

6. Diviſion: Commandeur Col. Wil: 
liam Hale Thompſon. Veteranen und 
„Söhne der Veteranen“. 

Die 7. Diviſion ſteht unter Führung 
von Col. M. D. Birge und nimmt die 
Privat-Organiſationen auf, welche ſich 
an der Parade betheiligen. Richter 
Walter Q. Greſham hält die Feſtrede. 

Der Zu | bricht vom Tinten Flügel 
nad redhts ab und’marfhirt an Midi: 
gan Ave. nördlich über die Rujh Str.: 
Brüde; an Ruih Str. bewegt fich der 
Zug nördlih bis Bellevue Place und 
Ihwenft dort öftlich zum Lake Shore 
Drive ab, an welhem bis zum Lincoln 
Bark und an dem Denkmal vorüber 
marfchirt wird. 

—"- ——— 


Berlangt:, Gefudt-, Berkaufs:, Mieth3: 
und alle anderen kleinen Yinzeigen in der 
„Wbendpoft‘‘ bleiben jelten ergebniglos. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Im nördliden Minnejota hat es 
geftern gejchneit. 

— Gejtern landeten in Nem Dorf 
wieder 3328 Cinwanderer. 

— Die britiihe Barfe „Santone“ ijt 
bei Matanzas gefcheitert, und der Gapi- 
tän nebjt 15 Matrojen ertvanfen. 

— Aus Goodland, Kans., wird ges 
meldet, dap der „Negenfabrifant“ Mel: 
bourne dafelbit mit Erfolg gearbeitet 
babe. 

— Unweit Deadwood, S.D., brannte 
das Stampfwerk der Greenwood:Örube 
nieder, und der Schaden beläuft jich auf 
$150,000. 

— Wegen zu vielen Mifbrauds mit 
dem Knüppel dürfen die Poliziften in 
Bojton bei Tage überhaupt feinen mehr 
tragen. 

— In Eaft Cambridge bei Bojton 
erlitten die großen Schlahthäufer der 
Schweinepötler John PB. Squire & En. 
einen Feuerjehaden von $150,000. 

— Gifer- und Trunfjudt brachten 
den Steinhauer Bictor Lambeau in 
Green Bay, WiS., dahin, jeine Jrau 
und fich jelbjt zu erichiehen, 

— In verjhiedenen Theilen Jomas 
mactejich bereitö die Kälte nächtlicher: 
weile vet empfindlih fühldar. Zu 
Marjhalltown bildete fid) 4 Zoll dides 
Eis. 

— Zu Sacramento, Cal. erſchoß der 
Grobſchmied Richard van Olinda ſeine 
Gattin, welche eine Scheidungsklage ge— 
gen ihn eingeleitet hatte, und dann ſich 
ſelbſt. 

— Ex-Gouverneur Parſons B. 
Cheney von New Hampſhire wird vom 
Präſidenten die Ernennung zum Kriegs— 
miniſter an Stelle von Redfield Proctor 
erhalten. 

— In Philippsburg, Pa., verkrachte 
die „Philippsburg Bant“. Das Städt—⸗ 
chen iſt der Mittelpunkt der Kohleugru—⸗ 
ben, und es wird dort täglich eine Menge 
baaren Geldes gebraucht. Bielleicht 
wird infolge dieſes Bankſchluſſes eine 
Maſſe kleiner Geſchäfte zu Grunde gehen. 

— Aus Wajhington, D. G., wird 
gemeldet: Der Oberarzt desf Bundes- 
beeres erjtattete dem Kriegsminijter Be: 
sicht über das verflojjene Berwaltungs: 
jahrs Die Zahl der Kranten im) Heere 
betrug während des Jahres 42.71 vom 
Taufend, gegen 44.12. im Vhrjahre. 
Entjcieden empfohlen wird in dem Be- 
richt das Gatinenfyitem, das Jon tem- 
perenzliher Seite jo m. wurde. 


Nicht | 
ı nur werben die „Srand Army“, ein 
| Theil der regulären Armee aller Wafz | 


Die Stehherei in der Wendel Str. 


Charles Soederftrom dem Erimi:- 
nalgericht überantwortet. 


Ungeietlihe Berhaftung. 


Der 24jährige Stodyard = Arbeiter 
Patrik Neynold von No. 54 Gault BI. 
wurde befanntlid) in der Nacht vom 26. 
auf den 27. Sept. in®der Wendel Str., 
nahe Market Str., überfallen und durd) 
fieben Mefferjtihe an der linfen Hand, 
dem Arme und der Schulter verwundet. 
Der That verdädhtig, wurden damals 
zwei jchwedijche Tarmarbeiter, Chos. 
Soederftrom und Dscar Anderfon aus 
Mooditod, ZU., feitgenommen und bis 
heute, Mangels Bürgfchaft, als Unter: 
fuchungsgefangene in der Jail in Haft 
gehalten. 

Der Rechtsbeiftand der Angeklagten 
erklärte vor Eintritt in die Verband: 
lung, daß bei der Verhaftung feiner 
Glienten ein Formfehler begangen wor: 
den jei. Die Leute jeien weder bei Aus: 
übung eines Verbrechens, noh auf 
Grund eines richterlihen Haftbefehls 
feitgenommen, mithin folange wibders 
rehtlih in Haft gehalten werden. 

Richter Wheeler holte das Berfäumte 
nad, indem er zunächft einen Haftbefehl 
ausfertigte, die Leute dann den Gerichts: 
faal zu verlafjen aufforderte, und ihnen 
den Poliziften Wood nachjandte, welcher 
fie vor der Thüre anhiglt, ihnen den Ins 
halt des Dokumentes "vorlas und fie 
für rechtmäßig verhaftet erklärte. 

Darauf beganı das Verhör. Die 
Zeugen verwidelten fich vielfah in Wi: 
derfprüche, und es hat wohl den An— 
fchein, als ob die ganze Gejellfchaft zur 


- Zeit der Rauferei jtark angetrunfen ge: 


weſen' iſt. edenfall3 hat „Pat“ den 
Schmeden eine beleidigende Bemerkung 
über ihren angeheiterten Zuftand zuge: 
rufen und diefe reagirten prompt. 

Auf die Details der Kauferei einzu: 
gehen, wurde allfeitig ängitlich vermie- 
den. Jeder von ihnen war der Ange: 
griffene. Soenderjtrom gejtand jeboch 
zu, ein Meffer, allerdings, wie er jpä- 
ter verbefjernd Hinzufügte, geichlojien, 
bei der Prügelei in der Hand gehabt zu 
haben. Er wurde daraufhin unter $300 
Bürgihaft dem Griminalgeriht über: 
wielfen. Sein Kamerad dagegen ging 
jtraffrei aus, 

Einen netten Anblid gewährten die 
Gefihter der Farmer, weldhe im Ge- 
richtsfaal erichienen waren, um für den 
Angeflagten das denkbar beite Yeumunbs- 
zeugniß abzulegen, als der Richter fie 
fragte, ob einer von ihnen für diejen 
vortrefflihen jungen Mann etwa die er: 
forderlide Bürgschaft itellen wolle. Ym 
Handumdrehen waren die biederen Land⸗ 
bewohner aus dem Saale verichwunden. 
Zeugen und Bürgen- ijt doch ganz was 
anderes. 


Der Gated:Inqueft. 


Das Zeugenverhör hat heute be- 
gonnen. 

Heute Vormittag begann Hilfs-Co— 
roner Foskett mit dem Inqueſt in Sachen 
des Ebenezer Gates aus Marietta, O., 
welcher bekanntlich in der Nacht vom 
25. auf den 26. September plötzlich auf 
einer Qortreppe des-Haufes No. 205 
Nufh Str. verjied und zwar, der all: 
genieinen Annahme nah, an einer Dofis 
Gift, welde ihm von feinen Sneipge- 
nojjen in verbrecherifcher Abficht beige: 
bracht wurde. 

Der erfte Zeuge, JR. Wilfon von 
No. 266 State Str., conftatirte die 
Kdentität des Ermordeten und erklärte 
auf Befragen, daß er über dejjen 
Lebensgewohnheiten und den Zmwed von 
dejfen Anmejenheit in Chicago nichts 
mittheilen Fönnte. Oates jet allerdings 
fein Ontel, aber feit mehr als drei Jah— 
ren außer Verkehr mit ihm gemwefen. 

Darauf trat der Kutjcher George 9. 
Berry auf und erzählte die unjern 
Leſern bereits früher ausführlich geichil: 
berte Fahrt der Gefelihaft dur die 
Stadt. 

Bemerfenswertb ift nur Die von 
Berry mit aller Beftimmtheit abgegebene 
Erklärung, daß Gates, alö er das 
Fuhrwerk verließ, ich anfcheinend voll: 
fommen wohl befunden habe. 


Das Kabel riß. 


Heute Morgen um fünfzehn Minuten 
vor acht Uhr, alſo zu einer Zeit, wo der 
Verkehr auf den Kabelbahnen die größ— 
ten Dimenſionen annimmt, brach am 


Nord-Eingange des La Salle Str. 


Tunnels das Kabel, wodurch der Bahn— 
verkehr auf der Nordſeite für drei Stun— 
den unterbrochen wurde. 

In dem Augenblick als das Kabel 
riß, befand ſich ein mit Paſſagieren voll⸗ 
geladener Lincoln Ave.-Wagen im 
Tunnel, und ein Jujammenitoß Diejes 
nad) abwärts fahrenden Wagens mit 
einem anderen, vor ihn befindlichen, er: 
ſchien unvermeidlich. Glücklicherweiſe 
thaten die Bremſen indeſſen ihre Schul— 
digkeit, ſo daß ein Unglück verhindert 
wurde. 


Sclbitmord in der Polizei-Statich 


Ein 3öjähriger Yandjtreidher, der fich 
Henry Müller nannte, hat heute Mor: 
gen jeinem Dajein ein Ende genradht, 
indem er fi) in der W.# Chicago Ave.: 
Bolizeijtation. an einem Duerdalten 
unter der Treppe erhängte. Müller fam 
in der vergangenen Nacht gegen zehn 
Uhr zur Station und bat, man möge 
ihn dort übernachten -lafjen. CS wurde 
ibm der Raum unter dem alten Ge: 
rihtszimmer als Schlafquartier zuge: 
wiefen und Seither hat man ihn lebendig 
nicht wiedergejehben. Der \nquejt wird 
nod) heute abgehalten werden. 


Tägli 


— hat eine — 


he Auflage 


34,000. 
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Arbeiter Angelegenheiten. 


VNeues vom Strife der Möbel: 


fchreiner. 
Die Executive der Gigarrenmader : Union 
nah Chicage verlegt. 

Der Strife der Möbelarbeiter dauert 
fort, nur mit dem Unterſchiede, daß die— 
jenigen Leute, deren Arbeitgeber ſich mit 
dem Strike-Comite geeinigt haben, an 
die Arbeit zurückgekehrt ſind. Die Uebri— 
gen beſuchen nach wie vor die täglichen 
Verſammlungen und informiren ſich aus 
den Comite-Berichten über den Stand 
der Dinge. Geſtern Nachmittag fand 
wieder eine große Demonſtration ſtatt, 
wobei mit Genugthuung bemerkt wurde, 
daß bei Revells Fabrik keine Polizei ſta— 
tionirt war, dagegen ſtanden vor 
Andrews Fabrik gegen 20 Poliziſten, 
theils in Uniform, theils in Civil. Wie 
fi) einer der Striker Heute Vormittag 
äußerte, „betrugen fie (dieBoliziften) fich 
fehr anjtändig“ und deghalb Fam nicht 
die geringite Rubeftörung vor. 

Heute Abend wird folgenden Fabriken 
einBejuch abgejtattet werden: Ehinann & 
Simon, „Windjor Folding Bed Co. * 
und Sprague & Smith. 3 wird bei: 
nahe in allen Fabrifen gearbeitet, doch 
nad) Ausjage der VBorleute vermögen die 
wenigen vorhandenen Leute, die noch 
dazu zum größten Theil Feine Schreiner 
find, den an jie gejtellten Anforderungen 
nicht gerecht zu werben. 

BerBrunswid&Balte find zwei Mann 
zur Arbeit zurüdgefehrt. Kiner davon 
heißt Hennig. Gr gehört der fchwebi- 
fhen Union an, hat jich ein Haus ge- 
fauft und giebt als Grund für jeine 
Treulofigfeit der Union gegenüber an, 
daß er monatlihe Zahlungen zu machen 
hat und deimegen Geld verdienen muß. 
Der andere ijt ein Mitglied der deutjchen 
Union und heißt Nir. 
Arbeit zurüd, um dem anderen, der jein 
Treund ift, gefällig zu jein, 

Sn der heutigen Berfammlung gelang: 
ten Ermünterungsfchreiben aus San 
srancisco und Milwaufee zur Berle: 
fung, in denen bereitwilligit Unter: 
ftügung angeboten wurde. Morgen 
Nachmittag findet die Auszahlung von 
Stritegeldern jtatt. 

Laut Bejchluß der leßten Convention 
der Int. Cigarrenmader Union wurde 
‘James Perkins aus Albany an Stelle 
des langjährigen Präfidenten A. Strafjer 
gewählt. Gleichzeitig wurde beichlofjen, 
am 1. Januar das Hauptquartier der 
%. € U. von Buffalo nad Chicdgo 
zu verlegen. James Scallerup von 
Ghicago murbe zum Bicepräfidenten 
gewählt, ebenfo Samuel Gompers von 
New York. Die Hiefigen Cigarren- 


madher find mit dem Rejultat der Con: | 


vention jehr zufrieden, dent Die Inter: 
nationale Union, deren Hauptvertretung 
fid nad dem 1. Januar bier befinden 
wird, zählt gegen 20,000 gutjtehende 
Mitglieder. 


Da8 leihtblütige Italien. 
Eine bewegte Berichtsfcene. 


Sehr gefährlich jah es heute Bormit- 
tag img Gerichtszimmer des Richters 
Woodman aus. Wo man binjah, vol: 
lende Augen und geballte Fäufte. Ein 
ganzer Wagen voll taliener war dort 
angefommen, um für oder gegen Car— 
boni und Dejantos Zeugnig abzulegen. 

Trank Defantos und oe Garboni, 
legterer ein Obithändler, waren nämlich 
in der ©. Haljted Str. am Sonntag in 
Fehde gerathen, wobei beide Theile mit 
Mefiern und Revolvern auf einander 
Iosgingen. Da Joe Carboni deshalb 
eine Anzeige gegen Frank Dejantos wer 
gen Angriffes mit tödtlichen Waffen er: 
ftattete, beeilte jich der Leitere nah dem 
Grundſatze „Wurſt wider Wurft“ ein 
Gleiches gegen Garboni zu thun. 

Heute Morgen jaß Richter Woodman 
über die beiderfeitigen Antlagen zu Ge: 
richte und hatte feine liebe Noth, die be: 
ftändig aufflanımtenden Leidenjchaften zu 
beruhigen. Endlich entjhied er dahin, 
daß beide Theile für die mächiten jechs 
Monate eine Triedensbürgfhaft von je 
8200 zu ftellen hätten. Carboni, der 
das WrtHeil offenbar nicht richtig ver: 
itanden hatte und augenscheinlich der 
Meinung war, ed ginge jebt an’3 Hän: 
gen, flug ein furdtbares Gezeter an, 
berubigte ji aber bald, als ihm die 
Bedeutung des Urtheilsjpruches erklärt 
würde und fuhr in feinem Objtwagen 
in gehobener Stimmung jeinem Heim 
zu. 


Eine fonderbare Einbruchs⸗ 
Geſchichte. 


Der in der Harrijon Str. wohnhafte |. 


Sal. Hiller, angeblih Yabrikarbeiter, 
wurde gejtern Abend nad Einbruch der 
Dunfelheit an der Ede der Madifon 
und 42. Straße in dem Nugenblide er=. 
tappt, als er das Schloß eines dortigen 
Geihäftslotales abgelöjt in Der Hand 
bielt. Heute gab Hiller vor Richter 
Moodmann an, dei er zufällig in das 
Haus gekommen jei und dot das bereits 
abgelölte Schloß nebit zwei Einbruds: 
werkzeugen am Boden aufgefunden und 
aufgehoben habe. Seiner Anfiht nad 
hat der eigentliche Einbrecher dieje Sachen 
dort liegen lafien, als er durch Hiller’s 
Eintritt in’3 Haus in feiner Arbeit ge- 
ftört, die Flucht ergreifen mußte. Hiller 
fliyrte weiter an, dak er in größeren 
Fabrifen Jahrelang als Arbeiter befchäf: 
tigt gemwefen jei. Der Riter verlegte 
den Fall auf deu 12. d. M., um inzwi- 
chen Erkundigungen bei den betreffenden 
Tabrifanten einzuziehen, . 


Die „Abendpoft‘' hat mehr Lefer and folg 
U auch mehr Fleine Yuzcigen, als alle ande: 
zen Dentihen Zeitungen Ghieages zuſammen⸗ 
genommen. : 


Er Ffehrte zur | 


| 


! 
| 


Die Freimaurer in Sigung. 


Die Jllinoifer Großloge in der 
Central Mufic Halle. 


Heute Vormittag um zehn Uhr Hat die 7 


52. Jahresverfammlung der Großloge 
der Freimaurer von ‚\Ninois in 
Gentral:MufitHale ihren Anfang ges 
nommen. 


Mitgliedern. Schon gejtern waren vom 
allen Seiten Theilnehmer an der heutis 


gen Verfammlung herbeigereijt, jo daß, 3 
der Saal ° 


als diefelbe eröffnet wurde, 
jtark gefüllt war. 


Die Situng wurde vom Großmeijter 


John M. Bearfon von Godfrey mit ber 
Berlefung des Jahresberichts eröffnet. 
Aus demfelben geht hervor, daß die 


Freimaurer von Nlinois im verganges 


nen Sabre $16,050 an Allinoifer: und 


85,500 an auswärtige hilfsbedbürftige = 
Wittwen und Waifen vertheilt haben. 9 
Die 62 Logen in Cook County trugen "” 
89000 für allgemeing;wohlthätige Zmede "2 


und 84000 für das reimaurer-Heim in 
Chicago bei. Die Groß:Loge in Jllie 
nois wurde im SYahre 1840 mit nur 6 
Logen und 157 Mitgliedern gegründet 
und'ijt jeither mit rapider Schnelligfeit 


zu ibrer jeßigen Bedeutung empors : 


gewachſen. 


Aus den der Verſammlung erſtatteten 3 


Vorſchlägen iſt zu erwähnen, daß das 
Gehalt des Großmeiſters von 81500 
auf 81200, das des Sekretärs von 
82500 auf 82000 herabgejeßt werden 
fol und da& den reijeriden Vertretern 
fernerhin anjtatt zehn riur vier Cents 
per Meile vergütet werden follen. 


Die Sigungen werden bis Donnerjtag 2 


oder jsreitag währen. 


In Zahlungsihwierigteiten. 


Richter Collins ernannte heute DMors 3 
gen Chas. ©. Perkins zum Maffenvers 


walter für die „United States VBinegar 
Company“ und jegte feine Bürgfhafl 
mit 85000 feit. 


Der Concurs wurde durch die „Wise 7 


7 
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Der Freimaurerorden hat in 
Illinois 780 Logen mit etwa 48,980 


conſin Marine and Fire Inſuranee Co. 
berbeigeführt, welche für ihre Forderung = 


von 813,640.78 feine Dedung erlangen 
fonnte. 


Die „Binegar Company“ wurde im 3 


Jahre 1887 mit einem Capital vu 
8100,000 gegründet. Diejes Kapitak? 
ift in 1000 Antheiljcheine zerlegt, jebi 
jollen viele derjelben nicht ganz einbes 
zahlt worden jein. 
der Maflenverwalter nunmehr all 
Eigenthümer niht vol bezahlter Anz 
theilicheine auf gerichtlihem Wege zwin 
gen, ihren Verpflichtungen gegen 


inegar Campany und deren Gläubigek, 
nachzukommen. —— 


Die elektriſche Fontaine. 


Alle Diejenigen, welche die elektriſche 
Fontaine im Lincoln Park in dieſe 
Saiſon nochmals in Thätigkeit ſehe 
wollen, ſollten ſich heute Abend um hal 
8 Uhr an Ort und Stelle begeben 
Morgen Abend, zur Feier der 
Enthüllung des Grant-Denkmals 
wird zwar noch eine „Extra-Vorſtellung 
ſtattfinden, doch dürfte das Gedräng 


vorausſichtlich ein gar zu großes ſein 


Das neunte Opfer. 


Joſeph Cullen, der bei der ſchrecklichen 
Exploſion ſchwer verwundete Heizer des 
„Barker“, ijt heute im County HoipitaE 
feinen Berlegungen erlegen. i 

Der Aermite hat, entjeßliche Schmer 
zen gelitten und war troß der fürdterlis 
hen Brühmwunden und innerliden Bere? 


legumgen faft während ber ganzen Zeile 
feines Leidens bei vollen Bemuptjein= 


In's Zuchthaus. 
Nichter Brentano verurtheilte Hewi 


Charles H. Davis zu drei und deſſe 


Spießgejellen John H. Graham zu viekt 
Jahren Zuchthausitrafe. 
find befanntlih angeklagt, den Erps 
ziiten Smythe in der Koch'ſchen Wi 
ihaft an ber Adams Str. erihlag 
und beraubt zu haben. 


Biihof Taylors Miffionsfonds 4 


Richter Scales flog fich heute d 
Urtheilen der Borderridhter an und w 
die Forderung des Biijhofs W. Tayll 
feiner in den Banterott des fromt 
Bruders Kean gerathenen- afritanifd 
Miffionsfaffe VBorzugsrechte einzurd 
men, mach reiflicer Ueberlegung ab. 


Surs und Neu. 


* Volizeianwalt Douglas it 
Henry G. Emmel einer angeblic en 
Wechfelihuld in Höhe von 8190 wege 
verklagt worden. Dotglas bejtreikt 
aber, zur Zahlung verpflichtet zu jeim2 

= Laut dem\ Bericht des ftäbrifchen 
Collectors betrugen deilen Einnahme 
im Monat September: Für Licenfen 
8109,880; für Bauerlaubnißfchein 
83942.50; für Fahritubl-Infpekiis 
81058; für Hunde-Pfanditallgebühre 
8282.75; für Spezialumlagen, #12% 
zujanımen $116,515. 3 

* Die „Porter Boiler Co.“ bat 9 
Eontract für die Lieferung und Auffk 
lung von vier Dampfkefjeln im Coum 
Armenhaufe zugejprocen erhalten. 7 
Forderung der Firma beträgt 84,0 


* Rolizeihef McElaugbry wi 
Donnerjtag nah Pittsburg abrei 
um dort den Yahresverjammlungen 
„Rational Prijon Affoctation“ umd 
„Warden’s Ajlociation“ beizumohi 
Die beiden Körperjchaften werden € 
eine Woche in Sigung bleiben, 


J 
R 


Wie es heißt, wit 


Die beiden 
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> fhpricbenes und Weberliefertes. 


Z Ale öffentlichen Einrichtungen werben 
fin meiften von Denjenigen gefhätt, die 
fe yiht aus eigener Erfahrung Fennen. 
Daber find in anderen Ländern fchon 
Miele Beitimmungen der amerifanifchen 
Berfaflung nahgeahmt worden, die man 
ferzulande fehr gern 108 fein möchte. 
Mmgetehit bliden wir mit Schnjuct 
Muf mande Einrichtungen bed Auslan- 
De, die an Drt und Stelle durchaus 
Feine Würdigung finden. Während wir 


Speilpielöweife die „Dehnbarkeit* ber 
Slingef&riebenen englifchen 


Berfaflung 
Bemwundern, welche die Volfsvertretung 
in den Stand fest, alle ftark begehrten 
Meformen ohne lange Berzögerung durch: 
äujeßen, hält ein großer Theil der bri- 
ficgen Liberalen die gefchriebene ameri- 


Möniide Conftitution für das Urbild der 


Bollfommenheit. 

Auf dem Nationalcongreß oder Partei: 
füge der Liberalen in Newcaftle wurden 
ie auf Herfommen und Ueberlicferung 
Begründeten Einrichtungen in Grund 
Als höchftes 
Mtrebensziel des britifchen Volkes wurde 
em jhön fauber .niedergefchriebenes 
Drundgefeb bezeichnet, welches die Weis: 

it des gerade lebenden Gejchlechtes 


Bon Politifern als unantaftbares Erb: 
Beil den nahlfommenden Gefhleätern 


bermitteln fünne, Denn unjere Bor: 
ahren waren Gfel, von denen natürlich 
hts Gefcheibtes ausgehen konnte. Wir 


Bagegen — nämlich die größten lebenden 
Staatsinänner — jind jo Folofjal weile, 
Roh e5 jammerjdhade wäre, wenn wir die 

ſlichten unſerer eigenen Borfahrenidaft 

Ssernadhläffigen und Diejenigen, die uns 
folgen werden, nicht durch einen fchrift- 


Frligen Contract verpflichten würden, un- 


fere Borfcriften ewig unverändert zu 


ewahren. 

Es ift fehr bezeichnend, daß der 
auptjchreier gegen das Ueberlieferungs 
ejeß ‚der britijche Prohibitionshäupt: 
ng Wilfrid Yamjon war. Diefer 
kann hat die Erfahrung gemadt, daf 
ine hirnverbrannten Pläne in England 

Bicht jo leicht zur Ausführung zu brin: 


gen find, wie in Maine, Kanjas und 


Sowa, weil fie gegen alle hergebraditen 


i R btsanjhauungen verftogen, und des: 


Migenthums berauben folle. 


0% 
1; 


J 
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Id nicht nur im Herrenhaufe, fondern 
& in den Gerichten auf jehr entfchie= 
nen Widerftand ftioßen würden. Die 
orbs mögen nicht aus reinem Gerecd: 
gkeitsgefühl den Vorſchlag verwerfen, 
8 man ein jeit Jahrhunderten als ge= 
ich anerfanntes Gejhäft urplößlich 
bien und Taufende vou Brauern und 
Birthen mit einem ebderjtriche ihres 
Vielleicht 
Wollen fie blos feinen Präcedenzfall für 
Die Einziehung ihrer eigenen Befigun: 
gen und die Vernichtung ihres eigenen 
Bermögens jhaffen. Db aber aus 
ägennut ober aus Liebe zum Serge: 
ahten, jedenfalls find fie unbeugjame 
Begner ber niederträchtigen amerikani: 
Den Zwangs- und Raub-Gefeßgebung. 
twillig fie fonft alles gutheißen, 
DaB das Unterhaus verfügt hat, jo feit 
Mb fie entjchlofjen, in diefem Punkte 
nachzugeben. Einzig und allein 
ehe will Sir Wilfrid Lamfon das 
berhaus ganz abgejchafft und gleichzei= 
| au eine gefjchriebene Berfafjung 
Eingejührt haben, melde die Gerichts: 
j ringen mwürbe, die alten Rechts: 
flieferungen bei Seite zu feßen. 
Dem britijchen Oberhaufe und dem 
Pitiichen Zopfe das Wort zu reben, 
m jelbfiverjtändlich feinem vernünftis 
em Menjchen einfallen. Die Engländer 
erden aber fchwerlih ihr fhmußiges 
dafjer fortjcütten, ehe jie ganz fider 
Wd, dafs fie wirklich reineres zur Ber: 
jung haben. &3 ift immer nod) bejier, 
fer an gewifjen Weberlieferungen feit: 
altenden Körperfchaft eine Art Scheins 
at zu lajien, al alle und jede-Gemwalt 
Die Hände einer fanatifchen Notte zu 
jet, die zufällig einmal die Mehrheit 
gen mag. Und auf’ der anderen 
fite ijt eö bejjer, gar keine gejhriebene 
fafiung zu haben, als Jahrzehnte 
fig durch ein Grundgejeß gefnechtet zu 
Eden, dad von einer verrüdten Bande 
finorfen und in einem Augenbli der 
firrung vom Volke angenommen wor: 
4 fein mag. &8 gibt im allen 44 
Baten des ameritanifchen Bundes nicht 
£ einzige Verfaffting, deren Mängel 
Bat geradezu auf der Hand liegen, aber 
Wit häufig ungeheuer fhwierig, eine 
Wenberung burchzujeßen. Die Coniti- 
fönen neueren Urfprunges wimmeln 
F Beitimmungen, die gar nicht hinein= 
Öten und nur deshalb” aufgenommen 
ben, weil die jeweilige Mehrheit 
E „GSedanten" mögliäft lange 
t jede Anfechtung ſicherſtellen 
t Schlieflib legt auch bie 
fiebene Berfafiung ſich nid 
£ aus, fondern fie wird von Richtern 
art, die durch dieſe Befugnik über 
Wofkövertretung erhoben und zum 
ofen Factor im Staate gemacht 
en, Am Ende bilden die Entjdei: 
en des höchiten Gerichtshofes eine 
neue Berfafjung, und da biejen 
jeibungen gewifje Ueberlieferungen 
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kunde liegen, fo erhält man jtatt 
dehnbaren nur eine undehnbare 
fieferungsconititution. 
 Gegenjtand läßt fi in einem 
kadaufjah höchitens ftreifen und 
Miht annähernd erjhöpfen. Es 
Aber Jeder auf den eriten Blid, 
berall die Mängel der eigenen Ein: 
nen übertrieben und die Vorzüge 
mden überjhäßt werben. 
md Der Gouverneur don 
abermals über die Ausroitung 
srobben dur Wildbiebe Elagt, 
britiſche Commiſſion, daß 
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wie nur je zuvor, 
it Ausnahme der St. Georgs⸗Inſel 
feien ale Brutpläte Dicht beſetzt geweſen. 
Auf der St. Pauls=Injel allein fei eine 
halbe Million gezählt worden, und auf 
ben übrigen njeln feien fie zu Millio- 
nen erfchienen.. Wuc fei es gar nicht 
wahr, daß die Wilddiebe die fäugenden 
Mütter fortjchiegen, die im offenen 
Walter Nahrung fuhen, denn während 
der Süugegeit trennten fi} die weiblichen 
Seehundg überhaupt nicht von ihren 
Nungen. Der ganze Streit fcheint fich 
ailmälig auf die Glaubwürdigkeit der 
betheiligten Parteien zuzufpigen, 

Den Eanadiern will e8 nidht ger 
fallen, daß die -Unterhandlungen über 
einen neuen Sandelsvertrag- mit den 
Der. Staaten abermals verfhoben wor: 
den find, weil der Gtaatsjecretär 
Dlaine noch immer frank it. ALS die 
canadiichen Unterhändler auf die Einla- 
dung Blaines Hin vor einigen Monaten 
bereits in Wajhington eingetroffen was 
ven, wurden fie wieder heimgefchidt, 
weil Präfident Harrifon erjt feinen 
„Zirkelihwung“ machen wollte. Jebt 
gebraucht der Präfident die Krankheit 
Blaines als Ausrede, um die Verband: 
lungen minbeftens bis über die näditen 
Wahlen hinaus zu verfhleppen. „Ge: 
genfeitigfeit“ mit den Halbindianern in 
Südamerika ijt ihm für Wahlzwede gut 
genug, aber wirklich Brefche in die Hod)> 
zollmauer zu fchießen, fält ihm gar 
nicht ein. 


Nachdem Rohſilber eine Zeit lang 
emporgeklettert war, iſt es jetzt wieder 
auf 97 heruntergepurzelt. Das in 
einem Dollar enthaltene Silber iſt alſo 
genau wieder 75 Gents werth, und von 
dem erjtrebten Siurie von 129 find wir 
noch gerade jo weit entfernt, wie vor 
dem Inkrafttreten des republifanijchen 
©ilberanfaufs-Gefeged. Den „Gleich: 
werth“ zwifchen Gold und Silber jtellt 
diejes wunderbare Gefeß allerdings nicht 
ber, aber e3 bringt uns ebenfo jicher 
auf die reine Gilberwährung, wie ein 
Sreiprägungsgefeß. Dafür {md aud) 
feine Urheber die zuverläjligiten Ber: 
fechter eines ehrlichen Geldes! 


Lotalbericht. 


Politiſches. 


Bürger böhmiſcher Abkunft ſtellen 
ihre Forderungen. 

Eine Delegation, aus Bürgern böh— 
miſcher Nationalität beſtehend, machte 
dem demokratiſchen Hauptquartier ſeine 
Aufwartung und verlangte, daß der 
Name Joſeph Koſtmer auf die Candi— 
datenliſte für die zu erwählenden County— 
Commiſſäre geſetzt werden ſoll. Es 
wurde den Herren die Verſicherung zu 
Theil, daß alles geſchehen ſolle, um die 
Erfüllung ihres Wunſches zu ermög— 
lichen. 

Das Gentral:Coinite jest feine Hoff: 
nung darin, Daß ThomasSefferfon@urry, 
der Chndidat der Stodyards:Diftrikte, 
entweder freiwillig zurüdtreten, oder zur 
Nefignation gezwungen werden wird. 
Hinter diefem ‚Curry ift man fchon ge: 
waltig her geweien, feit er Candidat ge- 
worden ilt. AZuerjt hieß es, daß er 
früher im Dienft der Pinferton’ichen 
Geheimpolizei geitanden habe. E3 ge= 
lang ihm, diefe Bejchuldigung zu wider: 
legen und jeßt heißt eS wieder, daß er 
fein Bürger der vereinigten Staaten und 
deßhalb nicht wählbar ijt. m wie weit 
diefe Befhuldigung fich begründen läßt, 
wird fih ion in ben nädjten Tagen 
berausitellen; denn Curry wird vor dem 
Gentral-Eomite den unmiderleglichen 
Beweis für feine Naturalifation zu füh- 
ren haben, andernfalls würde es mit jei: 
ner Gandidatur jehr faul jtehen. " 

Die Sandidaten der republifaniichen 
Bartei hielten geftern im „Grand Pa: 
cific“ eine Berfammlung ab und wählten 
fi ein Campagne-@omite. 


Geſtrige Unglücksfälle. 


Ein junger Mann Namens John 
Schultz, welcher bei der Pittsburg G 
Fort Wayne-Bahn angeſtellt war, ge: 
rieth geſtern Nachmittag während der 
Arbeit zwiſchen die Puffer zweier Wag—⸗ 
gons und wurde ſchwer verletzt. Man 
brachte ihn nach dem County⸗-Hoſpital. 

Schwere, innerliche Verletzungen er: 
litt geſtern Nachmittag der 60 Jahre 
alte Holzhofarbeiter Auguſt Stere. 
Derſelbe war bei A. E. Maloney & 
Co., Ede ber 67. Str. und Johns 
Dlace, befhäftigt und fiel von einem 
Holzſtoß. Der Berunglüdte wurde 
vermitteljt eines Ambulanzwagens nad 
feiner Wohnung, No. 617 Diron Sir., 
befördert, wo der jchnell herbeigerufene 
Arzt conjtatirte, dag Stere außer den 
obenerwähnten Berlegungen auch noch 
einen doppelten Armbruc erlitten hatte. 

Als der 12 Jahre alte Charles Neeh 
gejtern Abend an der Ede der 18, und, 
Haljtedt Str. von einem Pferdebahn: 
wagen fprang, fiel er unter die Räder 
eines in entgegengejeßter Richtung kom⸗ 
menden Frehtwagend und wurde über: 
fahren. Der Knabe follte nad dem 
County: Hofpital geichafft werden, jtarb 
jedoch, ehe er dort anlangte. Die Eltern 
des Berunglüdten wohnen No. 597 ©. 
Union Str. Der Fuhrmann, bejien 
Name Mike Stark ift und den nad) Aus: 
fage der Augenzeugen feine Schuld an 
dem Unfall trefjen kann, wurde nichts- 
beftoweniger in Haft genommen, um 
das Rejultat der Eoroners-Unterjuhung 


abzuwarten. 
-— 1 — 


Brieflaften, 


MM. ©. und U. 1) Auf der vierten 
Seite. urtiered geflrigen Blattes haben Sie 
wohl mittlerweile die Lage der jämmtlichen 
45 Schulhäufer, in denen Abendichulunter: 
richt ertheilt wird, angegeben gejehen. 

€. 3. Herr Anton Boenert, 92 La Galle 
Str., giebt Jhnen ficherlid init Vergnügen 
bie gewünfchte Ausfunft, Derfelbe hat eine 
Agentur der Gejellihaft. 

xh. 2. Bis jegt noch gar feine, aber in 
Cicero wird eine gebaut, die der Namen 
„Grant Locomotive Works“ erhalten fol. 

MWettende. Die Ganal:Company bezieht 
den Durhgangszoll und die Mehrzahl ihrer 
Aktionäre find Engländer. 

Frl. ED. Melden Sie ji im „Chir 
cago — College“, im „Art Inſti⸗ 
tute“, S. W. Ede Michigan Ave. und Van 
Buren Str. 


| 
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Die Leichen gefur ) 


achMlänge zur vorgeftrigen Kef- 
ſelexploſion. 


Die Veranlaſſung noch uner⸗ 
gründet. 


Sohn Neis’ verwichtetes Familien- 
glüd. 
Die Schiffe hiffen Trauerflaggen. 


Die Aufregung über das durd Die 
Keffelerplofion auf dem Schleppbampfer 
„GSharles Barker“ Hervorgerufene Un 
glüd will fi nicht legen und, wie ge: 
wöhnlich bei folhen Anläfjen, fliegen 
auch hier die feltfamften Muthmaßun- 
gen und unbaltbarjften Annahmen hin: 
fihtlih der Urfahen der Kataftrophe 
durch die Luft, Am Wirklichkeit ift bis 
zur Stunde noch Feineswegs unumjtöß- 
lich feftgeftellt, weiche unmittelbare 
Deranlafjung der in ihren Folgen fo 
entfeßlihen Erplofion zu Grunde liegt, 
Der Dampfboot = Infpector Stewart 
Moore, welder das Wraf des verun- 
glüdten Schiffes - geftern bejuchte, er= 
Härte, daß er vor einem Räthſel ſtünde. 

Troßdem wird noch immer behauptet, 
baf die Qualität des Wafjers im Fluffe, 
das allerdings im hohen Grade veruns 
reinigt und daher bdieflüffig ift, bie 
Haupturfache de3 Unglüdes jei. Allein 
e3 leuchtet ein, daß ein in gutem Stande 
befindlicher, nad) den Regeln der Ted): 
nik von allen fchädlichen Amfägen, Die 
fich im Laufe der Zeit in den Dampf: 
fejjeln zu bilden pflegen, gereinigter 
Keflel nicht ohne Weiteres in bie Yuft 
fliegen fann, weil einmal verunreinigtes 
Wafler hineingepumpt wurde. Sit alfo, 
wie behauptet wird, die Erplofion wirk- 
lich nicht die Folge einer leichtjinnig ge: 
gebenen zu hohen Dampfipannung, jo 
fheinen do fhon lange vorher unter: 
laufene Unterlafjungsjünden die Sata= 
ftrophe eingeleitet und vorbereitet zu 
haben. Gegen jofthe follte aber die 
Bevölkerung durh ausgiebige und 
ſtrenge gehandhabte Geſetze geſchützt 
werden, denn bei dem rieſigen, mit je— 
dem Jahre mehr wachſenden Schiff— 
fahrts-Verkehr Chicagos wächſt auch die 
Gefahr, daß Leichtſinn oder Unachtſam— 
keit in der Behandlung der Dampfkeſſel 
immer neue Kataſtrophen hervorrufen 
und immer neue Opfer erfordern, ſtetig. 

Am frühen Morgen wurde geſtern 
mit der Suche nach den Leichen der bei 
der Exploſion Verunglückten begonnen. 
Die umfaſſenden Maßregeln, welche 
man getroffen hatte, waren von Erfolg 
begleitet, denn im Laufe des Tages wur⸗ 
den alle vermißten Leichen geborgen. 
Um 8 Uhr Morgens fand man, wie be— 
reits berichtet, die des Maſchiniſten J. 
C. Moore. 

Bis zum Nachmittag wurde verge— 
bens mit Bagger-Apparaten und Tau— 
chern nach den weiteren Leichen geſucht. 
Da fand man endlich gegen halb fünf 
Uhr, als ſchon faſt alle Hoffnung auf— 
gegeben war, diejenige von Jas. B. 
Carter, dem Capitän des Unglücksſchif— 
fes. Der Körper lag faſt ſiebzig Fuß 
von dem Schauplatze der Exploſion ent— 
fernt. Trotzdem der Kapitän im 
Augenblicke des Unglückes im Steuer— 
hauſe unmittelbar über dem Keſſel ge— 
ſtanden hatte, war ſeine Leiche wenig 
verſtümmelt, ein Umſtand, der das Er— 
ſtaunen aller Schiffer hervorrief. 

Nicht ganz eine Stunde ſpäter wurde 
die dritte Leiche, diejenige des Stewarts 
Samuel Armſtrong, durch einen Taucher 
unter den Trümmern des Schleppbootes 
hervorgezogen. Man glaubt, daß Arm— 
ſtrong im ausſtrömenden Dampf erſtickt 
iſt. 
Morgue in der Monroe Str. 

Weitere Leichen wurden troß eınjigen 
Suchens nit gefunden und fo fcheint 
es, daß die vielfah geäußerte Anficht, 
es jei noch eine unbekannte Perfon mit 
dem Kefjel in die Luft gefiogen, unrich- 
tig ift und daf die Katajtrophe feine 
weiteren Opfer gefordert hat, als dieje: 
nigen, von welchen mıan bereits weiß. 

Hilfs-Coroner Clement begab fich 
geitern mit den für den Jngueit vereis 
digten Gefchworenen nah Klaners 
Morgue, wo die Leichen von Moore, 
Armijtrong und jenem unbefannten 
Manne liegen, der von den herum: 
fliegenden Jrümmerjtüden am Ufer er: 
fhlagen wurde, Der Unbekannte war 


über fünf Zuß bodh und ijt mit einem | 
Eine filberne | 


blauen Anzug bekleidet. 
Uhr und ein goldener Ring wurden an 
der Leiche gefunden. 

Gine wahrhaft erfchütternde Scene 
jpielte fi ab, als der Majchinijt John 
Reis, dejjen Frau und Kindehen befannts 
lich unter den Opfern find, am frühen 
Morgen nach der Kataftrophe in feine 
Wohnung, 3013 Arher Ave, zurüds 
fehrte und feine Lieben, die er gejund 
und fröhlich verlafjen hatte, als blut- 
beflete Leichen wiederfand, Der un: 
glüdlihe Mann ift gänzlich niedergebro- 
hen unter ber furchtbaren Lajt jeines 
Schmerzes. 

Für Frau Reis und ihr Baby, jomwie 
für die zwei weiteren Opfer, den 10jäh- 
rigen Bartholomem Gurtin und Saınuel 
©. Sawyer, den-an den Dods erichla= 
genen Eifenbahn=Bedienfteten, find bes 
reitö die Todtenjcheine attsgeftelt. Die 
bezüglichen Inquejte werden morgen um 
zehn Uhr in der Deering Str.:Bolizei- 
Station abgehalten werben, 

Ein fchönes Zeihen frommer Pietät 
mar e3, dak fait jämmtliche zur Zeit im 
Tluffe Tiegenden Dampfboote zu Ehren 
der in Ausübung ihrer Pflicht veritor- 
benen Männer gejtern Trauerflaggen 


gebißt hatten. 
Mack: und Gewichts⸗Inſpektion. 


Das Juſtiz-Comite des Stadtraths 
faßte geſtern den Beſchluß, die Annahme 
einer Ordinanz zu empfehlen, nach wel⸗ 
cher alle Waagen, welche drei Tonnen 
und darüber tragen, alle ſechs Monate, 
anjtatt‘ wie bisher einmal jedes Jahr, 
injpizirt werden follen. Ferner foll eine 
Borlage eingebracht werden, nach wel: 
her der Iujpeltor berechtigt fein joll, 
unrictig befundme Maafe und Ge: 
wichte zu comfißziren. Schließlich joll 
der Infpector ‘durch eine dritte Ordinanz 
verpflichtet werben, die fte feiner 
Einnahmen an die Stadt abzugeben: 


Der Leichnam liegt in Stlaners | 


ı dieß gehört, 





Die Wafjer —A edge ' 


in Late Diem. 


Werden unfere Woltenfhaber 
leicptfertig gebaut? 


Wöchentliche Gehaltszahlungen an 


die dereits debattirte Vorlage betreffs 


ſtädtiſche Beamte. 
Sonſtige Geſchäfte. 


richtung einer Polizeiſtation auf dem 
Nusftellu (göplage geitellt. Die Be- 
bürfnigfräge bierfür wurde allgemein 
euerfannt und der Antrag dem Finanz⸗ 
Comite Aherwieſen. Die Idee iſt die, 
daß die Ausſtellungsbehörde die Koſten 
des Baues aus dem ihr ſtädtiſcherſeits 
En Verfügung gejtellten Fond beden 
ou. 

Ad. Morris jtellte den Antrag, daf 


Verbreiterung der Gongreß Str. ver: 
worjen werden jolle. Nur die Aubito- 
rium:Gefellicheft habe in diejer überaus 


Das Hauptinterefje in der geitrigen | Fonfpieligen-Beränderung ein Intereſſe. 


Situng der Stadtpäter nahm ein 


n | Die Stadt als joldhe würde Dabei allein 


trag Ald. Sertons in Anfpruch,-welder | zu eigem Betrage von etwa %170,000 
darauf hinauslief, die Nordjeite mit 
bejjerem und gefünderem Wafjer zu ver: 
jorgen, als bieg feither Yeider gejchehen 
iſt 


Es hat ſich nämlich zur großen Ueber— 
raſchung aller an dieſer Frage Bethei— 
ligten herausgeſtellt, daß das Waſſer 
am Einlaßpunkt des im Bau begriffe— 
nen Tunnels bei ſüdöſtlichen Winden 
nicht nur durch den Schmutz vom Ufer 
aus verunreinigt, ſondern daß ihm auch 
der verjauchte Inhalt des Chicago 
River und die Ausflußſtoffe aus dem 
Abzugscanal an der Fullerton Ave. zu⸗ 
geführt werden. 

Typhus und ſonſtige Epidemieen ſind 
die bedauerliche aber unausbleibliche 
Folge einer derartigen ſeandalöſen Waſ— 
ſerverſorgung. Die einzige Rettung 
vor dieſem Uebelſtande iſt nach Herrn 
Sextons Anſicht die Verlängerung des 
Tunnels über ſeinen jetzt projektirten 
Endpunkt, bis zu der jogenann- 
ten „Zwei Meilen-Crib“ hinaus. 

Der Redner beantragte" dementfpre= 
hend, das Finanz-Comite zu einer 
Gonferenz mit dem Commiflär für öf- 
fentlihe Arbeiten zu veranlaffen, um 
Mittel und Wege zur Verhinderung der 
Wafjer-Calamität zu finden und dem 
Stadtrath einfhlägigen Beriht zu er: 
ſtatten. 

Wie von der Tarantel geſtochen, 
ſprang Ald. Madden, als er dieſen 
Vorſchlag hörte, in die Höhe: „Was 
glauben Sie wohl? Wiſſen Sie, was 
Sie verlangen? Das ſind $175,000! 
Wir geben gerne zu, daß Lake View 
mit beſſerem Waſſer verſehen werden 
muß, aber für derartige Ausgaben ſind 
gegenwärtig keine disponiblen Gelder 
vorhanden.“ Ald,. Kent ſecundirte 
Madden, und dieſer letztere verſtieg ſich 
ſchließlich zu der Aeußerung, daß Sex— 
ton mit ſeinem Antrage lediglich einem 
Unternehmer einen „fetten Brocken“ in 
die Taſche ſchieben wolle. 

Ald. Sexton blieb die Antwort nicht 
ſchuldig und begründete nochmals ruhig 
und eingehend die Nothwendigkeit ſeiner 
Forderung. „Man darf die Sache nicht 
ſo abwägen,“ bemerkte der Redner, „daß 
man auf die eine Schule die Geſundheit 
der Familien und auf die andere je 
nachdem 850, 8100 oder 8200, 000 
legt, für Zwecke von ſo eminenter Wich— 
tigkeit, wie der in Rede ſtehende, 
müſſen eben die Mittel beſchafft 
werden.“ 

Die beleidigende Bemerkung Mad— 
dens wies er entrüſtet zurück und erin— 
nerte den Herrn daran, daß er, Madden, 
der eifrigſte Vertreter des luxuriöſen 
Projectes geweſen ſei, die Stadt mit 
einer 168 Meilen langen Waſſerleitung 
zu verſehen. Das Publikum äußerte 
bei dieſer Bemerkung laute Beifalls— 
äußerungen, es mochte wohl wie der 
Schreiber dieſer Zeilen denken: „Wie 
mag es wohl damals mit dem „fetten 
Brocken“ ausgeſehen haben?“ 

Der Antrag wurde ſchließlich ſchlicht— 
weg dem Finanz-Comite überwieſen und 
damit ſein Schickſal beſiegelt. 

Ingenieur Feind ſieht die Sache nicht 
ganz ſo ſchlimm an, und meint, daß ſich 
Vorſichtsmaßregeln treffen laſſen wür— 
den, um das Waſſer zu klären. Ueber— 


ſeiner Anſicht nach, die 
Verunreinigung der fraglichen Stelle 


glücklicher Weiſe zu den Seltenheiten. 


Auf Antrag Ald. Dixons wurde eine 


Verordnung angenommen, daß Hoſpi— 


täler an Straßen und Plätzen nur er— 


richtet werden dürfen, wenn ſämmtliche 
Grundeigenthums-Beſitzer im Umkreiſe 
von 400 ihre Einwilligung hierzu ge | 


ben. 


Diefer Befhluß richtet fih augen: 
fheinlih gegen Dr. Wilde, weldher an 
der Indiana Ave,, zwifchen der 27. und | 
28. Str. eine Heilanjtalt für. mit an: | 
ftefenden Krankheiten behafteten Patien: | 


zu errichten. beabjichtigte. 


Der Gomptroller wurde angemiefert, | 


die Gehälter der ftäbtifhen Beamten 


alwöhentlih zu zahlen und ihm zur | 
| Honorirung der durch dieje Modification 


entjtehende Mehrarbeit 85000 für Die 
nädjften drei Monate angemieien. 
Kent jprach bei dDiejer Gelegenheit wieder 
mit dem ganzen Selbitvertraudt eines 
Mannes, der von der Sache, um die eö 
ih Handelt, nicht die blafjejte Ahnung 
bat. Urjprünglicd wollte er dem Comp: 
troller für diejen med $20,000. be: 
willigen, dann meinte er, ebenfo naiv 
als aufrichtig, 810,000 ſeien auch ſchon 
ein vecht jchönes Stüd Geld, und,als 
der Borfigende Cullerton ihm über den 
Mund fuhr und fagte, daß fich Die ganze 
Arbeit mit höchftens 82000 bewerfitelli- 
gen lajje, meinte er, daß e3 dann wohl 


Ad. | 


| wenn Si 


herangezogen werden, Ale Anwohner 


| jeien außerdem mit dem Heutigen Stande 


der Dinge jehr zufrieden. Dem Antrage 
wurde entſprochen. 

Auch eine Vorlage, die nächtliche Ar⸗ 
beit in den „Union Drop Works“ an 
Ohio und Market Str. für einen Ge: 
meinfchaden zu erklären, fand beifällige 
Aufnahme. 

Dem Finanz:Comite wurde fehlieh: 
lich au) ein Antrag des Ald. Young 
übermwiefen, wonad der Commiljär für 
dfientlihe Arbeiten, angemwiefen werden 
fol, da8 Syftem der electrifhen Bes 
leuchtung von der Ohio und Halfted Str. 
bis zur Halſted und Fulton Str. zu er: 
weitern. Ferner von Milwaukee Ave. 
und Desplaines Str. bis Fulton und 
Desplaines Str.; von Milwaukee Ave. 
und Desplaines Str. bis Milwaukee 
Ave. und Fulton Str.; von Milwaukee 
Ave. und Desplaines Str. zur Kinzie 
Str. Brücke, und ſchließlich bis zu eiirem 
bejtiniinten Bunt in der Indiana Str. 

Die Berfammlung bejtätigte anftands: 
los die vom Mayor verfügte Ernennung 
des ehemaligen Konftablers Philipp 
Köhlergum Gerichtsdiener des Volizei- 
gericht3 der „Armory“. 

Der Sißung wohnte eine Anzahl 
Aldermen aus Bhiladelphia bei. Grade 
erbaut jcheinen die Herren von dem Ge: 
bahren unferer StadtsVäter und Gtief: 
väter nicht zu fein. Ganz befonders 
bemerkbar, wenn auch nicht in angeneh: 
mer Weife, machte fih Ald. McGillen 
ducdh feine ewigen Cinwürfe und jein 
unausftehliches Dazmwifchenrufen. Es 
hatte fajt den Anſchein, als ob dieſer 
ſehr ehrenwerthe Herr vor der Verſamm— 
lung an einer Temperenzler-Mahlzeit 
Theil genommen hatte. 


Freigeſprochen. 


Auf eine ebenſo unerwartete wie 
ſchnelle Weiſe wurde geſtern vor Richter 
Adams der gegen Andrew Lundberg, den 
früheren Superviſor von Lake View ein— 
geleitete Prozeß zu Ende gebracht. 
Lundberg war bekanntlich angeklagt, der 
„Hemlandet Publiſhing Co.“ 8500 
unterſchlagen zu haben. Aus den Bü— 
chern der Geſellſchaft wurde nun geſtern 
nachgewieſen, daß der Angeklagte, wel— 
cher als Angeſtellter der klägeriſchen Ge— 
ſellſchaft zu 25 Procent aller Gelder be— 
rechtigt war, die für Anzeigen eingin— 
gen, nicht nur der Geſellſchaft nichts 
unterſchlagen, ſondern von derſelben 
noch 5506 zu bekommen hatte. 

Auf Antrag des Staatsanwalt Lon— 
genecker inſtruirte darauf der Richter die 
Geſchworenen auf Freiſprechung des 
Angeklagten, die auch prompt erfolgte. 

.Lundberg beabſichtigt, die „Hemlandet 
Publiſhing Co.“ auf Schadenerſatz zu 
verklagen. 


Feuerſchaden. 


Das No. 225,5. Campbell Ave. ge: 
legene zweiftöcdige Holzgebäude wurde 


! geitern Nachmittag dur einen Brand 


heimgejucht, weldyer einen Gefammt: 
ihuden von $1300 anrichtete, ber indef- 
sen voljtändig duch Verſicherung ge— 
deft it. Die Firma %. 8. MeAllifter 
benuat das untere Stodwerf und im 
oberen Etodwerf wohnt eine Frau 
Steery nebſt Familie. 
— 8 


Dreht den Spieß um. 


Edgar H. Kellogg verklagte geſtern 
beim Kreisgericht die „Home Life In— 
jurance Bompany” auf 850,000. Stel: 
Yogg war feinerzeit non diefer Gefell: 
haft der Veruntreuung befchuldigt 
worden, 


Stimmen aus dem Bolke. 


dur die unter dieier Aubrit fieheuden Ginfendungen 
ifi die Redaltion nicht verantwortrich. 


Einaeſandt. 
Werthe Redaction! 

Sie würden mich ſehr verbinden, 
Nachſtehendes in Ihr werthes 
Blatt gufnehmen: 

Ich habe in letzter Zeit viel über die 
zahlreichen Schwindel⸗Orden geleſen, 
welche durch den größten Theil der 
Preſſe entſchieden verdammt wurden und 
mit Recht, denn Diejenigen, welche be— 
ſchwindelt werden, ſind meiſtens arme 
Arbeiter. Aber man ſoll und darf das 
Kind nicht mit dem Bade ausſchütten. 
Wir haben die alten und reellen Orden, 
die zwar keinen unnatürlichen Vortheil 
für die gemachten Einzahlungen ver— 
ſprechen, dafür aber Unterſtützung in 
Krankheits- und Todesfällen garantiren. 

Wäre ich nicht ſchon ſo lange Jahre 


genügen dürfte, 85000 für diefen Zwed | Mitglied verfchiebener Orden, jo würde 


auszumerfen. 

Ad. Eullerton regte die Frage an, 
ob der BausCommiffär mit genügender 
Gewifjenhaftigteit bei der Ertheilung 
von Bauerlaubnig-Scheinen zur Errid: 
tung von „Wolkenfhabern" zu Werte 
ginge. Nach) der gegenwärtigen Yeuer: 
wehr:Drdnung müfjen Gebäude, welche 
höher als fieben Stodwerfe werden fol- 
len, in Stahl conftruirt werden, aber 
gegen biefe Borfhrift joll neuerdings 
gefündigt worben jein, 

E3 wurde eine Unterfuhung ange 
ordnet. 

Der Antrag "Ad, DNeils, der 
„Blue Jsland Railroad Co. * ihre Ge: 
leife an der 122. Str. mit denen der 
„Illinois Central“ verbinden zu dürfen, 
wurde mit 31 gegen 27 Stimmen abger 
lehnt. 

Die Debatte über die „South Chi: 
cago Elektric Street Railway Drdi: 
nanz“ wukde Bis zur nädjten Woche 
verjchoben. 

Die Weltäusjtelungsbehörbe hatte an 
die Berfam g das Erfuden um Er: 


ih wahrjheinlih in das Urtheil Bieler 
einftimmen, nah mweldem alle Orden 
ohne Ausnahme nihts taugen. Aber 
ich weiß, bag durch die reellen Orben 
fhon mande Thräne getrodnet und die 
Berzweiflung jhon von der Schwelle 
mander Familie verbannt worden ift. 
Wie mancher Ernährer einer Familie 


wird durch ben Tod abberufen, ehe er 


im Stande ift, etwas für die äußerfte 
Noth zu erübrigen! Und in folden Fäls 
Ien ift e8 unbeitritten ein Glüd, wenn 
der Mann zu einem reellen Orden ge: 
hört hat; denn die Yamilie ift dann 
nit dem Hunger‘ oder dem Mitleid 
fremder Menfhen von vornherein preis 
gegeben. - ö 

Sollte Jemand in Drbensangelegens 
heiten Auskunft wünjchen, fo bin ih 
gerne bereit, biefelbe a eben. Ih 
babe weder einen perfönlihen Nußen, 
nod fonftige Vortheile; mein Beitreben 
ift nur, meinen Mitmenfchen zu helfen, 
io ih Tann. 

— Achtungsvoll, 

John Richter, 136 Sigel Str. 


„Rigoletto“ 


—— 


Baron von Hefie-Wartegg in ern- 
ften Schwulitäten. 


Baron von Hejle-Wartegg, berühmter 
Reifender und vor Allem liebender Gatte 
ber Primadonna und Theaterdirectorin 
Minnie Haud, genoß geitern ein halbes 
Stündchen die „Gaſtfreundſchaft“ bes 
Hilfsſheriffs Kennicot, weil er dieſem 
gegenüber eine Probe feudalen Allüren 
an den Tag zu legen verſucht hatte. 

Bei der Truppe der Familie Heſſe— 
Wartegg-Hauck befindet ſich auch der 
Mime 6. D. Heß, welcher früher jelbit 
Theater: Director war, und einen Pojten 
ungedefter Schulden fein eigen nennt. 
Einer feiner Gläubiger, Namens Nafb, 
ber die Kleinigleit von $1200 von dem 
Künftler zu fordern bat, erwirkte einen 
rihterlihen Befehl, nah weldhem die 
Directricce Minnie Hauf angewiejen 
wird, das.Guthaben des He an Nafh 
zu zahlen. R 

Der genannte Vollziehungsbeamte 
wurde mit der Erledigung bed Auftrages 
betrattt, Er poftirte fi mit feinem 
Bapier an die Thüre des Theater und 
begann, ala der „Star“ aus derjelben 
heraustrat, fein „Sprücdelhen“ heraus 
jagen. * 

Der „hohe Begleiter“ der Dame ſchob 
den Beamten indeß kurz bei Seite, half 
ſeiner „göttlichen“ Gattin ſchleunigſt in 
den Wagen und befahl dem Kutſcher, 
davon zu fahren, was Zeug und Leder 
hält. 

Der illuſtre Herr hatte indeß ſeine 


Rechnung ohne die Schneidigkeit Kenni- J 


cots gemacht. Kurz entſchloſſen riß 
dieſer ſein Schießeiſen aus der Taſche 
und richtete deſſen Mündung auf den 
dienſtfertigen Kutſcher. Einem derar— 
tigen Erſuchen, halten zu bleiben, ver— 
mochte der Mann nicht zu widerſtehen, 
und der „ritterliche Herr“ mußte das 
Gefährt verlaſſen und dem Beamten als 
Arreſtant folgen. 

Unterwegs verloren der Herr Baron 
allerdings alle feudale Impertinenz und 
de- und wehmüthig bettelten ſie den 
Beamten um höchſtihre Freilaſſung an. 

Kennicot, der ein guter- Kerl ift, ließ 
ben Herrn Baron denn jhlieglih auch 
mit einer guten Lehre Laufen. 


Euglifhe Theater. 


MeBiders: Garah Bernhardt 
heute Abend in „Jungfrau von Orleans“; 


—E 
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Durd Dr. Earroli curirt, nachdem 
viele Aerzte es verſucht hatten, 


Am letzten Donnerſtag publicirte die 
„Abendpoſt“ eine intereſſante Unterredung 
mit Fel. Ida Maurer, die mit ihrer Schweſter, 
ze. Roman Hert, 3630 Emerald Ave. lebt, 

3 jcheint, dat Frl. Maurer, die am einer 
Art Hautkrankheit litt, Gcjema genannt, 
von Srau Deri dazu bewogen wurde, zu Dr. 
Carroll zu gehen. Der Doktor hatte früher 
Frau Hert von hroniichem Catarrh und Ma: 
genleiden, mie die „Abendpoft“ berichtete, 
eurirt, und e3 gelang ihm auch, Frl. Maurer 
zu curiren, 

Seit der Veröffentlichung von Frl.Maurerg 
Eur bat der Schreiber dieier Zeilen Frau 
Hert, 3630 Emerald Ave., bejudht und fprach 
biejelbe folgendermaken über Dr. Carroll⸗ 
Erfolg in der Behandlung ihrer ſelbſt und 
Schweſter. 

„Ja, es iſt wahr, was die „Abendpoſt“ 
ſagt, daß Dr. Carroll meine Schweſter eurirt 
hat von einer Hautkrankheit,“ ſagte Frau 
Hert, „und es iſt auch wahr, daß idh ſie de 
wogen habe, ihn aufzuſuchen. Der Doktor 
hat mich früher von Catarrh und Dyspepfie 
curirt, und ich war ſicher, er könnte meiner 
Schweiter helfen. 

„AS ich zum eriten Male bei Dr, Carroll 
vorjprach, Litt ich jeit über zwei Kahren an 
Gatarıh ımd Dyspepfie und mein Seiund 
* heitszuſtand war fehr 
Ihleht. Sch hatte 
Ihon zwei oder drei 
andere Aerzte ver 
Be jucht, aber anitatt 
beſſer zu werden, 
= wurde e3 jtets jchlim: 
mer nit mir, 
„SG Hatte heftige 
Bruſtſchmerzen; die 
u Schmerzen waren jo 
Iſchrecklich, daß ich 
Jkaum athmen konnte 
ud Schon fircchtete, 
9 \ie würden mein fe 
ben gefährden. Danıı 
war ich auch jehr mit 
PMirs. Roman Sert. Kopfwehb geplagt, 
manchmal zwei bis drei Tage ohne Aurbören, 
Der Satarıh hatte meine Naje vollitändig 
verstopft, jo dak ich durch den Mund athınen 
mußte, 
„Zwei Jahre lang hatte ich Kopf und Ohren 
jlet8 eingehüllt und fühlte mich elend jomoh! 
im Sonmer alg im Winter. Ih glaubte 


ſtets jonderbare Geräufche zu vernehmen 


morgen in „Feodora"; Donnerjtag Abend | 


und Samftag Nahmittag in „YaTosta“; 
Freitag und Samjtag Abend in „Games 
liendame*, 

Chicago Dpera: Haufe: 
Dienftag und Mittwoch der 4. Akt von 
t und „Cavalleria Ruſti— 
cana“; Donnerſtag „Hugenotten“; Frei⸗ 
tag „Don Juan“ und Samſtag Abend 
„Fauſt“. 

Columbia: Jeden Abend die 
Poſſe „Hoß and Hoß“; Charlie Reed, 
Wm. Collier und Louiſe Allen in den 
Hauptrollen. 

Grand Opera Houſe: Dritte 
und letzte Woche des Gaſtſpieles der 
Duff Opera Co. Aufgeführt wird 
Paulton & Tedds komiſche Oper 
„Vaola“, die ſchon vor drei Jahren 
hier volle Häuſer zog. 

Hoooley's: Eröffnung eines zwei— 
wöchentlichen Gaſtſpiels von Frl. Roſina 
Vokes und deren vortrefflichen Truppe. 
Eine Reihe ausgewählter Einakter ge— 
langt hier zu Aufführung. 

Windſor: Jeden Abend das Edward 
Kidder'ſche Drama „The Goſſon“, ein 
ſpecifiſch iriſches Stück, voller erheitern⸗ 
der Situationen. 

Haymarket: Als Attraetion für 
die Woche die Poſſe FMeKenna's Flir— 
tation“, ebenfalls ein iriſches Stück, bei 
dem namentlich den Lachmuskeln des 
Publikums viel zugemuthet wird. 

Caſino: Ein reichhaltiges Unter—⸗ 
haltungsprogramm. „La Caporale“, 
neuer Tanz. 

Standard: Emil Zola's „Pa— 
riſian Beauties“, 


Verlangt-⸗, Geſucht⸗, Verkaufs⸗, Mieths⸗ 
und alle anderen kleinen Auzeigen in der 
„Mbsndpoft‘‘ bleiben felten ergebnihlos. 


Tele und Dergunügungen. 


Chriftl, Derein junger Männer, 
Morgen Abend eröffnet in der Halle 
an Larrabee Str. und Grant Place der 
„Shriftlicher Verein junger Männer“ die 
Saifon mit einer Abendunterhaltung. 
Die Vorbereitungen, welhe für dieje 
Gelegenheit getroffen worden find, lafjen 
auf einen äußerjt genußreichen Abend 
fliegen. Das Programın bejteht aus 
Mufil: und Gefangsvorträgen, Dekla: 
mationen, Keulenfchwingen u. f. w. 
Gefangverein „Srohfinn“, 

Am Donnerftag Abend, den 8. d. M., 
wird ber beliebte Gejangverein roh: 
finn in Freibergs Opernhaus ein großes 
Concert mit darauffolgendem Ball vers 
anjtalten. Es find umfaljende Vor: 
bereitungen getroffen worden, um ben 
Theilnehmern einen vergnügten Abend 
zu fichern. ’ 


das 
Diefe ift 


| 


| 


manchmal wie fließendes Mailer und dann 
wieder, alö ob ich tönende Gloden im Kopfe 
hätte, Mein Gedähtnik wurde Shwad) und 
oft waren Die Schmerzen in dev Nafe und im 
Kopr jo heftig, daß ich Faum fprechen fonnte 

„Ih war jo nerwög, dak ich Riemanden 

in meiner Nähe dulden mochte — nicht ein 
mal meine Kinder — nnd war fait wahniin 
nig vor Schmerzen. Der Schleim tropfte 
ans dem Kopf in den Hals und fand dann 
be3 Nachts, während ich jchlief, wie ich ver- 
mutbe, jeinen Weg in den Magen. Ach hatte 
eeinen Appetit umd mein Magen war gänz: 
lid) in Unordnung. Bisweilen aß ich tage: 
lang faft gar nichts und wurde jo fchmach, 
ak ich Faum gehen fonnte. Der Magen 
fühlte fih an, als ob er fich umdrehen oder 
von oben nad unten fehren wollte; ic) 
frünmmte mich vor Schmerzen. 
„Sines Tages, als ich mich ftarf genug 
fühlte, ging ich zum Dr. Carroll, 96 State 
Str., und er fagte er wolle mich curiren, aber 
eö werde eine Zeitlang dauern. Seine Breije 
für Beides, Medizin und Behandlung, waren 
nicht nur fehr niedrig, die Medizin half mir 
auch. Ach fühlte eine Bejlerung von Anfang 
an, und diejelbe hielt an, jo daf ich jegt voll: 
ftändig geheilt bin. 

„Mein Appetit ijt ausgezeichnet; Dyspep: 
fie und Magenleiden find volljtändig geheilt. 
AH Habe feine Schmerzen mehr in Kopf und 
Brut und mein Gedadhtnig it jo gut wie 
bisher. Schmerzen und Nervöfität. find ge: 
Ihwunden, und ich babe an Gewicht und 
Kräften unter Dr. Carroll Behandlung zu: 
genommen. Beide, meine Schweiter, wie ich, 
befinden sund jebt ausgezeichnet, und mein 
Gatte iit ebenfo zufrieden mit dem Dr. Gar: 
roU, wie wir e$ jind“, fügte FrauHert hinzu. 


Dr.3.6,. Carroll, 


Spezialiit für chroniſche Krankheiten Des 
Nafe, Des -Hopied, Des Halfes, des 
Bungen umd Ded Magens. 


96 &tate Stv, Chicago, 
Gegenüber Marfhall Fielb’3. 


Office: Stunden: 9 Uhr Vormittagd bi3 1 Uhr 
Nachmittag; 2 bis 4 und 614 bis 3 UIgr Abende. 
Sonntagd: 9 Uhr Vormittags big 12 Uhr Mıttagß 


Auswärts wohnmende Batienten 


werben erfolgreich brieflih behandelt. Gendet 10 
Gent3. für ein „Symptoms Formular“, ſalls hr bes 
handelt zu werden wünjcet. 


Merstlihes, 


Ertolgseihe Behandlung ber Frauentrant- 
Beiten. S6jährige Erfahrung. Dr. Röjch, Zims 
wıier 20, 113 Adams Gtr., Glart, Won 1 biß 4; 
Sonntags von 1 bi3 2, Aapiiil 


Privat-Heim für Damen, die Niederkunft eriwars 
ten. Zur Behandlung aller Frauenkranfheiten 
wende man fi im vollften Bertrauen an rau Dr. 
Saul; 60 Eiybourn Ave. 19aug6mid 


Frauenfrankheiten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö« 
ber, 70 State Str., Zimmer 312. Spredftunden von 
2 bis 5% Uhr. Wohnung 27. und Hanongr Sir. 


Geſchlechts-⸗ Nieren», Blut:, Haut:, Zungens, Herz, 
Magen», Keberr und Unterleibötrankheiten eime Spe- 
tialität. Dr. Ghlerd, 112 Wells Etr., nahe Obio. 

‘ Saugsmtil 

@. Sramatjer, auf der Univerfität in Wien ausge 
geihnete Geburtöhelferin. 175 Elpbourn Ave. Sjpsmi 


Krauentranfheiten, chronifhe und private Nranks 
heiten beider Geihledter behandelt mit Erfolg Dr, 
Bernauer, 89 W. 21. Str, Ede Robeh. Ebenfalls 
briefliche Confultation. Zömasınd 


PBrivat:Heim bevor und während der Entbindung. , 


Finder werden angenommen und ein Heim für biefele 
ben bejorgt. Alle frauen » Arantheiten behandelt. 
Dreiſe guiriedenftelends aud für. Unbemitteite, 
Etrengite Berihiviegenbeit zugefigert. Mrd. Dr. 
Bara, 497 W. Dlouroe Str. Sociimie 


Privat-Heim bevor und während der Entbindung. 
Rinder werden angenommen uud ein Heim für biejels 
ben beiorgt. ie Tyrauen-Strankheiten banbelt. 

teije zufriedenftellend au fürlinbemittelte. Strengite 

erigwiegenbeit zugefihert. Me. Dr. Zara, 497 
=. Monroe Str, 2Taugim? 


850 Belohnung für jeben Fall von Hautkrant« 
heit, granulirten Augenliedern, Außiclag oder namen 
rhoiden, den Golliverd Hermit-Galde micht Heilt, 50€ 
die Schadtel. 174 €. Madijon Str. limaibw3 


— 


Gutes und dilliges Heim für Damen welche ihre- 
Niederfunft erwarten. Annahme von Babies vera 
mittelt bei Grau BD, Hajencleves, 945 N. Meitern Ane.. 
proftiide Hebanıme. 19jep2wä3 


Dr Hntdinfonin feiner Privat - Diipenfazt. 
125 ©: Clarf St., S brieffich oder mündlich freien 
Rath in allen jpeciellen Blut- oder Nervenkrantheiten. 
Dr. Hutyinjond Dittel heilen fpnell, dauernd und mit 

eringen Koften. Gprechitunden: 9 Norm. bis 8 lIhr 
adım. Sonntags 10 bi 2. Zimmer 43 &44. Zimzli! 


—— Damen. di im Meder er 
warten. FI bon —&* 5 Nun 
tung aller Syrauenfranfgeiten; ftrengite Berichwiege 
beit, rear. od. Mans Str. Biss 


Unterriht. 


Derlangt: Frauen und junge Töchter, um die per- 
fecie —— — nad welder jedes Garment, 


| nad Maß geignitten, draperirt nud fertig gemadt 
j — ee Anprobe oder Veränderung. IM 


felbjt war viele Jahre in den beiten PBarifer, Berliner, 
New Dorler re Hauſern als Zuſchue der 
und Vefigner thätig. Ezarras Yuftitut für Klerber- 
ziadhen, 2IE &, Halited Str 3oetimti3 


i Suitarren-Unterriht ertheilt, ım uud 
u Bla, Alois Pioner. Goucert-Salift und 
Direltor des Columbia Zither-@lubs, 283 Oft Norty 
Are. Zofimtd 


i Ufchen Unterricht nad leichtfalicher 
— ———— Lehrer; Privarftunden 
50 Gents, Rlaffenunterrigt 25613. 614 Yarrabee Str., 
2. Stod. didoſas 


Ne = a 

Clines Tarziäule, Ede Wells und Harn Gir. 
Klaſſen u und Donneritag Abend Kimtritt 
25c, Yrivat 81.00. Gejehigafts und Zauzhallen zu 
bermiethen. Socimd 


Drüller i adlichen itherstintere 
une enter dem eo DB. Ehi 


dicago Are. 
—R 


—— 
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Beronünungs-Wegweifer. 


NIE: — Sriah Bernhardt. 
‚Ch Mgo Opera Hanie — Hauf Opera Co. 
Sad Z/pera Houje — Duff Opera Eo, 
Golumfia — Hob and Hoh. 
Hockey, — Rojina Bofes. 
Bude The Sojjoon. 
Haymarfet — Mefenna’3 Flirtation, 
Alhambra — Pete Baker. 
aſino — Variety. 
ei a James H. Wallick. 
Havlius — Vernong Jarbeau. 
yceum — Vaudeville. 
Madiſon Str. Opera Houfe — Baubenille. 
acob3 Elarf Str. Thester— Loft inNewort, 
Keen — Gredle Burlesque Co. 
Standard — Baubeville, 
eople’8 — Ar American Boy. 
Kart Theater — Bariety. 


Sheidungsflagen. 


Folgende Scheidungsflagen wurden 
‚ingereiht: Margaret E&, gegen Tho: 
mas David Avann, wegen Berlafjens; 
Katie J. gegen Terence Harvey, wegen 
Fhebruds; EttaM. gegen Frank Jones, 
megen Berlafjens; Levi gegen Maggie E. 
Sye, wegen Ehebruchs; Anna gegen 


Frank Gull, wegen Berlafjens; Barnum | 


gegen Rofa Behrerfdt, wegen Verlafjeng; 


Steffie gegen Riley Chaffee, wegen grau: | \ 
| mefjer ein Piano im Werthe von 8800, 
ı Der Bater ließ den netten Burfchen ver: 


famer Behandlung. 
Nachſtehende Scheidungsdekrete wur: 
den bewilligt: Alice 


Thomas Riley, wegen Trunkſucht; Ed⸗ 
ward von Uranea MeLean, wegen Ver⸗ 


laſſens; Alfred von Mary Ann Nicol, | 
wegen graufamer Behandlung; Robert | 
WB, von Florence Marton, wegen Ber: | 
laffens; Anton von Anna Mar, wegen | 


erlajiens; Yizzie von Michael Mohn, 
egen ‚Berlafiens; Lonife von Charles 
 Wilfins, wegen Berlafjens; Mary 
von Henry Süßmann, wegen Verlajjens 


und Trunffuht; Mary E. von John W. 
Trent, wegen Berlafjens; Frederide von | 


Mdolph Mouner, wegen Berlafiehs; 
Lena von Bivian D. Eder, wegen Ehe: 


wegen Berlafjens; Emil 
Ries, wegen Trunkſucht; Auguſta von 
Iſoh Michaelſon, 
Auguſta von Joſef Kovar, wegen Ehe— 
bruchs; Bertha von John Froſt, wegen 
Ehehruchs; Emelke von Fred M. Wil: 
liamſon, wegen grauſamer Behandlung; 
Hattie M. von Charles E. Linſcott, 
wegen Verlaſſens; Dora von John Col— 
lins, wegen Verlaſſens; Jacob von 
Lizzie Linkes, wegen Verlaſſens. 


Heiraths⸗Liecenzen. 
Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County-⸗Clerks ausgeſtellt: 


Charles H. Piper, Elizabeth L. MeGlynn. 
William MeRoberts, Minnie Lendt. 

John Spoerer, Hedwig Janſen. 

Peter Grosheinrich, Lucia Bach. 
William H. Schröder, Martha J. Hillyard. 
Johun Orzeszynski, Mary Gebaswiez. 
Thärles J. Browne, Jeunie Becker. 
George G. Steiner, Hannah Klein. 
Michäel Donanban, Mary Kremsreſter. 
Andrew Beierwaltes, Lizzie Proſer. 

John Hennemann, Barbara Hoefling. 
Louis Leder, Augie Joſeph. 

Peter Miller, Maggie Ahlert. 

Charles Schilling, Yizzie Schmidt. 
Wilhelm Yawrenz, Ehriitina Trapp. 
Charles Schneider, Delia Fayette. 

Sohn Grangle, Kate Yoejel. a 
Sohn Ph. Ekharbt, Othilea A. Swanjon, 
Rilliam 5. Gehrfens, Annie Guje. ° 
Adam Pfeifer, Mary Roab. . 
Kohn G. T. Sorder, Martha Brede, 

Sohn F. Mag, Gertrude Weit. 

red Leicht, Annie Thomas. 

Jacob Leims, Annie M. Lochert. 

Trank Schaus, Johanna Megler. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt: 
Sllinois Gentral Railroad Company, 1jtöd. 


von William | 
Baily, wegen Ghebruds; Emma von | 


Wird in Omaha prozeffirt. 

Als der Tal von Samuel Monacos, 
welcher der Entführung angeklagt war, 
geitern vor Richter GIennon aufgerufen 
wurde, waren weder Kläger no Anger 
agte vorhanden, fo daß die Sade zu: 
rüdgelegt werden mußte: Monacos, 
ein italienifher Barbier aus Dmaha, 
Neb., hat, wie wir jeinerzeit berichteten, 
von dort zwei junge Mädchen Namens 
Julia Logomoriena und Ellen Müller 
entführt. 

Das Trio wurde hier in der Wells 
Sitr., wo ed Quartier genommen hatte, 
aufgegriffen und vor einigen Tagen von 
VolizeisLieutenant Richter nah Dmaha 
zurüdgebracht, wofelbft dem barbierenden 
Don Auan fein Urtheil gefprochen wer: 
den wird. 


Ein Hoffuungsvoller Sohn. 


Der bei feinen Eltern an ber Ede von 
Weftern Ave. und Bolf Str. wohnhafte 
Kohn Jangney, ein halbwüchfiger Junge, 
kam in der Samjtag-Nadt im betrunfe: 
nen Zuftande nad) Haufe und demolirte, 
als er deshalb von feinen Eltern zur 
Rede geitellt wurde, mit einem Sleifcher: 


baften und Nichter Eberhardt verlegte 
den Fall auf den 8. Detober. „John 
Yangney fteht unter 8800 Bürgicaft. 


Kurz und Ne. 


* Der irrthümlicher Weife an Stelle 
eines Anderen im ounty:Gefängniffe 


| feitgehaltene William Smith murde 


geſtern Abend, 


nadhdem der richtige 


| Smith wieder eingebracht war, in Freis 
: heit gefekt. 


* Sin VBagabond aus Toledo, D., 
Namens Frank Allen, wurde von Richter 


ı Galdwell unter 8500 Bürgihaft dem 


Depot, an Erawinrd Ave., nahe der Chicago, | 
Milwaukee und Nortbweitern, 81200; ©. D. 


Rumfey, vier 1töd. Gottages, No. 470—484 
Homan Ave., 82800; ©. D. Rumjey, adt 
1jtöd. Cottages, No. 404—420 Homan Ane., 
85600; &. H. Ihompjon, 1it0d, Cottage, 


No. 649 Avers Ave., 81000; 9. D. Barag: | 
wanath, 1ftöd. Gebäude, No. 38 Boulevard, | 


84000; The American Bra, Copper & Iron 


Morks Sompany, 1ftöf. Anbau, No. 1183— | 


119 Midigan Str., 81200; 3. U. Mobine, | eg ; vent 
' bor jeinem Haufe jaß, wurde er plößlich 


Sitöd. Ylats und Store, No. 209 Dak-Str., 
83000; George Shipp, 3itöd. Flat, Wo. 642 


South Fairfield Ave., 85000; DS. Marrier, | 
2itöcd. Store und Halle, No, 2001 38. Sir., | 


81500; David G. Prufjells, 1jtöd. Cottage, |; WIE, | 
ı die Hilferufe; aber denfelben Folge zu 


No. 139 Armifage Ave., 81200; 9. Frederic: 


fon, 14jtöd, Gebäude, No. 321 Yaurel Ave., | 
81600; W. A. Elmendorf, 2itöd. Anbau, No. | 


38 Yarrabee Str., 81000; %. G. Degener, vier 


2jtöd. Flat3, No. 7623—7633 Stewart Ave., | 
 Ihweren Dann in das Haus zu tragen. 


816,000; John Dales, 2itöd, Gebäude, an 
Sejierfon, nahe 115. Str., 83000; T. G. 


Gouby, zwei 1jtöd. Cottage, No. 225—R227 | 
Guyler Str., $1500; William Irede, 2itöd. | 


Anbau nud Gebäude, No. 1088, Seminary 
Ave., 34000; Martin Hansler, 2itöd. Ge: 


at | Sriminafgericht überwiefen. 

ruchs; u Zames |. -, ©. 2 
— you. es — rn | beiyulbigt, in der Nähe der 99. und 
a Howard Str, in einem nod unausges 
* bauten Hauſe Feuer gelegt zu haben. 
wegen Trunkſucht; Hauſe F gelegt zu h 


Er wird 


*James Bryan und Peter Hardith, 


zwei wohlbekannte Hazardſpieler, wur— 
den geſtern Nachmittag durch die Ge— 


heimpoliziften Thomas und Mans 
gus in einem Zimmer des 
Hauſes No. 134 Van Buren Str. 
verhaftet und in der Armory Polizeiſta— 
tion untergebracht. Verſchiedene Spie— 
lergeräthſchaften wurden ebenfalls im 
Zimmer gefunden und mit Beſchlag be— 
legt. 

* Capt. Eli Foſter, einer der Leiter 
des hieſigen „Libbh Priſon War Mu: 
ſeum“, iſt im Alter von 64 Jahren ge— 
ſtorben, Er diente als Lieutenant im 
Mexikaniſchen Kriege und organiſirte 
zu Anfang des Bürgerkrieges die J. 
Compagnie des 30. Ind. Infanterie— 
Regimentes. Er wurde bei Chicamauga 
gefangen genommen und war einer der 
109 Offiziere, welche durch den berühm—⸗ 
ten „Tunnel“ aus dem oben erwähnten 
Gefängnis entkamen. * 


Todesfälle, 


Im Nachftehenden verdffentlihen wir bie Lifte der 
Deutjchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
[hen geftern Mittag und Heute Nadrigt zuging: 
Marp Stahan, Vresbyt. Hoipital, 20 J. 
Anton Sobota, 3224 Wall Str., 35 2. 

Aug. Ryned, 657 Holt Ave., 27 2. 
Sohn . Violtaf, 666 W. North Ave,, 9 M. 
Math. Miller, 119 Wefjon Str., 1M. 
Rridolin Meyer, 160 Larrabee Str., 7 M. 
Ratie H. Miller, 3052 Lyman Str., 22. 

H. Mercer, 1518 50. Str., 2%. 

Annie Enger, 86 Ayers Eourt, 66 %. 

Jofef Edelmann, 205 Marwell Str., 75 3. 


1 ——— 
Außer der „New Yorker Staatszeitung““ 


hat kein deutſchamerikaniſches Blatt ſo viele 
tleine Anzeigen, wie Die „„Aibendpoft‘‘. 


Es war nur ein Jude. 


Bor einigen Tagen, ald der Rauf- 
mann Julius Frank in dem Städtchen 
Radegajt bei Cöthen in Anhalt Adends 


vom Schlage gerührt. Geine Frau, 
jelbit Halb todt vor Schred, rief um 
Hilfe; wohl hörten die braven Nachbarn 


leijten, fiel den Leuten gar nicht ein. 
Der Frau blieb nichts anderes übrig, 
als allein, mit Hilfe ihrer Kinder, den 


Julius Frank war der einzige Jude in 
Radegajt; daher dieje echt chriftliche 
Hilfsbereitwilligkeit jeiner Mitbürger. 


ı Auch als der Leichnam des Mannes 


bäude, 6, Ave. und 94. GStr., 83500; Her: | 


man Strattum, 2ftöd. Slats, 32. Place und 


Woodlawn Ave, $1200; Herman Gtratt- | 


more, 
laron Ave, 81200 ; Herman Strattum, 2jtöd. 
lats und Store, 81, Str, nahe Woodlamı 
Ave, 81600; 2. W. Noyes, 1jtöd. Lager: 
haus und Gebäude, No. 1242—1248 Fill: 
mour Ave,, 35000; Charles Chapman, zwei 
Pitöd. ats, 430 Claremont Ave., 


12,000 ; Dary 8. Jadion, Sitöd. Flats, No. 
3 Fullerton Ave., 86000; D. Schumacher, 
aRöd. Hlats, No. 4850 Jufline Str., 82000. 
— R 


Im Berhältuin zu ihrer Verbreitung rechnet 
Die „Wbeudpoit‘‘ Die niedrigiten Blizeigeges 
bühzen in Ghicago. 


— — — — 


Marktbericht. 


Chicago, 5. October, 
Dieie Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüſe. 
Weiße Rüben 81.00 per Brl. 
Rothe Beten 81.00 per Bri. 
Gurten 8—10c per DpDd. 
Radieschen 10—1Ödc per Did. 
Salat 10—1de per Dpd. 
Kartofteln 80—84c per Bu. 
Zwiebeln 81.75 —2.25 per Brl. 
Koh! 65—80e per Kifte. 
Butter i 
Befie Rahınbutter 244—27 per Pfund; 
geringere Sorten variirend von 16—22r. 
Butierine 15—20c per Pfd. 
Käſe. 
Voll-Rahm Cheddar be per Pfd. 
Schweizer Käje 104—12c per ‘Eid. 
Fruͤchte. 
Acpfe! 81.50—8,00 per Erf. 
Meitina Eitronen 81.008,00 per Kifte, 
Cal, Apfelhlinen 31.50—8,00 per Kiite. 
Bild : 
Prairie E:idens, 34.50-84.75 per Did. 
Malard Enten $2,59—$3,50 per Did 
Kleine Enten $1:00—$1:25.. 
Schnepien 81,50. 
Lebendes Geflügel. 
Hühuer de per Did. 
Rules 84--Be per Bid, 
Irut: übner 9—10:; Enten 8—8}c. 
Gänſe 84.00-5.50 per Dpb, 
Gier. 
Friſche Eier! 18— 1%. 


Hajer. 
Ro. 2, 0—31c; No, 3, IR. 


eu, 
Ro. 1, Timother 810.50—11.00, 


Ro. 8, 89.50-10.00. 


on, 
iD, 


2itöd. Flats, 81. Place und Wood: | .. 
nöd. Dieit Be | pie Tehte Ehre zu erzeigen bereit gewe- 


nad) Cöthen transportirt tugrden jollte, 
jand fih unter den Radegajtern Nie 
mand, der ihm den Ießten Dienft und 


len wäre. Der Führer des Leichenmwa- 
gen3 mußte mit Hand anlegen, um den 
Sarg auf den Leichenwagen zu heben, 
und von al’ den chriftlichen Radegajtern, 
mit denen der DBerjtorbene zu feinen 
Lebzeiten für das Wohl der Stadt ge- 
meinjam, oft bis in Die fpäte Nacht, ge= 
arbeitet, fand es Keiner für pafiend, ihm 
auf feinem legten Wege aud nur eine 
Strede das Geleite zu geben. Wenn es 
aber Sammlungen für woblthätige 
Bwede galt oder Arbeiten für da3 Ge- 
meinwohl, da wußte man den Juden 
Sranf zu finden, er bat nie gezaudert, 
jeinen Beitrag zu zahlen, feine Zeit und 


‚ Mübe zu opfern, und ald e3 nad den 


Betrügereien de3 Bürgermeijterd Con» 
tad in Radegaft fih darum handelte, 


In die Bücher des Vorfchußvereins wie 
ı der Ordnung zu bringen, nachdem Con- 


—— 


rad durch eigene Hand geendet und jeine 
dray und jeinen Schwiegervater eben- 
falls in den Tod getrieben Hatte, da war 
83 der „ade Julius Frank, der, in den 
Vorftand des Vorſchußvereins gewählt, 
mit der jdwierigen Aufgabe betcant 
wurde. — Ermwähnt jei noch, Dai Julius 
franf ein durchaus ehrenwerther Maun 
war, der niemals Jemand zu nahe ge- 
Ireten it, feine zahlreiche Familie, acht 
Kinder, mit Ehren durchgebracht hat 
und feine Schulden Binterläft. Seine 
Soinder hatten im der Schuie gleihwonf 
bon ihren chriftiichen Mitichülern durd) 
Verhöhnungen und Schimpfreden viel 
uleiden; die Lehrer haben aber, jo 
heint es, nie davon etwas erfahren, 
Weun die vorftehend mitgeteiiten Er- 
eignifje nicht von den Mitgliedern der 
Familie Fraxt, die alsbald nad Berlin 
überzujiedein gebeukt, —— 
mören, würden wir biefe Borlommnifje 
kaum für glaublich gehalten haben jagt 
dazu die „Orantf. Big.“ 


| 


| 


| 


' 0.30, „Abenbpoft.“ 


; age Ane. 


Ein ungalanter Liebhaber. 

Lina Bed und Carl Heller hatten 
Monate lang in New York und in Ehi- 
* mitſammen als Mann und Frau 
gelebt, bis Heller der Sache überdrüſſig 
wurde und ſich von ſeiner bisherigen 
Liebſten trennte. Beim Abſchiede ver⸗ 
langte er eine Uhr zurück, welche er der 
Beck ſchon in New York ſammt der dazu 
gehörigen Kette übergeben hatte. Da 
Lina Beck für den ungetreuen Liebhaber 
wiederholt Geld ausgegeben hatte, ver: 
weigerte fie die Nücgabe der Uhr. 

Heller erjtattete deshalb die Anzeige 
wegen Diebitahl8 und bewerthete das 
ihm norenthaltene Eigenthum geftern vor 
Richter Severfon mit $100. Da Lina 
Bed und Heller als verheirathet gegol: 
ten und im Haufe No. 76 W. Ohioötr, 
in eheliher Gemeinfchaft gelebt hatten, 
konnte der Richter nicht die Ueberzeu: 
gung von der Schuld der Angeklagten 
gewinnen und jprach diefe daher frei. 





Begrabni ⸗Blumen und Blumenſtücke ge⸗ 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallaghers, 
Wabaſh Ave. und Diouroe Etr. 1j6 


Todes: Anzeige» 


Freunden und Belamuten die traurige Nadrict, daß 
unjer geliebter Schn undBruder Friedrid Jantgen 
im Aiter von 29 Jahren, nad kurzem Beiden, friedii 
in dem Herrn entichlafen ift:. Die Beerdigung finde 
Mittwoch, den 7. Oktober, Nahm. 2 Uhr, vom Trauer« 
bauje, No.21 Mohamf Str., aus nad) Graceland ftatt. 
Um ftille Theilnahme bitten die betrübtenQinterbliebe- 
neu mobi? Yuguit Janten, Eltern 

Sophia Zangen, | : 
nebſt Geſchwiſtern. 


Zodesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 
tigt, daß mein Gatte Hermann Lüdtle nah 
langem fchweren Leiden am Montag Morgen 1 
Uhr janft entichlafen ift. Die Beerdigung finde 
ftatt am Mittwod, 12 Uhr vom Trauerhauie, 
655 Lincoln Ave., nad Rofe Hıll-Kichhof. Um 
ftile Theilnahme bittet die trauernde Gattin, 

6 Bilhelmine Küdtte, 


Todes: Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unter lieber Gatte und Bater George Kautner 
nad) langen fhweren Leiden am Montag, den 5. Dct., 
im er entichlafen ift. Beerdigung findet Mittwoch, 
ben 7. Oct., vom Zrauerhaufe, 55 &mma Str., nad 
Graceland ftatt. Um stille Therlnahme bitten 7 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unfer geliebtes Töchterchen Lilly im AÄlter von 5 Jah⸗ 
ren, 9 Monaten und 18 Tagen nad) kurzen Leiden am 
Sonntag Abend, den 4. Oft, um 10 Uber, janft im 
Herrn entichlafen ift, Beerdigung findet am Mitt 
woh, ben 7. Oct,, vom Trauerhauje, 934 34. Court, 
nad dem Gt. Marien Kirchhof ftatt. Im ftille Theil- 
nahme bitten die Hinterbliedenen 7 

Anton uud Anna Schmidt, Eliern. 
Yeshur, Walther und Eduard, Brüder. 


Todes: Anzeige 


Hreunden und Befannten die traurige Nahriht, daB 
meine innigft geliebte Gattin Marin Reis, geborene 
Burger, im Alter von 23 Jahren und 4 Monaten, und 
mein ind Barbara Neis, 18 Donate alt, dur 
das fhredliche Unglüd an Arher Ave. Brüde Sonn- 
tag Nachmittag, 5 Uhr, durch ben Tod entriffen wırrs 
den. Beerdigung Mittwoch Morgen, 9% Uhr, vom 
Zrauerhaufe, 3013 Arher Ave., nad) dem Bonifacius 
Kirchhof. Um ftilled Beileid bittet der trauernde Gatte 

ohann Reis. 7 
eter und Margaretha Burger, Eltern. 
Ingelifa und Barbara Burger, Schweltern. 
Franz Burger, Schwager. 


Dantjagung. 


Allen Denjenigen, welche meinem Yieben Gatten, die 
legte Ehre erwiejen haben, beionders dem „Walbhalfa 
Hain No. 9, BU. 0. D.", iomie der Geſangsſektion 
des QZurnvereind „Borwärt3* und bem Herrn John 
Satob. jane ich hiermit fr ihre freundlige Theilnahnıe 
meinen wärmften Dan. Marie Sein. 


Veteranen der Armee 


und der Flotte, welche fid) an der Grant Mo: 
nument Parade betheiligen wollen, verfammeln 
fih am 7. October, Morgens 10% Uhr, in der 
Nordieite Turnhalle. Ale früheren amerifanis 
ihen Soldaten find zur Theilnahme eingeladen. 
3.6. Mayuard, Gaptain. 


Lönnte alß eine Bezeichnung für das Anfangsſtadium 
aller Krankheiten gelte, denn eine ordentliche Ver ⸗ 
dauumg ift bad Wefentlichfte für die Gefundheit eineh 
jeden Organ und dag richtige Bonftattengehen einer 
jeden Funktion des Körperd. Und doc, wie Jeicht 
wird im Hinde, im Erwadhienen oder im Greiſe Under · 
daulichteit herbeigeführt! Ilnmäßigteit im Eſſen ober 
Trinken, unzwetmäßige Nahrung Katarrh ober Er 
Tültung bed Magens in Folge nafler Füße, eiöfalter 
Getränfe u. T. to., u. [. w. bringen bie Verdauung im 
Unsrbnung, und wir leiden banıı an Uebelteit, Appe- 
Citlofigteit, Sodbrennen, Magenfäure, Kopfihmerz, 
Berftopfung oder aud Diarrhde. Die Keber geräth in 
Mitleidenjhaft. und da fie mit unreinem Blut vere 
forgt wird, Fan fie ihre Arbeit nicht Länger verrichten 
und trägt zu der allgemeinen Zerrüttung bei. Der 
Watient wird Ihwad_ und magert ab, Tanıı nicht 
{Hlafen und fühlt fi, während ihm im Allgemeinen 
alles, im Belonderen aber aufcheinend nichts fehlt, von 
Kopf bis zu Füben gang elend. Gefunber Denen 
veritand brachte die alten Mönche, welche mit ben me 
dizinifhen Pflanzen dex Alpen vertraut waren, auf 
den Gedanken, alle jolde Symptome im Reime zu er 
ſticlen, und noch Heute ftehen die St. Bernard Kräuters 
pillen ganz boru am ber Spige der langen Reihe von 
Dybpepfie-Heilmitteln. Diejfer Hohe Ehrenplag wurde 
einfad. badurd) behauptet, daß die Berbauungsorgane 
gefiärkt, reines Blut beihafft, und alle reizenden Ybs 
fallftoffe auß dem Enftem entfernt wurben. 

Ude Apotbefer verkaufen fie au 2öc ver ShadteL 1 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent das Wort — 
— — ———— 


Berlange Manner und Knaben. 


für alle Anzeigen 
unter dieſer Rubrit. 


den Orden Germania. 


Verlangt: Mitglieder reelle Yafıd gegründete 


r 
die einzige, auf tl e, 
— und Sterbeunten *—6 t, melde 
ohne Geremonien durch bie Diitglieder jelbft verwaltet 
wird, Dies ift fein geheimer Orbeit, il 81000, 
und 8250 Sterbe- und do woͤchentliches Krantengeld 
und freien Arzt, ift jeit 1870 _ incorporirt und 
befist 830,000 Nefervefapital bei 6000 Mitgliedern. 
Eeit 15. Auguft wurden in Chicago 12 Zmweiglogen 
egräudet mit über 300 Mitgtiedern und tjt eine weis 
ese Serie bon 6 Bogen im gene wozu Mitglieder, 
die fi diefen Monat melden, für bloß $2 Eintritts. 
ebühr augenommen iwerden, Bolftändig centralifirte 
Kate. Verhandlungen bentid. aupt-Dffice für 
Ghicago: de Binois Str. und La Galle Ude., in 
BVogelgefangs Halle. KDifice-Etunden 11-5 Uhr. 
Schidt Eure Abrefje nach M. 39, „Abendpoft“. 213109 


Berlangt: 300 Arbeiter für Welt Midigan Eifen- 
babır, 3175 per zug, Winterarbeit. 100 für North 
weitern Company, 100 für Säügemüblen und andere 
Krbeiten. Allen freie yabrt. für Regierungs-Ar« 
beiten in Arkanjas und Miffiffippi, 81.25 per Tag und 
Roit. Denn Winter Zeitäftigung. 200 für Dion« 
tana und Mafhington, rpreis $14, au Farm⸗ 
und andere Arbeiter in Roß Arbeitd-Bureau. 26. 
Dartet Str., 1 Zreppe body. 5ocinb 


Ein Junge von 14 bi 15 Jahren, "um 


beforgen und fidg fonft nüglih zu machen. 


} 3 
Verlangt ka 
doc iws 


ein Vferd zu 
895 Larrabee Str. 


vVerlan t: Ein guter Schuhmacher für Reparatu—⸗ 
ren. 44 W. Madiſon Str. 


—B— — —— 
Verlangt: 2 ledige Gärtner zum Arbeiten. 606 
Larrabee Str. dimid 


Derlangt: Ein guter Schneider für neur und alte 
Arbeit. 1508 Lill Upe., nahe Lincoln. dimis 
Vverlangt; Ein gewandter Houſe-Painter um auf's 
Land zu gehen. Nachzufragen bei Fritz Hausmanu 
156 N. Gentre And 5 

Verlanat: Wiehrere Buchbinder auf Galanterie- 
Arbeit. H. M. Rojenblatt, 237 Monroe Str. ö 


 Verlangt: Ein guter Schuhmacher, ftetige Arbeit. 
524 Yarrabee Str. 8 





71 


Verlangt: Ein Mann, im Saloon zu arbeiten. 
W. Lake Etr. 


Verlangt: Ein junger Butcher. 314 GE, North Ave. 


Verlangt: Bäcker, 2. Hand. 4403 Wentworth Avbe. 
Verlangt: Deutſcher Farmarbeiter, der Pferde trei— 
ben fanı. Geo. Schwing, 55. und Weftern Ave. 8 


" Berlangt: Ein guter Srocerp-Clerk. 241 €. North 
Une ——— — 5 
Verlangt: Schneider. 715. Ave. 5 
Verlangt: Ein Mann für allgemeine Küchenarbeit 
in Reſtauration. 70 O. Randolph Str. 5 


Verlangt: Ein Juunge von 16 bis 18 Jahren in 
Sonditorei zu arbeiten. 70D. Randolph Str. 5 


Verlangt: yärber und Reiniger. Sale Diew Dve 
Works. WEN. Clark Er. Bde; dimis 





frik Beuter-Banverein. 

Mittmod, ben 21. October, Abend 8 Ubr, in Karbadya 

Halle, 552 W. 14. Ecte Loomis &tr.; Donnerjtag, 

ben 22. October, Abend& 8 Uhr, in @ottled Halle, 

937 Blue land Ave. 

j röfnung der 18. Serie. 
diefed anerfannt foliden und beitverwalteten Bauder- 
eins der Südweftijeite. Sowohl für diefe wie aud für 
bie laufende 12. Serie können außerdem Antheiliceine 
jederzeit gezeichnet werden in ber Office bed Gefretärß 
Sohn Knefel, 369 Blue Aland pe, Ede 14. Str. 
Gelder werden zu 64 Procent außgeborgt, und das 
Vereinsvermögen nur in zweifellos guten erften Hypo« 
thelen angelegt. Spredet vor! 

30i91,3,6,8,10,18,.15,17,20,21.220c1 


Daß einzige Haus in Chicago, welddeß Leberpajteter, 
Balantinen aller Art, Wild Pafteten u. f. w. macht bes 
findet ih 510 N. Glart Str., wofelbit alle mög- 
lihen Delicateifen an finden find. Die feiniten Schiti- 
fein Werden auf Order zubereitet. MWholejale und 
Retail. Privat - Partie übernommen. fr. Serften, 
Gaterer. famobil3 





äder: und Eausitoutirn :ttöuenimeitungp 
Bureau be Sirago Bödermeifter- Bereind bes 
findet fi in No. 29 . Ava bwi 


Heirathsgeſuche. 
Heirathsgeſuch. Eine junge deutiche Wittwe in 
mittleren Jahren wünjcht die Belauntichaft eines an- 
jtändigen u machen behufs Verheirathung. 
Geil. Offerte unter ©. 40 „Abendpojt*. > 


Heirathögefuh. Ein Wittwer, mit einem Tjährigen 
Dradchen, ber ein jhönes Heim bat, wünfct die Be» 
fanntichaft eines Älteren aebıldeten Mädchens, 30—40 
Jahre alt zu machen, um fich mit demfelben zu verbeis 
vathen. Adr, DO. 35, „Abendpoft.* 6 


Heirathögeiud. Ein ſolider junger Mann wünfcht 
die Bekanntſchaft eines iungen katholiſchen Mädchens 
zu maden, Nur ernftgemeinte Offerten erbeten unter 

. dimi6 





Stellungen ſuchen: Männer. 





Gejudt: Ein frifh eingewanderter junger Ko 
fucht Stelle. Fr GL Str., hinten. u mon 


Gejuct: Ein Mann, jpridt deutih und engliich, 
fucht Arbeit ald Janitor. Adrejie ©. 100 „Abend- 
SE SEEN FR modiö 
Seſucht: Ein 16jähriger deuticher Junge, der eng- 
liſch ſpricht wunſcht ein gutes „Qutfide‘Weihäft zu 
exrlernen; ein Plumber, Wagenbauer oder dergieichen. 
Vorzuſprechen 294 ZB. North) Ave. famodi9 


Gefudht: Ein junger Mann fucht Stellun h But ser 
zu lernen. 17 Tell Places 8 9 5 


Gejudt: Ein junger Dann, der Bartenden und am 








Tiih aufwarten kann, fucht eıne paflende Stelle unter | 


beiheidenen Anfprücden. M. 59, „Abendpoft.” dimis 


Seuht: Ein Bäder fugt Stellung als Dorm 
an Brod. 3614 ©. Halfted Str 8 Ormann 


Srugt: Ein Mann, Mitte der 30., [ucht möblirtes 
imuter bei einer anitändigen Wittwe, arbertet an der 
Weltausftellung. Ydr. DEE „Abendpoft“. , bmio 


— — — e e — — — — nen 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Geſucht: Eine gute Waſchfrau wünf t Wäfde ins“ 
Haus zu nehmen. 228 Vine Etr., 2 238 
Ave. famodi6 


Sefudt: Stelle don einem anftändigen Mädchen i 
einer Privatfamilie, Nordjeite. 225 Erhard Sır., 1 
Flat. 5 





Seſucht? Ein junges deutiches Mädıhen, welches 
ſelbſtſtändig einen 
Stellung. Adreſſe 31 Humboidt St 


Geſucht. Eine alleinftehende Frau, erfahrene Lund. | 
243 mM. Ar | 


töhin, fucht Stelle. im Salvongeigäft. 


Gefugt: Ein junges Mädehen, 14 Jahre alt, jucht 
fofort eine Stelle in einer Hetnen Familie zur Stüge 
der Hausirau. Sieht mehr auf aute Behandlung als 
Lohn. Witte vorzuipredhen. 19 Burling Str. 6 

Gefucht: Ein Mädchen fuht Stellung für allgemeine 

ausarbeit iu einer Privatfamilie. u erfragen 1890 

Halſted Str. 6 
— — — — — 

Geſucht: 2 Damen, gute Schauſpielerinnen mit guten 
Singſtimmen, ſuchen Engagements an einem beſſeren 
deutſchen Theater. 4413 Wentworth Ave. dim 

Geſucht; Eine deutſche Dittwe in den 40. Jahren, 

acht Stellung als Haushalterin bei einem auftaudigen 
ittwer oder einzelnen Gern. WE. 24, „Abendpopit.* 


: &ine deut it 3 a 
—* ot Eleie ala Haufpälterin —E 
6⸗ ucht; Eine — rau ſucht Stelle für Stutze 
de ode 

* — — T — w feinem Haushalt. 


— Bons wäntat @tede is 


dausſtand essen dann, jugt | 
R 5| jüngeren zum Umieruen am Shopröden, 


Leer „ie 
Derlangt: Gin gnter plattdeutiher Dry:Goodb3 
Elerk. 791 ©. Halited, Edke 20. Str. 5 

Berlangt: 2 Schneider auf neue Arbeit. Zu erfras 
gen 2908 Arder Ave. 5 

Deines: Ein Mann für gewöhnliche Saloonars 
beit. 54 IP. Late Str. 5 


Pr 2 2 
Verlangt: Ein guter Brodbäcker als dritte Hand. 
4939 ©. Alhland Abe. 5 


Berlangt: Eine dritte 
2036 Arder Ave⸗ 








Hand anı Brod, Zagarbeit. 
. 2 


Berlangt: Ein Mann als Ko im Reftaurant. 233 
€. Randolph Str. 5 

Berlangt: Sofort, ein junger Buticher im Store zu 
arbeiten. Muß fein Gejchäft veriteben und beutich 
und englifh jvrechen. Keichte Arbeit. 7937 Wood⸗ 
lawn Ube., Grand Eroffing. 6 


Verlangt: Ein lediger Mann ber die Gärtnerei der» 
fteht und mit Pferden umgehen kann. Nachzufragen 
225 Mobhawf Str. dimis 

DVerlangt: Ein oder zwei junge Männer die etwas 
Pojaunen oder Tenorhorn fpielen, um fich einer Di- 
lettanten-Stapelle anzujhließen. %. Proenimanır, 85 
Howe Str. 6 


Berfangt: Einige Arbeiter im Wurſtgeſchäft, ſo—⸗ 
wie gute Peddler3. 199-201 Augujta Str. & 





Derlangt: Ein junger Dann von 17—18 Jahren für 
Saloonarbeit, muß etwas engliſch können Lohn 33 
und Board. 428 W. Chicago Äve. 6 

Verlangt: Mäuner um eingemachte Frucht und 
Jelly an Privatfamilien zu verkaufen. Beſtes Gehalt 
fur die richtigen Leute. 288 Rumſeh Str. 0 


Verlangt: Ein guter Kürjchner. Guter Lohn und 
ftetige Arbeit. 85 Madifon Gtr., Zimmer 321 Schall: 
man & Einger. modımis 


Verlangt: Ein guter ftarfer Junge, 16 biß 18 Jahre 
alt, um an Metal»Blatt Hammer zu belfen. 515 
Sedgmwid Str. 5 


Verlangt: Gin ftarker Junge im Möbelgeihäft zu 

helfen. 1095 Milmwaufee Ape. 5 
Ein jtarfer Junge an Gales zu arbeiten. 

4 2 Yung 


Berlanat; 
Late Str. famobdis 


Zagarbeit. 


— Lebhafte Bauvereins·Agenten; etablirter 

Berein. $1 Commiffion. 17, 184 Dearborn Str. 

Br ſptime 
Verlangt: Ginige deutſche und polniſche Agenten 


bei feftem Gehalt oder Gommilfion. 1031 Diilmaufee 
Ave. modis 


Verlangt: Ein Shubmader für Reparatur, nur ein 
auter braudt vorzuiprehen. 118 Xale Gtr., Daf 
Bart. 2oc1m6 


Berlangt: frauen und Madchen. 





Eaden und Fabriken. 


Verlangt: 2 Maſchinen-⸗8 Haundmädchen und 2 
n an Shopröden. Beitändige Arbeit 
el Str, 5oclws 


_ Berlangt: Sehrmädden um NKleidernähen. Lehr. 
zeit 3 Plonate. 405 Sedgwid Etr. 8 


HBerlangt: Eine Kleidermadherin wünicht zwei gute 
NRähmädden,. 604 Wells Str., oben. 8 


verlangt Maſchinen mädchen an Hoſen 278 Cly⸗ 
bourn Place. 6ofiwa 


Verlangt: Ein erfte® Majhinenmädden an Knaten» 
Jackeu. 355 m. 15, Str. 


modmuis 

VBerlangt: 
lernen. FR. Ajhland Ave. 
Verlangt: Gute Mofchinen und Handmädgen mit 


325 Gleve- 
ſamodis 


Madchen um das Kleidermachen zu er⸗ 
modbıs 


and Abe. Hiuterhaus. 
Verlangt: Haud⸗ und Maſchinen-Madcheun au 
Shoprocken. 805 Wabanſia Ave. 3oc1w5 
Deriangt: 4 Mafginenmädden an Hofen zu nähen. 
1297 8. 17. Str., nahe Rosfıvell. 1oflw4 





Sausarbeit. 


Derlangt: 10 Mädken für Familien, Goteld und 
Keitanrants in Etadt und Sand. Herriaften belieben 
vorzufpvechen., Dusfe, 448 Diilwaufee Ave. SofimG 


Lerlaugt; Fin guie® Mädchen füngewögnlihe Haus: 
arbeit. Walier Str. ! } er 


u für alle vorfommenden 
. ſted 


Berlangt: 100 Mä 
Hausarbeiten bei Frau Scholl, 187 ©. Hai > * 
DC 


Der : . in Mä ü ausarbeit, 290 
wruwanie Moe ne "mobi 


Berlangt: Gute Mäden für 
d Boardi Dis. 
— 


tfamilien, Hotels 
nöleben, 452 Mil- 
22fp im? 


de 


ENT ea 


| 
| 
| 
| 


Berlangt: Frauen uud 
Sausarbeit. — 
Berlangt: Ein dchen für Hausarbeit, guter 
Kohn un ie 4," u =: er 2 
Flat. 0 Mppimis 
Derlangt: GEin_de Mädgen für allgemeine 
Hausarbeit. 76 ee maodis 
Verlangt: 100 Mädchen für alle vor 


ausarbelten. Herrſchaften belieben * 
drechen. Emplo hment Bureau, 49 


——— 
Do = 
1 ©. 
mobimis 
Eın Mädchen in einer fleinen milie. 
. Beits 
modis 


Berlangt: 
Mup zu Haufe Ihlafen. 235 N. Gentre Ave., 
mann. 


Berlangt: Ein gutes’ Mädchen für Meine Gamilie. 
188 W. Chicago ade: modis 


Verlaugt: Ein arbeitſames Madchen für nur ge 
wohnliche Hausardeit. Zu erfragen 280 LaſSalle Six 
Zimmer 84, zwijden 2 und 4 Uyr Nachm., *5 
v 

Verlangt: Gin deutihes Mädchen für leichte Haus- 
arbeit. 851 Belmont Ave, modiö 


Verlangt: Ein deutiches Kindermädden. 
Hard Etr. 

Berlangt: 2 Mädcden für eine beffere Privatfamilie. 
94 @,. 3 Sir. 2. mobis 


227 Or- 
modis 


Verlangt: Gutes deutiches Mädden für Kücdenar- 
beit, 712 Adams Str. dimiß 
Berlangt: Rühinnen, Hausarbeit, ziveite Arbeit, 


Kindermädcden. 157. 18. Str.. Frau Schleis. 
5oflm8 


Berlangt: Eine Frau oder Mädchen für gewöhnliche 
Haugarbeit. 2258 Archer Ape. 8 


Derlangt: Ein gutes Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 81. 13. Etr. 8 


Berlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haud- 
arbeit. 168 Haftings Str. dimis 


FEerlonat: Ein deutſches Mädchen. 133 Genter 
r. % 


Verlangt: Ein gutes deutiched Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 471 MW. Ehicago Ade. 


Verlangt: 3 gute Mädchen. 291 Glybourn Ape., 
zwiſchen Zied tr. und North Ave. bimibos 


Verlangt: Ein Kühenmäbdhen. 599 Wells Str.. 
im Reftaurant. bimis 


Eine Frau um Wälde in’s 


us zu 
Haufragen 1 und 8 Clark 


Berlangt: 
Na tr., im 


nehmen. 
Saloon. 


Berlangt: Gutes beutiches Mädchen für gewöhn- 
lie Hausc«rbeit. 18. & Seward Gtr., über Schoendho- 
fens Office. dimid 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in kleiner Familie. 550 Sedgwick Str. 6 


Verlaugt: Ein gutes deutſches Maädchen. 108 S. 
Robey Str., 2. Flat, guter Lohn wird bezahlt. 5 


Verlangt: Kindermädchen. 455 Lincoln Ave. dmibod 


DVerlangt: Ein Mädchen, 14 biö 15 Jahre alt, bei 
Hausarbeit zu helfen. 674 ©. Sefferion Str, 5 


Verlangt: Ein Mädhen für Hausarbeit. 
Arder Ade,, Store, 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder 
3 Kinder zu paffen. 63 Wilfon Str. 


Verlangt: Gin ordentlihes Mädchen zum Geidirr- 
waſchen. ON. Clark Str., Remy Bakery & Cafe, 5 


DVerlangt: Ein quted Mädchen für leichte Hausar- 
5 


beit. 206 24. Place. 
ei rc ae BE HE 
Berlangt: Starfed Mädchen ober Eu für allge» 
Rachzufra 


2827 


Frau um en 


meine Haußarbeit. Guter Lohn. gen M 
genz 696 Wells Str. 


Derlangt: Ein Dienjtmädcen, Heine yanilie, zwei 
Kinder, ebenjo ein Kindermädcen. 917 Milwaukee 
Ave., 4. Hoffmann. 6 

Berlangt: Ein jungeß Mädchen in Hemer Zamılie 
für Hausarbeit, 2. Yloor. 93 Neioberry Ave, 5 

Derlangt: Ein deutihed Mädchen für gewöhnliche 
Handarbeit, muß gut wajhen und bügeln können; 
auter Zohn. 586 W. Adanıs Str. 


Berlangt: Ein aute8 Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Meinen Familie, Nadaufransn 
148 Haftingg Str. diin is 
Gesendet gehe 

Nerlangt: Tüchtiges Mädıhen für Küchenarbeit. 
6 Dollars Kohn, Sonntags frei! BE. Wafhingten 

tr. 5 


Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 8138 Wallace Str. mo—do8 
Verlangt: Mädchen aller Nationalitäten. {frauen 
werden gute Dienftmädhen bejorgt. „Ihe Satidiac- 
tion“, 581 N. Clark Str. 2vfpIluita 


Verlaugt: 600 Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Obchſte Lohne. 518 Wells Str., Frau Apel. doclws 
Verlangt Ein gutes Mädchen für Küchenarbeit 
Nachzufragen 500 Dearborn Ane. 5 


Berlangt: Madchen, ungefähr 16 Jahre, zur Stüße 
der Hausfrau. Dr. Grotefend, 186 ©. Elarf Str. dns 
Rerlangt: Mädchen oder Frau fürleichte Qaußarbeit. 
Rapeport, 1835 W. Divifion Str. 6 

Verlangt: Ein Mädden für Haußarbeit.. Nadhzu- 
fragen 507 Meils Etr. _ _ mobis 

Verlangt: Ein junges Mädden oder ey Frau 
in einem Beinen bürgerlichen Haushalt. 1005 N, Fair⸗ 
BEWE 5 

Verlangt: Ein ordentliches deutihes Mädchen, 15 
bis 16 Jahre alt, für leichte Hausarbeit. 308 XD. Chi» 
BEER innere 

Verlangt: Gutes Mädden für allgemeine Hausar- 
beit. 459 €. North Ave. modimid 


Verlaugt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
710 31. ©tr. dimis 
Verları 
beit. 625 


t: Ein Madchen für allgemeine Haus ar⸗ 
925%. Sincoin tr 5 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. »to. 81 W. 13, Str. 8 
Derlanat: Ein gute deutfiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 362 Diilwaufee Ave. 


 Berlangt: Ein beitändiges älteres Mädchen, wel» 
ches kochen und etwas Hausarfeit mitthun fan. Gus 
ter Lohn. IN. Clark Str., gegenüber Rincoln Park. 


Verlangt: 
Hausarbeit im oberen Gtod. 


Ein gqute8 Mädchen für allgemeine 
DR. Halfted Str. 5 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Eines, 
das noch nicht lange im Lande ift, wird vorgezogen. 
3147 ©. Rarf Ave. 

Verlangt: Ein Mädhen von 14 Jahren, um der 

rau zu helfen. Zu melden die ganze Woche. 398 

rımitage Ade. 6 


Verlangt: Ein ältliches Mädchen, welches einen Klei» 
nen Haus halt verſehen kann, guter Lohn wird bezahlt. 
40 Wilmot Ave., nahe Milwaukee Ave, dimib 

Verlangt: Eine ältere Perſon nicht uuter 80 Jahren, 
um für einen Wittmann mit 3 Kindern das Hausweſen 
zu führen. No. 160 Dayton Str. 6 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus - 
arbeit 300 Milwautee Ave. 5 


J Verlangt: Ein gutes deukſches Mädchen in Heiner 
Familie. 3518 Halfted Str. 5 


Verlangt: Köchinnen, zweite, Kindermädden und 
Mädchen für, allgemeine Hausarbeit, bödfter Lohn 
wird bezahlt. Nadzufragen bei Frau Keverenz, 467 | 
€. Divifion Str. 0 

Verlanat: Ein jungeß ftarfe® Mädchen für ges 
möhnliche Hausarbeit. 478 ©. Halſted Str. modidos 


Verlangt: Ein gute Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. 538 La Salle Ave. modimidnd 


 Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
fein Kochen; guter Lodn. 192 Youore Str, wahr 
Adams. modimig 


Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Guter Lonn. 
498 La Salle Ave. ‚ modis 


Derlangt Ein Mädhen für — Hausar: 
bett. Guter Lohn. 584 ©. Halfted Str. modis 


— ee 
Verlangt: Ein ſtarkes deutſches Mädchen für alle 
Hausarbeit. 6 Clybourn Abe. modi 
erlangt: Mädihen für Brivatfamilien, Pe offen 
63 bis 35. Pläge frei. Abends offen. rau Der, 3539 
Cottage Srove Adbe. wu 


Berlangt: Sofort, Kochinnen. Hausarbeit zweite 
Kirbeit, Kind rmädeen. und singewanderte Müdhen 
für die beften Pläße in den feinen iliem bei hohem | 
Koh, immer au baben an ber bei “u } 
Gerjon, 2837 Wabefh ne. wi? | 


Nerlanat: Hausmäddhen, Kindermäbchen, Orberid- 
Kine, Diningroom⸗Madchen, Madchen zum Geſchirr ⸗ 
waiten, Haudhälterinnen, EtoreMÄ Sdqruer⸗· 
wänchen, Zimmermädken. He en belieben vor= | 


jpresen in dem -neuen Cuployment-Burei 587 | 
—5 Sir., nade Wisconuſin Sit. San. 


Terlaugt: Mädchen Fünnen die beit Plöäge eragffen | 
bei Mrs. Aubn. 64 85. Str., Ede Cottage Wirode | 
Mve., Abends offen. Miptlud | 


Verlangt: Männer und Ährauen, 


Berlangt: Kuchen ı oder Madchen zum, Tabafftip- 
pen. 591 Larrabee Str. s 8 


Geld. 


— 


Geld zu verleihen im Privatwege auf %, 
pie Bebienung. Rortbiweflern Loan &o., 8436 
ajalle Str., gegenüber dem Gourtihaufe, Zimmer = ; 


Geld Zu verleihen: 967 ©. Waihtenam Ude. B. R. | 
250690 Dollars zu verleihen tum, 

a en NT | 

j 


ke 


| Verlorene 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 
dertaufen: Ein Sal 2 i 
wrelteıpuntt ber Stadt. ——— rd das 


halbe Sajb nöthig. Zu erfsagen MR Kolb, 141 Walb- 
burne Une. bocliwg 


Se verfaufen: Eine Wurft» und Käferoute mit 
erd und Wagen, billig. 713 M. 14. Str. dimidos 


Zu verkaufen; Ein gutzahlender Salodn, ®. Str., 
ge nee — 2000 lange Lveaſe. Bier⸗ 
erfauf 834 Barrels tägli 75. 820 Baar nötbig. 
John Klein, 148 &. La Sale Str., Bafement. % 


Zu verkaufen: Wegen Sterbefall ein gutgehender 
—— Candy⸗ und Coufectioneryſtore altes Ge 
ſGaft. Werih 8500; für halben Preis, wenn diele 
308 W. 18. Str. dimidod 








Mode genommen, 


Zu berfaufen: Delicateffen - Handlung mit Soda- 
fontaine und Pool-Room oder gegen ein Saloon zu 
vertaujchen. 842 Eiybourn Ype. didoſas 


Zu verkaufen: Ein gutgehendes Grocerygeſchäft 
Tea W. 12. Str. ae 





au verfaufen, billig: Gigarsen:, Zabafs, Notions 
und Säuljtore. Ede Eugenie und Franflia Str. 

dimis 

Zu verkaufen oder zu vermietheu; Ein Meat. Mar . 

ket wegen Krautheit in der Familie. Billig. Adreſſe 

O. 15 Aben dpoſi. 5 


8. 37 


Zu berfaufen: 
6eciw5 


„Abendpoft*. 


. Zu verfaufen: 8150 fauft Goufectionery und Sta- 
tfionerpftore. 708 W. Diptfion Str. dimis 


Guter Butcherſhop. Adr. 


Zu verkaufen: Gutes Delitatefien«, Gigarren: und 
Gandygeihäft. 475 Sedgwid Etr. dims 

Zu verlaufen: Gin alted Gelyält, Delifateifen- 
Store, mit Bakery und See Cream, Wiolefale nd 
Retail Geihätt. Adr. O2, „Abendpoft“. dmidoO 


‚Bu oerfaufen: Eine gute Privatstigudrroute mit 
Plerd und Wagen, auf Berlaugen bei ber Rundicait 
eingeführt. Wenn Sicherheiten, Fein Geld nöthig. 152 
Fowler Str., 1 Treppe. 0 


Zu verkaufen: Bing, Gigarrens und Sandygeihäit. 
175 South Halited Str. ot 


Zu verkaufen: Ein gutgebender Delikateflenftore. 
fa-d06 





a. 9 


Zu erfragen 404 W, Ebicago Npe. 


Yu verkaufen: Bilig, 5 Rannen Mugroute. Nord» 
feite, wegen Abreife nad Deutihland. 342 Elnbaurn 
Ave. Yemis 

u verfaufen: Ein gutgehender Meatmarket fofort 


zu übernehmen, billig. 5201 Butterfield Ste. Wſeiws 
1831 Milwaus- 


30jelm? 


Zu verkaufen: Reftaurant jehr billig, wegen anderer 
Geihäfte. 139N. Clark Str., Bafement. modos 

Zu verkaufen: Billig. Krantheits halber. Ein 
guter Saloon. 52. 11 Str., nahe Loomis Str. 
= modis 
Zu vexkaufen: TKannen Milchroute, neuer Wagen 
junges Pferd, billig. 1240 Milmaufee Ave. modi7 


Zu verkaufen: Boardinghaus, billig. 
fee Ade. ar s 








Gefhäftstheilhaber. 
—“— F F 
modis 


Gefudt: Ein Partner — 
hendes Schloſſereigeſchäft mit 
85 Aben dpoſt“. 


Zu vermiethen. 


Verlangt: Anſtändige Männer finden Koſt und Dos 
gis bei einer alleinſtehen den rau, auch wird Waſche 
ins Haus genommen. 3943 Wentwortt Ave, Geitens 
eingang. " 50:1m6 

Zu vermietben: 
Gelegenbeit für Puggeigäft. 

‚ gwilcen Centre und Garfield. 


Ein neuer, jhöner Store, ichöne 
503 N. Halfted Etr., 
SiptlwP 





Zu verniethen, billig: Zwei Wohnungen, 2 und 4 
Zimmer. +451 ©. Lincoln Str. 
Verlanot: Zwei anjtändige Herren ald Buarders. 
119 Willow Str. Board $. 
Zu vermiethen: Ein Zimmer mit Koft. 388 Mil- 
waufee Ave. 5 


Zu vermiethen: Zu freundlig möblirte Bettzimmer. 


306 Elevelaud Ane., oben. 6 | 


— 


Verlangt: Boarders. 34 Dollars wöcheutlich. 
Privatfamilie 493 W. 14. Str., unten. frſamodimid 


Zu vermiethen: 


r u: Flat von 4 Zimmern, preiswerth. 
Auskunft ertheilt 8* 


r. Detleffen. 815 Belmont Ave. 
* modimidos 


Zwei ordentlige Mödchen befommen Schlafitelle. 
91 Wells Str., im eriten lat. modis 


Zu vermiethen: Gleganter Eleiner Store, 16x44. 
Rente per Monat 820, bei Caspar Hahn, 37 Eiybourn 
Ave. modimis 

Verlangt: 2 anftändige Koftgänger, gute Heim, 
gute Koft. 566 W. 12. Str., 3. Yloor. —W 

Zu vermiethen: 4 Zimmer Flat im 2. Floor, 80.00. 
178 Fremont Str. famontis 

Zu vermiethen: Kin Schlafzimmer. 294 I. North 
Ave. ſamodis 


Zu vermiethen: In einem ſtark bevölferten Theil der 
Stadt ein er Baden für ein Brorery, Notion 
oder Fleifcer- Beihäft. No. 820 Lincoln Ave. Dtiethe 

20 per Monat. Wachzufragen bei ©. ©. Groß, Süd: 
oftecke ber Dearborn und Randolph Str. lolw7 

Zu bermietben: Billige, reinfiche Wohnungen 4 und 
5 Zimmer, Miethe von $4 bis $lU den Monat, nahe 
Milwantee Ave. Gable. Nachzufragen im Holftein 
Real Eftate Office, Gele Dafley und, Wilmot Ape., einen 
Blod nördlih von Milwaukee Uve., täglich. L2jplmts 


Au miethen gefucht. 


Geſucht: Ein Herr jucht ein oder zwei große aber 
einfach möblirte Zimmer bei alleinjtehender Frau oder 
Kleiner Familie, wo keine Mitboarders find gegen 86 
die Woche mit Board, in ber Nähe der Gablebahı.‘ 
Adr. Helle, 1570 Milwaukee Ave. 6 

Geiudt: Ein anjtändiger Dann jucht ein möblirtes 
Zimmer, Norbiveitjeite. ch habe mein eigenes Wett. 
8. Schul. 5 Samuel Str. 5 


Geiudt: Gebildeter Mann juht Wohnung ohne 
Board, am liebjten bei Wittwe oder alleinftehender 
Frau. Adr. D.49, „Abeidpoft.* 6 

Gejudt: 3 junge Herren juchen anftändige Wohs- 
nung von 3—4 Zimmern, möblirt, zwiihen N. Halited 
und Racine Ave und (Fullerton und Genter Str., 
mit oder ohue Board. Mdr. DO. 75, „Abendpoft.* 

mobimte 


Perfonliches. 


Geſucht: Eine reipectable Frau wünidht ein Baby 
in Pflege zu nehmen. Adr. 9. „Abendpoit“. -jacus 


TE EA 
Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Eramer. Damen- 
feifeur und Perrüctenmacer, 3HANorth Ave. SOfpIwil 


AUlerandersö deutfhe Gebeimpoli 
k is Agentur, 181%. Mabilon Str, Ede Hal 

ed, Zimmer 21, bringt irgenb etwas in Eıahrung 
auf privaten Wege, 3. B. jucht Verſchwundene oder 
ı ! Ale Eheftanddfälle unteriudt und Bes 
weile gejammelt, Schwinbeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die etuzige richtige deutiche Polizei-Agentur 
in der Stadt. Jeder der in irgend welche Unannehnt« 
Iıchfeiten deriwidelt ift, möge voriprechen. @eleglicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag. l6maljl 





Da meine frau Rega Berner mich verlaffen hat, 
marse ich hiermit Spedermann, ihr etiva? zu borgen, da 
ip nichts bezahlen werde. John Brüder, Lyons, Eoot 
&o., 0. Bip2ws 





©. Shükler fiir Salcimining, White waihing,. Wia- 
Hering, Sauerfraut jdneiden. 208 Blue Jsland Ave. 
29iplmtd 


Id warne Jedermann, meiner Hrau etwas zu bar» 
gen, ich bezahle wmihts. Dtto Wächter. 5 

Denticge Filgiduhe und Bantoffeln jeder Größe fa- 
bricirt und bält dorräthig 9. Zimmermann. 148 
Eiybourn Ave. 6or2w5 


Die Tyroler SängersTruppe Edelweiß, beftehend 
aus fünf Perfonen. Zauı unter güuftigen Bedingungen 
eugagirt werdeu für Eonzerte, Privat-Uunterhaltungen, 
Saloon-Fröffnungen c. Wohnung 146 North Pau- 
lina Ste. nahe W. Indiana Str. Ebendaſelbſt 
Zither⸗ Unterricht. 6oclw6 


Löhne, ‚Noten, Eoard», Grocery: und Mietbichulden, 
fowie faule Ausftände jofort eingetrieben; ein Cous 





| 2. * zur Verfügung. Keine Bezahlung, wenn 
| Sein Erfolg. 


r 8 und 3Fiſth Ave. Zimmer 8. Soun⸗ 
tags offen dis 11 Uhr Vorm. —XR 


Pluſch Cloals und alle Arten Jackets werden ge⸗ 


reinigt. geſteamt. übergeſchnitten und moderniſirt. 


212 S. Halſted Str. 8pöml 


81.00 wird Ihnen auf jede Mafchine vergütet, wenn 
Sie bieie Anzeige mitbriugen. Bomeftir 825, Rem Home 
50, bite $12, Standard $is, Houſehsld #20, 
Ameruau 810 Singer 8 bis #15 und hundert andere 
von 85 au in der DomeltioDifice 216 ©. Halted Sie 


Berſchiedenes. 


Zu adoptiren: Zwei Babys. 497 W. Mouroe 
fr. Tamodi6 


Zu vertauichen: Steriopticon, Werth 5500, auf 
«Haus und Lot zu vertaufchen geiudt. br. DO. 80, 
„aAbendpoit“. modid 


bicenbe I MR Bram © Bon 
rende für Medizin o ebammenkun 
Each Diihpnufee ade. 


Berlangt: Schwarzer Hund Ro. 26,241 Belohnung. 
342 —S Ave. u". ‘ % 


atienten, Wädnerinuen, jowie Gtu- 


Verloren: Sin Teigenbus mit zwanzig Dollars in 
Geld. Wehiel auf F100 und die Penfienspapiere eines 
—* —— uder kaun ed a 45 

nu n, die Bapiere an Zauıes Bi er. 
Ransalce &. Ju, zu jenden. > 5 


— Grundeigenthum 


6ipimws | 
| figb die fhönften Vorjtüdte von Chicago, zum Xheil 


2 


Ia Betreff ber gerade fe N gefteiten id Getingeh 
ae a inihee an ber Zu ® 
beiden Gections-Grenzen — Kebzie Ans. un ” gi 
— fei erwähnt, bak bereit drei Daunen verkauft figd. 
Eie erregten allgemeines Intexefie jchon —2 dei 


undertaufen: 


Baue? uud eröffnen eine wunderballe Yusliht für aße 
Diejenigen, weihe fih nad einem Heim umjehen, um 
dasjelbe aus ihrem Berbienit zu bezahlen, und ebeu« 
fealis für Leute, weldeim Beiig dom einigen Qunbert 
2. find und fi nicht in Schulden frürzen wollen. 
te Gottages find ihön und vd ae und haben 
eine pra&tvofle Ausfigt., 
81,060 ift ber Preid einer Gottage 
mit Boller-Gröhg-LBot. 


Baarzgahlung 8100; momatlide Ab» 
zahlung $8. 


&3 ift feine müffige Behauptung, daß biefe Cottages 
die deſtgebauteſten in Thicago ſind. 


Eine Unterfuhung dur Zimmerleute und andere 
in ber Baubranche beigäftigte Perfonen wird dies 
beitätigen und find derartige Befihtigungen fietö ex. 
würdigt. 

&3 wurde kein Geld für unnüge Verzierungen guße 
gegeben. Alles gebraunte Diatertal tit, wenn »diele 

it au wicht das feinste, fo doch das befte, bad zu 
haben tft. Wie Arbeit iit unübertreiflih. _Seewafler 
mit Hydrant nad jedem Haufe und Straßenbahnen 
vor der Thür, 

Bedehtkt, Ihr Fauft nur ein Heim im, leben, deshalb 
nehmt einen halbey Woentag frei und kommt mit 
Euer Battin, dieje Cottages zu beihtigen. Jhr wer⸗ 
det für Euern Beitpertuit entihädigt werben, wen 
dor fauft, und wenn e3 Eu wirflih Ernit ıft, lo 
önut Yhr gar nicht anders, ala kaufen, 


Die Tffice für diefed Eigenthum ift an der Sübivefte 
feite Dom Kedzie Ave. und 38. Str.; täglich offen, außer 
— Sonutags, von s Uhr Morgeüs bis s Uhr 

beuds. Axcher Ave.Cars. gezeichnet „Brigbtom 
Park“, befördern Euch ohne Umſieigen nach der Offico. 


Bud. PBowman, 
Kebzıe Ave. und 38, Str. 


1°? Haufer und 31Bädben gebaut und 
bewohnt. 


8oclwd 


© € Bro 
Neue Gtapdt- Subbdbidijiom. 


Sewer- und Wailerröhren bereit 
mehreren Gtrapen gelegt, 


Aldland Ave geplaftert. 
Bwei Straßenbahnlinien fahren an bi» 
fem Gigenthbum dborbei a" 

Die Ufbland ve. Binie und die 47. Gtr. Binie im 
————— mit der State Str, Rabelbahn, die eine 
durch die Archer Ape., die andere burcdh bie 47. Gtr.; 
be fyahrgeld nad) State und Madijon Str. Gbenfals 
Trandjers zur Haljted Str. Linie. $ 

Nur zwei Blosds zur Aihland Avbe.Statiau der 
Ghrcago & Brand Trunf- und Ganta | Sen 

ablreihe Züge täglich nah dem MWiltelpuntt bes 

tadt; brgeld Sc. 


ia 


Mit einem Heim 
in diefer Subdivifion Fönnen die Angeftellten in ben 
Stodyard3 und Pötelhäufern täglich zum Mittagelien 
nad Haufe gehen und fi nicht allem die Mühe de® 
Bundtragens jondern audy die Garfare Morgens und 
Abends eriparen. 
Kotten 8625, 8650 und aufwärls. 
Säufer und Kotten $1050 biß 31500. 
Beihte Bedingungen. Gange Zeit. 


Brarchoffice Ede a Ave. und 47. Gtr. tägli 
offen. 


Ss. E. GROSS, a 
Q 
Sübdojt-Ecle Dearborn und Randolph Str. 





Praätvolle Bauftellen! 


| Sanfield auf dem Berge, Park Ridge, 
bwR | 


— — 
Norwood Park, Maywood 


und Melroſe 


nur 1 Meilen don ber Stadtgrenze gelegen. Du 


Bauftellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß: 


Vreid von 8150 und aufwärtä. 


Baarzablung nur 810 biß 825, der Reft in monatlichen 
Abzahlungen von je $5 zu entrichten. 


Sreie Sreurfionen 

werden jeden Tag um 1QlIhr von der Officeauß beranı 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr ‚vom Wels Str. 
Bahnhof der Northweſtern ⸗Bahn aus, — Um weitere 
Auskunft, Ortihafts-Rarten und Fahrbillete wende 

man fih an 

U. Gray, 
17®. Elarf Str. (1. Flur), gegenüber bem Court Houſe. 
- didot 


810 für eine Baulot, 25x100 Fuß, mit vollem 
Warrauty Deed in der fehönen, malerifhen Chieagso 
Spring Yluff Adbtition. Keine anderen Roften. SU 

iebt @uch vollen Befig der obeugenaunten Bot, ‚Leber 

400 Kptten verkauft. Wegen Pläne fprecpt vor bei 
%.9. Webb, 151 Clark Str. Dffiee hen bis 7 Uber 
Abends. 2iptbawd 


Su verfaufen: 140 Ader Farm, 1 Meile von der 
Stadt, in Wisconfin, 2 Pferde, 4 Kübe, 6 Schweine, 
80 Hühner, Haus und Ställe TFarmgeräthe und 
utfervorrath $1100. TZaujhe auch für Property. 
üngzberg, 282 Milwaufee Ave. 5 
Haus und Lot in guter Qage, billig, 
262 . Huren 
60c1w5 


u verfaufen: 
auflange Beit, bei Wın. Oblendorf, 
&tr. 

Au verlaufen: Yweiftöciges yramebaus, nahe Humr 
boidt Park, Store und fFlatd, bringt $40 ınonatliche 
Rente; Preis 83000, nur 8500 baar, Reft auf monate 
liche Abzahlungen. DO. ®P. Renjund, 163 Wafhington 
Str., Zimmer 9. 6 


Zu verkaufen: Wegen Umzugs, Haus, Pferde- und 
Hühnerftal. Nahazufrıgen 240 Noble Ane, dimijas 


Farm zu kaufen gefucht mıt geringer Anzahlung 
gegen Abzahlung bon einer tüchtigen und jparlamen 
eutihen Yarnilie. Farın zur Wrebzucht vorgezogen. 
Adr. 9. 91, „Abendpojt.“ — 


egen Heine Auzablung nnd leichte Bebingungen 
ie ein — —————— * are 
oste Eigenthüiner, 2955 Emerald Ave Sagdıwd 


Bu veraufen: Billig, fhöne 4 Zimmer 2* 
, 10» 
m. 


Kauf: und Berfaufs-Augebote, 





Zu verkaufen: Einrichtung eines Flats fo gut wie 
neu für 835. 11823. Place. 5 


Zu verfaufen: [ 
Dfen, feinen Plaß dafür, 


Billig. Ein gut erhaltener Saloon» 
2513 Gottage Grove Abe. 
dimidos 


Zu verkaufen; Ein Block und 6ſchneidiges Meſſer, 
mit Wurſtmaſchiue fur 830. 868 S. Desplaines Str. 
dimis 

Ganz neuer Topwagen und zwei⸗ 
O. Korte, 44 Flournoh Str. 
dimis 


gu kaufen geiugpt: Gebrauchte Nähmaihine. Off. 
M. 19 Abendpoft. — 


Zu verfaufen: 6 
figiged Buggy, billig. 


Zu verfaufen: Eine mildhende Ziege, billig, wegen 
Mangel an Raum, 740 Hoyne Ade., Groß * 
m 


Bu "Verkaufen: Wegen Wegzugs, ein großer Ro 
ofen, ein Yimmeree, 2 ihöne Ghandelier-Erboellam- 
pen, jehr billig. 287 E. Divifion Str., 2 Xreppen. 6 


Bu verkaufen: Möbel, billig. 6 Brant Place. 6 
u verlaufen: Butcderfhop - Einrihtung, bilig. 
ih Sollone Grove Ape. " — m. fern 


Zu verkaufen: Sanarienpögel, billig. 3439 Armour 
Npe., hinten. bimiß 
Zu verlaufen: Eine Ziege. 605 Jane Str. bimiboß 
820 Laufen gute neue High Arm Nähmafchine mit 
nf Schubladen, fünf Jahr Garantie. —— 35, 
em Home 825, Singer 810, Wbeeler & Milfon 810, 
(bredge $15, White $15. Domeftic Office, 216 @.Hal- 
fted Strt., Abend offen. 7 


u berfaufen: Billig, Ein neues 50 
87] Zarrabee Str., Bafement. 


Zu verkaufen: Ein Selffeeder 
gebraucht. War 881, fürsia 70 


Seht! Beinahe neuer ofen 33.50; Bounge 85.00; 
Garderobe $7.50;. Rodhofen 88,00; fetueß —2 
xls Sruſſels Carpei. Bringt baaz, muß 
106 W. Adams Str. modis 


“ Zu verkaufen: rifges Gauerfraut, 808 47. Etr. 
Bernhard Nold. Soclwä 


Zoll — 


arlorxoſen, 1 


nut Str. *3 


Eine neue Gerdung Bayer Ganarienvögel und 
Eppttnögel in vorzüglishen Gejange, | de Papa» 
ewu nub feinfte Tauben au Dißigfen 106 
ine Jaland Ave., Sonntags offen. 2ljepti 


Zu verfaufen: Eine Mafle Shom-Gojed. 110 Eigel 
21jp3wits 


> Gfr., Rorbdieite. 


Alle St i tirt ; 
ET 
nier & Sperbel. 1öberl je 


Pferde, Wagen 1c. au verkaufen. 
ER ET BAR 
äR layer Betvans Pierde und Hegae, 


x 





liches Heilmiikel fůr 
— te Beitötang, 
Nervöſität, Sypochondrie, 
Melancholie, Schlaflofigs 
feit, Schwindel, Sen: 
Sucht, Nückenmark- 
und Gebirts 
Schwächen. 


® Diefe Mebigin Hat eine Direkte Mirkung auf bie Neb« 
benSentren, befeitigt allen Ueberzeig und befördert 
ben Satin des Nerven⸗Fluihums. 3 tft eine Zufams 
menſe vuno. Nolche nie ſchadet oder unangenebn rartt. 


2 ein werthvolles Buch für Nervenleidend, 


Irei wird Jedem der es verlangt, zugeſgudt. 


Arme erhalten auch die Medizi ia um mit, 
Diefe Medizin wurde feit dem Sabre 1816 bon dem 
Hoch w. Paftor König, ort Wanne, Ind. zubereitet 
und jegt unter feiner Üinmweifung bon der 
KOENIG MEDIC!INE.CO.,, 

238 Randolph St., CHICAGO, IEL. 
Bei Vpotüchern zu heben für 
81.00 die Flaide, 6 Flaiggen für 85.005 
eroße $1.75, 6 für 59.00. 


” * 2* 
Münner und Simglingel 
"Den einzigen Weg, verlorere Wii 

JRannes kraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt an⸗ 
ſcheinend unhetlbare Fälle von J 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauetnd X 
zu heilen; ferier, genaue Aufklärung Fig 
über Marıbarkeit! Weistichkeit! 
Ehe! Sindernilfe Derjsiben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Rettungs-Unter‘‘. 25, Auf- 
Tage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreihen F 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache J 
gegen Einſendung von 25 Cents in Poſt⸗ 
marken, in einem unbedrudien Umschlag: WR 
wohl verpadt, frei verjandt. Aorejtte: 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, i 
11 Clinton —— New York, N. Y. 


Der —— Auker““ iſt auch zu haben in 
Ehicago, Ju, bei Serm. Shimpity, 276 Horit 


Bankdarer  Watient 


IT IHREN: 


(Rein Arzt Be ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt haben will und ber 
fine Volftändige Wiederheritelung von 
u ana na KReiden einer, tı einem Doktorbuch 

angegebenen Arznei verdankt, FAßt buch und das= 
J !bı toſtenfrei an ſeine leidenden Mitmenſchen ver⸗ 
hicken. Diele grobe Bud, befshretbt ausführlich alle 
Eranfbeiten in flarer verftändlicher Meiie und giebt 
S:ung und Alt beiberlei Geihlehts ſchatz ens werthe 
Si ichläfle über Alles, was fie intereſſiren könnte, 
gußerdem enthält baffelbe eine reihe Anzahl ber © 
beiten ecepte, welbe in jeder Apethele gemadt 
werben können. Schiet Guere Adrefie nit Briefmarke 
an: 


Privat Klinik und Dispensary, 
2 —— a Str., How —— X. Y. 


„Der Sugendfreund‘‘ #8 au in der Buchbands 
Ing don Syelir Schmiot, No. 292 Dilmwaufee Ave., 
Chitago, Ill. zu haben. 

EE : 


DR. DANIS, 


er umm 166 W. Madison St, Chicago, ILL, 
3er große Wurzel: und 
ar Zi 26 infi 
Kräuter: Spezialißt, 
turirt alle Krankheiten des Blutes, der Haut, des 
Ge.irn:, Der Ausen und Ohren, des Saljes und der 
Lunge, Katarrh, Herz- und Leber-Beſchwerden, jomwie 
alle Krantheiten des Ne „Syſtems, Gedächtniß⸗— 
ſchwäche und Energieloſigkeit, Zurückgezogenheit und 
ailı empfindlichen, ernjsen und hartnädigen Leiden 
werden jchnell und dauernd geheilt. 
Gonjultation auf * tefl ihem Wege 
Schi ‘t3, in Briı fmarten e inf 
Officeſtunden von 9 Uhr 


oder in bet 


r @eiund 
mittans 


Etablirt ſeit 1851. 


Deralte und bewädrte 


Arzt und A ur 


darz 


— au 07 


F. .D. cı ARKE, M.D., 

3 Speit al-Arzt für Haute, Bi ul, Seſchlechts· u. 
Fraue nestrantt peiten. 

Ghiraga, IE 


ao u 


186 S. Clark Str., Chicago, IU. 
186 Süd Glarf Str., 


Trunkenh 
und &e wo hubeits-C 


ziel * nur ein 


6 


— — 
hr. Haines’ 


* 
Kolbe ft a 


Buch frei zu 
eu, Blarf nu 
> 


Wodilon St fi shicagd, S 
eier H eller Drüien, Fifteln, böjen Yun» 
dei, ten dire Dr. Shsrmannd berühmte 

Eride uud Erfolg überrafgend. 
Girciar frei.  Geierals®eriretung 
BR. Hreimbeher, 821 Milwanrfce 
didojalm? 


lung 
>. 
ir 
Preiẽ 


für 


Thee. 
81.59. 
Amerita: 
Ave. 


Fallſucht, heilbar! 


durch das berühmte Mittel von Dr. Quante aus Müns 
fter, Weftphalen; nur zu haben bei llcglj4 


Frau Dr. Louise —— 3661 Wabaſh Ave. 


Dr. EMRICH. 

ES pezialität: Frauen- und Hinderfranfheiten, 
Spredjftunden: 8—9 Borm., 1—8 und 6-7 Nas. 
457 W. CHICAGO AVE., Cde Aihland Ave 

Zelephou So. 7 250. 1jpbiwd 


Dr. DETLEFSEN, 
(früher am ftädtiichen Kranferhaufe, Berlin) 
815 Delmont Avce., Ehe Lincoln Ave. 


Spreditunden: 8-9 VBorm., 1-2 uud 6-8 Nachm. 
Zelephon: 12040. 15jp1mt$ 


Dr. LOUISE HAGENOW, Frauenarzt. 


Tumor, Cancer und Unzegelmähigteiten eine Spe- 
tinlität. - Bwanzigjährige Praxis. „221 8. Divis 
Kon &tr., nahe Aihland und Milwautee Ave. 
Kripvat-HofpitalanMNebradta Ave 2iiplje 


Bandwurm Witie, 


F. — 
Dar ste ger.aa auf bie Hausunminer. 


wırkt unfeblbar, 
zu haben bei 


{ m. 22 St 


Da ei ae — I 


dun ro 
ü in 2 CL. Bouid, 1 Mo. 


A A 
seen — ale ober beren 9 


Street, St. Louis, mo. 


€: — Buch für «de. & 
i D Die Schwachezuſtände und Ge— | 
bi letöfzanfheiten bes Menichen un 


‚und Rechnen. 


Mei Dfel Scipi. 


Don Andre Theuriet. 


(4. Fortjeßung.) 
Drittes Kapitel. 


Das Haus, in dem jidh die Peitel’- 
jhe Penfion befand, hat Tängjt neue- 
ren Gebäuden Plat gemacht; aber nod 
heute jehe ih e8 vor mir mit eis 
nen zerbrödelnden Mauern, dent winte: 
ligen, fteinigen Hof, dem mit einem 
Gitter eingefaßten Gärtchen, in deſſen 
Ede eine aite Tanne jtand, deren Rinde 
wir abfrasten, um Harztropfen zu fam- 
meln, die einen prädtigen Wohlgerud) 
verbreiteten, wenn man fie verbrannte, 

Auf der linfen Seite des Haujes 
führten einige Stufen in einen großen, 
weißgetünd: en Saal, der jein Licht vom 
Hof empfing; hier wurden die Schul— 
ſtunden abgehalten, und hier erſchien ich 
an einem Oktobermorgen in Begle itung 
meines Vetters Ariſtides zum erſten 
Mal. Der Saal wurde durch einen 
Ofen und die Eſtrade, auf der Herr 
Peſtel thronte, in zwei Hälften getheilt. 
Herr Peſtel war ein großer, magerer 
Mann mit grauem 
ſpitzen Kopf und einer grimmigen 
Narbe in der Oberlippe. Aus Limouſin 
gebürtig, hatte er ſich in Villotte 
mit einer ebenfalls mageren, beweglichen, 
leidenſchaftlichen Erbe: verheivathet, der 
die Sorge für die Klafje der Kleinen, 
der Nrijtides zugetheilt wurde, anver— 
traut war. Danf meiner elf Jahre 
hatte man mid) in die zweite Abtheilung 


"gejteckt, wo ih mit vierzehn: bis fünf: 


zehnjährigen Jungen zujammen war. 
Die Schüler ‚waren großentheils Die 
Söhne tleiner Kaufleute und Bauern 
jungen, die von ihren Gltern zu Beitel 
geihiett wurden, weil bei ihın die Pen: 
fion billiger war als im Öymnafium. 
Obgleich der Profpekt behauptete, die 
Schüler würden auf die Hafjijhen Stu= 
dien vorbereitet, fo beichräntte jich der 
Unterriht auf Franzöiiih, Geſchichte 
Des Morgens gab «8 
gleich ein Diktat, und dann meihte uns 
Herr Beitel mit der Kreide in der Hand, | 
vor einer fhwarzen Tafel auf feiner | 
Ejtrade fauernd, in die Geheimmnijje der | 
Mddition ein. 

„Erjt addire ich die Finjer; von die: 
fer nehme ich eine Zahl, die Zchn gilt, 
und rechne fie zu den Zehnern...* Ach 
erfaßte den tiejeren Sinn Dieler vers 
ichiedenen Uebertragungen durchaus nicht 
und von den Hunderten an folgte ich 
den Erklärungen Herrn Peiteld gar 
nicht meßr, fondern dachte an ganz was 
anderes. 

Schlag zwölf Uhr rief uns die Tijch: 
glode zum Mittageiien, das wir im Re— 
feftorium einnahmen, denn wir waren 
als Halbpenfionäre eingetreten; bis 
zwei Uhr war dann Erholungspaufe im 
Hof, wo wir auf dem hartgefrorenen 
Schnee „Schleifen“ zogen. Darauf 
folgten dann grammatikaliſche und 
arithmetiſche Uebungen von zwei Dis | 
vier und von fünf Bis Bien Uhr. 
Dann gingen wir fort; e8 war fchon 
dunfle Nacht, fchneivend falt und ver 
Nordwind trieb jein Spiel mit den un: 


rabig flatteruden Yaterıien an den Stras | 


ßenecken. 


Mit einer an Glücksgefühl grenzenden 


Empfindung trat ich wieder in die Apo— 
theke und ſetzte mich neben der geſtrengen 
Madame Mouginot zum 
nieder. Aber am andern Morgen muß—⸗ 
ten wir ſchon um halb acht, nachdem wir 
in der Küche eine Taſſe warme Milch 
hinuntergeſchüttet halten, durch Regen 


oder Schneegeſtöber in die Penſion zu- 
rückkehren und langweilige arithmetiſche 


Erklärungen über uns ergehen —— 

Ueber die umſtändlichen Vorgängeb 
der Multiplikation und Divi jio a J 
brach ich mir den Kopf, allein dies war 
noch gar nichts im Vergleich zu den 
Exempeln! „Zwei Brunnen lieen zu⸗ 
ſammen in ein Becken, das zwanzig giter 
faßt, d v erjte Brunnen ftrömt in der 
Stunde ein, der zweite zwei Liter aus. 
Su mie viel Stunden it daS Beden 
voll?“ 

Ich mochte mich bin und ber befinnen, 
foviel ich woilte, ed gelang mir nid, 
Diejes vertradte Beden zu füllen. Mein 
Nachbar war ein vierzehnjähriger Knabe 
mit vothem Haar ynd Sommerfprofien, | 
mit boshaftem Mund und leicht jcbie: | 
enden Augen, die ihm den „Schielbod“ 
eingetragen hatten; jein Vater hieß Le- 
Haudel und war Müller in der Straße 
Du en Lechaudel, genannt Schiel— 
bock, ließ ſich, wie mir ſchien, durch das 
4 des Brunnens nicht beſon⸗ 
ders beunruhigen; dafür beſaß er aber 
eine Menge anderer Fähigkeiten, die 
mich in tiefſte Bewunderung verſetzten. 
— Mit einer Schnur, deren beide En— 
den man zuſammenknüpfte und über die 
Hände ſchob, führte er allerlei 
luſtige geometrifche ‚sauren aus; Die 
Säge, die Niege, Die File u. f. m. 

Aus einem Stüf diden Zeichenpapiers 
verfertigte er mit Hilfe eines Feder— 
meſſers AFliegenhäushen mit Fenitern 
und Thüren, was mir einen hohen Be: 
griff von feiner QTüchtigkeit beibradte. 
Unter feiner allerhöchiten Leitung gelang 
e3 mir, während der zum Rechnen be: 
flimmten Stunden eine ziemliche Fer: 
tigfeit in. diefen Künjteu zu erlangen, 
was fi bei meinen Arbeiten fühlbar 
machte und mir zum Schluß der Woche 
eine ſchlechte Lokation und ein greuliches 
Zeugniß eintrug. 

Ach, die Todesangſt, die ich Samſtag 
Abends ausſtand, wenn ich nach der Mou⸗ 
ginot'ſchen Apotheke zurückkehren mußte, 
mit einem Zeugniß, das unabänderlich 
lautete: „Betragen zerſtreut, Fleiß mittel⸗ 
mäßig, Rechnen fehr j ⸗ 
Ariſtides dagegen hatte immer vortreff⸗ 
liche Zenſuren; er muckſte ſich nicht auf 
ſeiner Bank, malte ſeine Schönſchrift 
und rechnete wie ein junger Gott. — 
Sobald wir bei Tiſch ſaßen, verlangte 
Onkel Viktor unſere Zeugniſſe; das 
meine pflegte er mit ſcharfer Betonung 

edes einzelnen Wortes vorzulefen, dann 
faltete er das Papier zuſammen und 
ſagte gelaſſen: „Ich habe es ja immer 
gejagt... er wird ein Taugenichts!“ 

„Aber, Kleiner,“ jchalt Mama Be: 
choin fanft, „tannft du dir denn gar 
feine Mühe geben?.... Rimm dir d 
ein Beifpiel an Arijtides, m — 
un bu!“ 


Badenbart,. 


Nachtefien | 


„Dies Rind,“ bemerkte dann wohl 
der Adookat Gottlieb in orafelhaftem 
Ton, „Aft der perfonifizierte Leichtfinn.. 
Sein Geitt hat Schmetterlingsflügel. * 

„Seid doch ſtill,“ ließ fi) meine 
Tante boshaft: vernehmen, „er thut e3 
ja abſichtlich, um uns zu ärgern.. . . Er 
hat ein ſchlechtes Herz . .. Heute gibt es 
keinen Nachtiſch, mein Herrchen. — 

Dieſe Samſtagsklänge verdarben mir 
die ganze Sonntagsfreude. Manchmal 
faßte ich, von einer edlen Regung hin— 
geriſſen, heroiſche Entſchlüſſe und nahm 
mir vor, mir Mühe zu geben....aber, 
das war die Rechnung ohne den Wirth 
gemacht. An einem jolhen QTag war 
licherlich Die Rechenaufgabe mit Schwie⸗ 
rigkeiten geſpickt, und während des 
Diktates machte der „Schielbock“ ſolche 
VPoſſen, daß ich Wörter ausließ und am 
nächſten Samſtag ein viel ſchlechteres 
Zengniß erhielt und noch weiter hinun⸗ 
terfam. 

No heute überläuft mich eine Gän- 
fehaut, wenn ih an die Spottveden 
dente, die in Begleitung von SKopj: 
nüffen auf mid) herniederhagelten, und 
noch heute glaube ic) die harte, phleg: 
matijche Stimme zu hören, mit Der 
Mouginot:Pehoin fagte: „Er wird 
eben ein Taugenichts! * 

Unter diefen Xengiten und Leiden 
meiner Kinderzeit ging mir der Winter 
raj vorüber. Schon färbten ſich die 
jungen Weidenſproſſen mit einem roſigen 
Hauch; ſchon blühten die Primeln in 
Veſtels Garten, und während der Un— 
terrigtöftunden vernahm man dad Ge: 
zwitfchgr dev Amfeln in den Enojpenden 
Tliederjträucgen. - Mit dem Monat Mai 
fehrte eine meiner größten Freuden 
wieder: die Waldyartieen am Donners- 
tag. — 

Graf der Hochebene von DBeel be: 
jaßen die MouginotPehoins ein großes, 
redhtwinfeliges, von Wald begrenztes 

Dies war der Schauplaß 
„Unternehmungen“ 
Scipio Mouginots. Damals Hatte 
Onkel Viktor nody Vertrauen in, das 
Genie Scipios gejegt und fi) von ihm 
überreden lafjen, eine Seidenzüchterei 
en Man hatte Ddiejes Stüd 
Land getauft und auf gemeinihaftlicdhe 
| Koften mit weißen. Maulbeerbäumen be= 

oflanzt. 

Noch Heute treiben die Maulbeer: 
bäume fpärli nah und friften in dem 
—— Boden der Hochebene ihr 
dürftiges Daſein; aber die Seidenzüch— 

terei hat ſich längſt unter De Spott 
® dem Hohnlachen der Billotter in 
| 


Stüd Land. 
einer der eriten 


ohlgefallen aufgelöit, denn im 
diefer Gegend it die Megetation 
zurüäf und die Geidenwürmer fro- 
u beharrlich aus, ehe die Maulbeer: 

bäume ncues Yaub befamen, fo daß jie 
verhfungerten und Das Unternehmen 
Fläglich verfradhte. Der Apotheker hatte 
das © hen wieder übernommen, in 
einen Obftgarten verwandelt und aus 
den eberbteibfe In der ‚Seidenzügterei 
| ein Sommerhäuschen nebſt einer Weiß— 
buchenlaube errichtet; dort nahm man 
im Sommer häufig die Mahlzeiten ein 
| und verdradhte auch den Nachmittag auf 
der Höhe. 

An ſolchen Tagen wurde um ein Uhr 
Cadet, ein kluger Eſel, geſattelt, dem 
die Ehre ward, meine Tante auf ſeinem 
Rücken tragen zu dürfen. Adele befe— 
ſtigte den Vorrathskorb am Kreuz des 
Thieres; meine Tante ließ ſich maje ſtä⸗ 
tiſch auf ven vieredigen Sattel nie— 
der und fort ging's. Herr Gottlieb 
ſührte Cadet am Zügel, Ariſtides und 
‚ih bildeten die Nachhut. Wir zogen 
dur die von dem eintönigen Ge: 

räufche der Webſtühl wiberhallende 
Vorftadt Veel und gelangten, zwifchen 
Kebgeländen hinauffteigend, endlich auf 
| die Anhöhe, ven wo man die rothen 
Dächer der Häujer zwifchen dem zarten 
Grün der Reben und dem gräulichen 
| Laubmerf der Nxeidenpflanzungen hin: 
durchſchimmern ſah. 

Nun hatten wir 

ihren wellenförmigen, ſtei 
ihren Feldern voll ſchwankender Aehren 
und ihrem weiten, von einem Gürtel 
großer Wälder begrenzten Horizonte erz 
reiht. Hier lag das Gätchen mit den 
jungen Pflaumenbäumchen, eingefaßt 
von mageren Maulbeerbäumen, die 
Tante Mouginot nicht anfehen Eonnte, 
ohne zu jeufzen. Inmitten des Opft: 
gartens ftand das Meine, aus Abbruch: 
fteinen erbaute Häuschen, aus dem jchon 
ein leichter bläulicher Rauchſtreifen auf— 
ftieg, als wir anlangten. 
(Bsrtjebung folgt.) 


die Hochebene mit 


inigen Braden, 


„Abendroß,“ tügliche Auflage üöer 34,000. 
Volgenfhwere Eoltfisn, 
Ein alter Mann lebensgefährlich 
verletzt. 


Durch die geradezu verbrecheriſch zu 
nennende. Rückſichtsloſigkeit 


Droſchkenkutſchers, deſſen Name leider 


nicht ermittelt werden konnte, wurde 
geſtern Abend ein ältlicher Herr Namens 
Emil Buchow lebensgefährlich verletzt. 
Der erwähnte Droſchkenkutſcher fuhr, 
ſo ſchnell ſein abgetriebener Gaul laufen 
konnte, die Michigan Ave. entlang. An 
der Ecke der Hubbard Str. collidirte die 
Droſchke mit dem Fuhrwerk des Herrn 
Buchow. Der Zuſammenſtoß erfolgte 
mit ſolcher Gewalt, daß der leichte 
Wagen Buchows in Stücke zertrümmert 
und ſein Injaſſe auf das Straßenpfla— 
ſter geſchleudert wurde. Das Pferd riß 
ſich los und lief davon. Der Droſchken— 


den gelitten hatte, fuhr in raſendem 
Galopp die Straße entlang und ver— 
ſchwand um die nächſte Ede, 

Einige Paſſanten nahmen ſich des auf 
der Straße liegenden alten Mannes an. 


Derſelbe mar bejinnungslos, geworden 

und blutete'ftart aus zwei Kopfwunden. 
Man bradte ihn zunächft nach der Boli- 
ftation an der Harrifon Str., wo er 
gereinigt "und verbunden wurde. Cs 
ſtellte * dabei heraus, daß er auch die 
Kinnlade gebrochen hatte. Der Un— 
Unglückliche war ſo ſchwach, daß er nur 
feinen Namen angeben konnte, und, da 
ihn Niemand kannte, mußte er had 
dem GountysHefpital gebradht werten, 
wo die Merzte die Anficht ausſprachen, 
daß er fehmwerli mit dein Leben davon- 
fommen wird. Sein Pferd wurde jpäs 
tet eingefangen und vorläufig in einem 


DRIRAR nn 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
kutſcher, deſſen Fuhrwerk keinen Scha— 


4 


eines 


Direktor E. $. :. Zeffeoy geflgnkt, 


Bugarı wird ebenfalls ein Stud ſeines 
Boltslebens etjalten. 

Herr €: $. Jeffrey, welcher bekannt⸗ 
lich zum Praͤſidenten der Denver & Rio 
Grand⸗Eiſenbahn-Geſellſchaft gewählt 
worden und als ſolcher gezwungen iſt, 
nach Denyer überzuſiedeln reichte geſtern 
officiell ſeine Refignation ein Obgleich 
dieſelbe erwartet worden war, rief ſie 
doch allgemeines Bedauern im Weltaus⸗ 
ſtellungs-⸗Hauptquartjer hervor, denn 
Herr Jeffrey war ein fühlger, pflichtge- 
treuer Beamter, welder tühtig für das 
Unternehmen, an defien Spike er jtand, 
gearbeitet hat.  efftey war gleichzeitig 
Borfikender des Land» und Gebäude: 
Gomites und refignirte au) als joldher. 
Sein Scheiden wurde ganz. befonders 
vom General: Director Davis als ein 
Derluft für die Berwaltungsbehörde be- 
zeichnet. „Sein Vared3 Urtheil und 
feine gewifienhafte Erwägung aller Um: 
fände“, fagte Herr Davis, „haben uns 
große Dienjte geleijtet und werden fi 
ſchwer erſetzen laſſen.“ 

Ein Nachfolger für Herrn Jeffrey, 
ſowie auch für Herrn Kohlſaat, welch' 
letzterer vor etwa 8 Wochen reſignirte, 
werden in der regelmäßigen Monats» 
Berfammlung am nächiten Freitag er- 
wählt werden. 

Der Commiflär für Merten, Herr 
Payne, hat fi an den General-Direts 
tor mit dem Crjuchen gewendet, eine 

Delegation zu ernennen, welche nad 
Merico reifen und die dortige Regierung 
für die Meltausitellung interefjiren joll. 
Präfident Diaz befürwortet angeblich 
eine Appropriation von $750,000, doc 
einflußreiche Engländer und Franzojen 
opponirten fo jtarf als möglich, weil fie 
glauben, dag durch eine rege Betheili- 
gung Mericos an ber Ausftellung engere 
Handelsverbindungen zwifchen den bei- 
ben Nepubliten hergejtellt werden könn— 
ten und der Handel mit England und 
Frankreich dadurch Abbruch erleiden 
würde, Wahrſcheinlich wird ſich eine 
Spezial-Commiſſion, mit Gen.-Direk— 
tor Davis an der Spitze, nach Merico 
begeben, um den dortigen Widerſachern 
der Ausſtellung, falls ſolche wirklich 
vorhanden ſind, den Wind aus den Se— 
geln zu nehmen. 

Ein Herr Edwin Cawſſon aus Los 
Angeles County, Süd-Californien, be— 
abſichtigt, eine Straußen-Farm im Jack— 
ſon Park anzulegen. 

Nachdem Deutſchland und Rußland 
ihre Abſicht kundgegeben haben, je ein 
Dorf auf dem Ausjtellungsplag zu er: 
bauen, will Ungarn ein Nehnliches thun. 
Herr Nohann Babay, Vertreter der 
Yirma Frant Schieman, Frankfurt a.M., 
beſuchte geſtern den Inſtallations-Sekre— 
tär Hirſch und legte dieſem den Plan für 
eine ungariſche „Cſarda“ vor. Herr 
Babey iſt in Budapeſt anſäſſig und mit 
den Eigenthümlichkeiten des ungariſchen 
Volkslebens wohl vertraut. Die 
„Cſarda“ iſt eine Art Wirthshaus, in 
welchen die Magyaren ihren Wein irin— 
fen, der Zigeunermujik laufchen und den 
„Gulai“, ihr Nationalgericht, effen. 
Der für die Anlage nöthige Pla& wird 
vorausfichtlich bewilligt werben. 

Eine Depefche aus Wien meldet: 
Regierung hat den Reichsrath um * 
willigung von 180, doo Gulden für die 
Betheiligung an ber Chicagoer Welt: 
ausjtellung erfucht. (Die Summe ijt 
wohl zu niedrig angegeben, mwenigjtens 
fürs Die Betheiligung von Dejlerreich- 
Ungarn überhaupt. Böhmen wird jich 
bejonders jehr ftark interefjiven. ) 

Das lateinifch:amerifaniihe Meltaus- 
itellunosbüreau in der Bundeshauptitadt 
hat Nadricht erhalten, daß der mittel: 
amerikaniſche S Staat Coſta Rica 8100,: 
000, jtatt der früher angewiejenen 850, : 
000, fiir die Ausftellung bewilligt hat. 

Es wird die Hoffnung ausgeſprochen, 
daß * ntiniſche Republik 8100,000 
für Ausſtellungszwecke —— wird. 


Die „Abendroſt““ hat metzr Lefer ntıd folg 
lich auch mehr kleine Auzeigen, als alle aude⸗ 
xen deutſchen Zeitungen C — aufatmen" 
genommen, 


Ein eigenmächtiger Leihens 

beitatter. 

Die Angelegenheit von der in Blüte 
„land von einem au8 Denver fommen: 
den Zug gefallenen Unbefannten wird 
wahriheinlic noch ein: Nachipiel vor 
Gericht haben. Der Leihenbeftatter 
Robert Krüger aud Blue Island wei— 
.gert jih nämlich jehr entjähieden, die 
der Leiche abgenornmenen Werthgegen: 
jtände — eine goldene Uhr und 820 
baar — beranäjuge ben. Er exklätte 
dem nah Blue Nsland abgrgangenen 
Coroners⸗ Gehilfen daß er ſich aus dem 


bei ihm deponirten Nachlaſſe det uns | Hi; 


glüdlichen rau für feine Arbeit Eezahlt 
nahen wolle und daß er duraud nicht 
geneigt jei, zu warten, bis ihm das 
County: Ant jeine Gebühren anmeijen 
werde, Goroner Herk wird heute. in 
dieſer Sache entjcheiden und es ſteht zu 
hoffen, daß dem ſelbſtherrlichen Lei— 
henbeſtatter von Blue Islaud auf ge⸗ 
richtlichem Wege reiner Wein hinſicht- 


lich ſeiner Rechte und Pflichten einge⸗ 


ſchänkt werde. 


BSabet Ihr einen 
Huſten oder GERING, 
durchgreifend oder 


Schwindfunt, 


SCOT 


2 a 


Diefe Bräparätion enthält bie 
Shen F u send br 


van ae der 5 


ſo 
— Sessthran. 
allen anderen weit Bee en 
abjehtenber Krankheiten, 


Schwindtuchb, 


‚ten, 


Ein Opfer der Flammen, 


Entgegen der urjprünglihen Ans 
nahme, daß bei dem vorgelirigen Branbe 
am „Heumarft“ fein Menjchenleben 
verloren gegangen ijt, ftllt fih nun 
heraus, dag MW. B. Myles, ein Bes 
dienſteter des Commiſſions-Geſchäftes 
F. Heinze & Co., dabei verunglüdt ift. 
Gejtern fand nämlich ein im Haufe No, 
198 ®. Nandolph Str. mit dem Ab: 
räumen bes Schuttes beſchäftigtes 
Dienſtmädchen eine halbverkohlte Leiche, 
welche alsbald als die des Myles er— 
kannt wurde. Es ſcheint, daß der Un— 
glückliche bei dem Verſuche, ſich zu ret— 
vom Rauche erſtickt und von den 
Flammen ereilt wurde. Die Leiche 
wurde nach Klaners Morgue an der 
Milwaukee Ave. gebracht. 


*8100,000 für eine Hand. 


Geſtern überreichte Mary Winter eine 
Klage gegen die Nord-Chicago-Straßen⸗ 
bahn, in welcher ſie eine Entſchädigung 
von $100,000 verlangt. Die Klägerin 
wurde jeinerzeit non einem Kabelzuge 
abgeworfen und erlitt Dabei neben ande: 
ren geringfügigeren Berlegungen eine 
bauernde Berkrüppelung einer Hand. 


Ein Signal-Dienf 
fiir das ſchwache weibliche Geſchlecht beſteht 
darin, wie die verloreue Geſundheit wieder⸗ 
zufinden — und ein vollſtändig „herabge— 
foinmenes* Syften wiederaufzubauen iſt. 
Nichts in der Welt iſt jedoch dafür mehr ge— 
eiguet und ſicherer, als Dr. Pierce's Favorite 
Prejeription. &3 curirt alle diefem Geichlechte 
eigenen Mnordnungen, Unregelmäßigkeiten 
and Schwähen. Es ift das volllommenjte 
aller Krafterzengungsmittel, | das Leben und 
Stärke zugleich dem gauzen Syſtem einflößt. 
Für überarbeitete, entkräftete Lehrerinneu, 
Putzmacherinnen, Näherinnen, „Shop-Mäd- 
eu“, ſtillende Mütter, und alle ſchwächli— 
chen Frauen im Allgemeinen, iſt es die beſte 
Erdengabe, die als appetitreizendes und Fräfe 
tigendes Mittel nicht ſeines Gleichen hat. 

„Favorite Vreſeription“ gibt in jedem 
Falle volllommene Genugthiung, oder das 
Geld, welches dafür bezahlt wurde, wird 
pünktlich zurüderfiattet. Das ift dic Bedins» 
guug, unter der es verkauft wird ; das ift die 
Bediiguig, die das Vertrauen, welches die 
Herfteller zu demjelben hegen, am beite 
Iichften beweift. Es euthält keinen Alcohol, 
um dich zu beranſchen, keinen Syrup oder 
Zuder, um deine Verdauung zu beeittträche 
tigen; eine ächte Medicin, nııd fein Geträuf, 
Nein vegetabilifch und volltommen harmlos 
für jeden Zuftaıd des Syſtems. World's 
Dispenfary Medical Nffociation, Eigeuthüe 
ner, 663 Main St,, Buffalo, MI. 





„ Dr. Julius Dittmann, 
Deuticher Ja A narzt, 


u. D. Dadifon Lir. 
1138 & eat Str, | Zimmer 6. 


 GOQDMAN, 
t, Rarlors 1, 2, 8 und’4, 
Radifon Str., ‚, Ede Hal 
ſted. Bühne fchmerzios ausgezogen. 
Belt: Behifte * bis 310. Feine Fülung 80c u. Cufs 
mwärts. Die größte u. vollftändigfte zapnärztlid: Office 
— Keine Schuler. nur — 18mi 


A Dr. c. SCHHOEDER, 
\ Zahnargzt, 
413 Milwaukee Ave., 
ee Garpenter Str. Belle Gebiife 5—8 Dollars. 
Zähne Ichmerzlo3 gezogen, feine Füllung von 50€ 
und eujmwärts. Beite Arbeit garantirt. 4inlj5 





Die beften und billiaften Brauch: 

J bander fauft man deimFabrikaß⸗ 
ten Otto Kaltsich, Room 1, 
133 Glarf Sir., Ede Radijo, 


Bott - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadion Str 


Bein Einlauf vom Federn außerhalb unſeres Hau⸗ 
Te? Eitter wir auf die Märfe C. E. &Co. zn achten, 
welche die von und fonmenden Sädchen tragen. 


— * — 


85.00 baar, 85.00 monatlich. 
g—Kauft 800 wertih Möbeln, Teppiche und Oefen 
zu billigga Baarprerte Ilbwa 

Sterling F' Ipniture So., 
890 & 92 Madiisn Sir. .‚_nehe Serferjon Str. 

Offen Abends bis 9Uhr und Sonntag Dormittag. 





HAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 

Saupt =» Niederlage 
für 

Saloon-Glaswaaren 


und Ltenfilien, 
jowie alle Arten von 


Hotel und · Reſtauraut⸗ 
Geſchirr 
wu den niedrigſien Preiſen. 
Hotbräuglas, 


7Ocvas 2us. Macht einen Versuch, 


EI” Wir haben teine Agenten. 


EMIL SIMON & CO- 


entihe Buchdruckerei, 
E. DIVISION ST. 


s95 


„EHAS. c BILLETERS 
California⸗ Miſſouri⸗ und 
Dhio » Beine, 


MiunsmiadidoO 


| 


Absolutely Pure. 


Meber Baltimore ! 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt-Dampffchifffahrt zwiſchen 
Baltimore und Bremen 
Direct, 

durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 

Darmitadt, Dreipen Karlsruhe, 

Müuchen, Oldenhurg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerſtag. 
bon Baltimore. jeden Mittwoch 2 ern M 
Srößtin ögt hite Siyerheit. Billige Preife. 
"Sorzitgliche Nerpil egung. 

Mit Dambiern des Morddeutimen Moyd wurden 

mer als 
2,500,000 Bafiagiere 

giücdlih Aber Sec befördert. 

Salons und Kajüten- Zimmer auf Ded.— 

Die — — für Zwiſche nberfspailagiere, deren 
Eäiafitellen ſich d im ziveiten Deck be⸗ 
finden. find anerfannt vortrefflig. 


Eleftriiche Belen hung in allen Räumen. 
Weitere Audfuuft erfheilen die General-Agenten 


4. Shumoder & Eo., Baltimore, Md., 
3 Ban. Eihenburg, Chicago, I. 


oder beren Vertreter is 


+ nlayde 
N oniatbe 


ie — 


* le 


OElBIGHS & 


H. Clauffenius & &o,, 


Gauapels SZ aent: n für den MWeften. 
80 Fifth Ave., Chieagv. 


Zchiffskarten 


von und nach EUROPA 
billiger al irgend eine andere Agentur. 


BER” Geldjendungen "ER 


pünktlich uud billig beiorgt. 


KOPPERL & HUNSBERGER, 


General:Agenten. 


52 OLARE STR. 


CE Sonntags offen vor 9—12 Uhr Vormittags, EI 


Allen B. Wrisleys 


Full Weight, 
ASK YOUR GROGER FOR IT, 


WASHBURN’ S 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift dag befte Mehl und ebenjo billig, als irasnd eine 
andere Scrte. — le Grocerd verlaufen ed. — 
Jerer Zah oder jeder Sad Mehl mird in den berühm⸗ 
ten Tafl burn-Mühlen in Niınneapoli3 bergeitellt uud 
trägt den Name von Mialjiadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Alles andere ifi nicht eöt. 


Zu verlaufen — Lotten. 


Gde tincol n und na Ave nur 414 Meilen von 
Kity Hal. An fahr und Strafen 
bahn⸗Verbin dungen. Bolten & 575 
kionailig. Agent Somutags am Plate anzutreffen. 


Sofer & Bermilgen, 
1103 Chamber of Gomtmeret Suildiug, Südoſt⸗ Ecke 
Daitington and ga Galle Str, 


megtsa⸗ mwaite· 


Louis Kisi ier & Son, 


Advofaten. — 


No. 98 LASALLE STR, 
Suite 403, 13aglj4 


Julius Goldzier. John L. Rodgers. 


Goldæiôr & Rodgers, 


Ale ıhisanmülte, 
immer 39E41 Metropolitan Blod, Ehicägo 
N.⸗W.⸗Ecke —— und La Salle Str. 


Georg Menger, 
Deutſcher Friedensrichter, 
i3 W. NORTH AVE., 


nahe Kedzie Ave. 
Deeds. Mortgages, 


| Darlehen auf vertonl· Eigenthum. 


— — —— 


Gebraugt Ihr —— 


Wir verleihen Geld zu ı irgend einem Betrage von 
825 big 810,000 zu den mögligjft niedrigen Raten und 
ia fürzefter Zeit. Wenn br Geld zu leihen wünſcht 


uf Möbeln, Bianos, 
Ge nansfgeine oder peridniihes Eigentfum trgend 


| welger Art, jo verfäumt nicht, nad unjeren Fate 3m 


85 Cis. die Callone , 


und aufwärts, frei in’ Haus geliefert. 
180-182 O. Randolph Str., SOjmbiboflj 


awilden 5. Ade. und Sa Sale Str. | 


Brauereien. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Office: 171N. Desplaines Str, Ecke — Str. 
Brauerei: No. 171-181 %. esplaines Et 
< No. 15—12 R. Jefferion a 


Eledator; No, 16—22 WB. Imdiana Str. Läauglj 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 


DOffiee und Brauerei: 


| 2349 South Park Ave.. Chicano. 


fragen, bevor Jhr eine Anleihe madt. 

Mir verleihen Geld,ohne dag e3 in die Deffentlichfeit 
fommmt und beftreden und unjere Runden jo zu bedies 
nen, ba fie wieder zu und Zommen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe zu mahen wünjgen. Anleihen Lönnen 
auf belichine Zeit ausgebehrt undZahlungen entweder 
voll oder theiliweife au irgend einer Zeit gemacht wer» 
ben,nach bein Belieben berkeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert‘ die Kojten der Anleihe im Ber» 
hältıig zum Betfage der Zahlung. CS werden feine 
Gebühren im Boraus nEgezjogen, jondern Jhr befommt 
den vollen Betrag ded Dariehens. 


Im falle 5hr einen Rejtbetrag auf Möbeln, Pionos 


oder anderes pertönliches Eigeutyum irgend mel 


Art ihulden folltet, werben wir denfelben abbezahlen | 


und Euch jo lange fyriit geben, als ihr wänjdt. 
Mir Iaffen daB Eigentbum in Eurem Befig, jo = 
Shr deu Gebrandg des Geldes fowoHl als aud de 
&ige: nthums Gabe. Bedenket, daß hr zu jeder 
Abzahlungen machen un» dadurd die Koften der 
leihe vermindern fünnt. 


Menu Ahr Geld gebrauden folltet, fo wird e8 zw | 


Eurem Vorteil fein, zuerit bei uns borzufprecden, 
bevor Ihr eine Anleihe macht. 


Chicago Mortgage Loan Go. 
86 La Salle Sir., erfter Flur über der Straße 


$15.00 bi8 &5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? hr hönntes befom 
men Ambilligften. Amichnelliten 


und o5ne ba FHr oder Euere Familie beläftigt toerdet. 
Wir leiden irgend einen Betrag auf Möbel, Pianos. 
Maſchinen ohne Entfernung derieiben. Ehenio auf 
RagerjKeine, Pelzwert, Shmudjadhen, Diamanten, 
nr irgend ein gute3 Pfand, zu dem billigiten * 

—— Zablt es zurud, wieIhr 

tan t unbitellt die Sinienzahtung ein. 


2 EB BWalter&co IMmlill 
162 Walhington Str. Zimmer 61 und 6& 


| alß irgend Jemand in der Stabk 


850 baar, Reit315 | 


12jpınl2 | 


| 32jplm,jamido8 


| einenes Geld. 


4jaljß . 


! 94 — 5— 


Teſtauiente und alle geſetzlichen — 
— ep | Peabody, Houghteling & Co., 


Vrfunden werden jorgfältig außgeiertiat. dagdidojsm | 


‚born Ste, 


' altes Gold und Silber; 


vᷣſerde Magen, Kutiden, Las | 


| — Brompte Bedienung. 


Royal Trust 04 


BANK, 


Royal Insurance Building, 
167 Jackſon Str. 


Unter directer Aufficht und Surisbigtion bed 
Auditors des Staates Illinois, 


Eingezahltes Kapital $500,000. 


Betreibt ein allgemei nes Bantgeſchäft; bezahlt 
Zinſen auf laufende Cont; ã Prozem 
Zinſen für Spareinlagen. 
Abtheilungen in den Safety Depofit Vaulit 
von $3 bis $50 jährlich. 


Beamte: 


Albert L. Coe, Rräfident.. James B. Wilbwe, 
Kajiierer. Charles L, Dickinson, 
Alliitent:Kaffiter, 


Directoren: 


— Goodman, von Sawyer, Goodman 
Co. 

Clarence I. Peck, Kapitaliit. 

Robert Lindblom, von Robert Sindblom & Go, 
Jerome G. Steever, von G. Eteener & Go. 
— Thorne, von Montgomery, Ward 


Albert * Spalding, von A. G. Spalding a 
Bros. 

Isaac N. Camp, von Eiten & Camp. 

Albert L. Coe, von Mead & oe. 

lames B. Wilbur, — Royal Truſt Cd. 


—— 
GEID 


fParf, wer bei mir Baflageiheire, Gajüte oder 
—— nach oder von Deutſchland kauft 
zu. Paflagiere na und von Damiburg, 
Bremen, Antwerpen, Notterdam, Aiıniterdam, 
Sadre, Baris, Stettin ze. vin Mew Work ober 
Baltimore. Daffagiere nad) Guropa Ttefere mit 
Gepäd frei an Bord ded Dampferd. Wer Freunde 
oder Berwaudte von Europa fommen Lafer wili, 
kaun es nur in feinem Juterefle finden, bei mir Feel: 
tarten zu ldien. Miukunit Der Baflagiere in 
Chicago ftet3 rechtzeitig gemrelbet. Näheres in dei 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
2 2a Sale Str. 


„en nn und Erbihaftsfahen in 
@urspa, Eoleftionen, Poftansjahlungen ıc. 
prompt bejorgt. Sonntags offen bis 1% Uhr. 


Geld zu verleihen 


an ehrliche Keute, zu niedrigften Zinfen, ohne Fort 
ſchaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
Pferde, Wagen, Wirthichaftd« und Laden-Einrichtungen, 
Lagerbausjcheinte und erjter Klajfe Wertpapiere. 


IF” Das einzige deutfhe Geſchäft 
in Diejer Art. 


UNION LOAN CO., 108 5th Ave,, 


Zimmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Bimnier 30%, 
Geld auf Möbel. 


Keine Wegnahme; Teine Deffentlichleit ober Mer: 
aögerung. Sa wir unter allen @ejeuichaften im ben 
xier, Staaten da8 größte Kapital befigen, jo Zu 


wir Euch rfledrigere Raten und längere a 
Geſchaͤft 5* —— 
ift organifirt und macht Geichäfte n m Bauge 
— = Dürlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe NRüczablung nad Bequemlichkeit. 
Spredi ung, bevor Jhr eine Anieihe madt. Bring! 
Eure Möbel-Receivt3 mit Eud). ljuln 
Household Loan Association, 
85 Dearbora Str., Zimmer 302, — Gegründet 1854 


Sichere Geldanlagen. 


Erite Hypotheten zum Verlauf an. Hanb 
Gelder zu verleihen auf Ghicdgn Srundeigentdum 


Bollmanhten! F’yksyidang da 
Pafjage- Scheine Fran 
Billige prerfe, guie Bedienung yarantirt durch 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 &. Randolph Str. 
Sonntags offen don 20—12 Uhr. Siapijdbiat. 


B50,000 


in beliebigen Summen 


zn verleihen 


gegen gute Sicherheit auf Grunbeigenthum, 


"Rohde, Staab & Fleischer, 


78 Dearborn Str. 


Geld zu verleihen 


in größeren und kleineren Summen auf irgend meld: 


gute Sierheit, wie Püge erhausfcheine, eriter &lafle Es» 
apiere umd bemeglihes Gigentpum, Grund« 
Sypotheken. Baupereiiißs Aftien, Pferde 

Lionos, Möbel x. Ach verleıhe nur mein 

Betrag und Eeringungen nad Belieben 
zahlbar ratenmweile. anf monatuiche nn Den 

Yan‘ d Zinjen dem emäß verringer ? ©: 

ge — Bitte beſu · 
breiben Sie wegen näherer Aus» 
mand zu Ihnen ſchicken 5 


Zimmer 35. Zelephon 1275. 


Ihäftspe 
eigentbn 
Wagen, 


x werden ger 


Anleihen gemacht 


' auf Chicago Grundeigenthun zu dem miebrigften 


Naten auf Zinſen. 


Ban⸗Ar leihen an benuemen (Bedingungen: 


eſondere Facilituten 
Bejondere * vilezien.bei Boraußbezahlung. 


59 DearbornSte Hjundmtiadbibail 


LIPMAN’S Leih-Oiäce, „Inter Oreanb@e: 
bäude, BH Dladifon Str ; Privat-Elugand 130 Deare 
leibt Eud irgend einen Berng auf alle 
Wertbgegenftäude; verfallene Uhren and TeineDiaman 
ten zu verfaufen, billiger als jonft; Baarzahlung für 

Uhren und Ehmudiadgen ri» 
in feier Verbindung mit fügen. Wort pn 3 


parirt; 
Lon, did 


Tompanies; Geſchafte vertraulich. 


Geld zu — 


in beliebigen Beträgen. 
Fiypotheken z. Verkauf. 


E. C. PAULING, 


(Früher von der Firma dl Soeb & Bra.) 
15 Major Block. 
Sa Salle und Madijon Str. lagdın, 3 
⁊d 


Held zu verleihen 


auf Möbel, Ptanos, Pferde und Wagen,- füinie anf 


| andere Eicherheiten. Reine Entfernung. der Gegen» 


Niedrigfte Raten. — Stienge Geheimbaltuing. 
21jlimts 


CHATTEL LOAN C0,, Lake View. 


Zimmer 1, 503 Lincoln eioe., Coots ** 


Schuhberein der Hausheſhet 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
| Won. Sievert,3204Wentiu 


ftände. 


A X 
eter Weber, 523 Milmäufee 
14 Racine Ave. —* George ir 
Aut.5-Stolte,3554€: Halte 


er a 


OEN GULLEN S06 
Bine Jäland Ade, 


Branch 
Offices: 


Bu 
ie 





